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www.zenner-iot.com

Entdecken Sie element suite, die neue IoT-Komplettlösung von ZENNER! 
Sie verbindet die Fieldservice-Lösung element go zur Digitalisierung 
von Montageprozessen, die IoT-Plattform element iot – mit der Sie 
das Geräte- und Asset-Management, den LoRaWAN-Netzbetrieb, die 
Datenverarbeitung, die Prozessautomation, die Alarmerstellung und 
vieles mehr realisieren – sowie die neue Anwendung element apps, die 
Ihnen passende Applikationen bietet und die Möglichkeit, neue Appli-
kationen selbst zu erstellen. Nutzen Sie mit element apps innovative, 
fertige Out-of-the-box-Applikationen wie ZENNER BuildingLink oder 
GridLink. Durch die Vernetzung aller Elemente bietet Ihnen element 
suite einen vollständig digitalen Ende-zu-Ende-Datenfluss von der 
Inbetriebnahme einzelner Sensoren bis zur fertigen Applikation. 

Die neue Komplettlösung für die Digitalisierung mit IoT

Neue digitale Lösungswelten entdecken. 
Mit element suite. 

ZUKUNFTSFÄHIG INNOVATIV INTEROPERABEL
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Die Lastmanagement-Lösung von  
energielenker macht überschüssigen  
Strom aus PV-Anlagen automatisiert für 
Ladevorgänge verfügbar. Individuelle  
Parameter lassen sich dabei flexibel  
konfigurieren.
(Foto: Martyn Jandula / shutterstock.com)

VERTRIEB

NETZE

EIN JAHR SPÄTER...

46

Das vergangene Jahr hat die Branche  
intensiv beschäftigt. Wie dringlich Digitali-
sierung und Dekarbonisierung sind, dürfte 
nach diesen Erfahrungen klar sein. Von  
der Messe darf man daher spannende  
Impulse erwarten. 

12

E-WORLD 2023

Bereits seit rund fünf Jahren entwickelt  
die MITNETZ STROM gemeinsam mit 
IT-Dienstleister GISA ein realitätsnahes 
digitales Abbild ihrer Versorgungsinfra-
struktur. Die bisherigen Ergebnisse  
sind eindrucksvoll.
(Foto: GISA GmbH/MITNETZ STROM)

ELEKTRO-
MOBILITÄT

36

Den Herausforderungen im Online-Vertrieb 
begegnet NEW Energie mit der Software 
JOULES. Das Tarifrechner-Modul ermöglicht 
es, Preise schnell anzupassen und das Ange-
bot auf Vergleichsportalen zu optimieren.
(Foto: Aerial-motion /shutterstock.com)
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OFFEN
StromGedacht-App mit offener  
Programmier-Schnittstelle

Mit der StromGedacht-App geht Über-
tragungsnetzbetreiber TransnetBW seit 
November 2022 neue Kommunikations-

wege, um Bürgerinnen und Bürger über den Sta-
tus des Stromnetzes in Baden-Württemberg zu 
informieren. Bei Bedarf benachrichtigt die App 
die Userinnen und User darüber, wann es sinnvoll ist, den Strom-
verbrauch anzupassen. Mit der Erweiterung um eine offene Pro-
grammier-Schnittstelle, ein sogenanntes Application Programming 
Interface (API), ermöglicht TransnetBW nun den Zugriff auf die Netz-

statusanzeige der StromGedacht-App.  
Smart-Home-Besitzer werden so bei-
spielsweise in die Lage versetzt, zeitun-
abhängige Verbräuche von Haushalts-
geräten oder E-Auto-Ladestationen bei 
normalem Netzstatus durchzuführen. 
Zukünftig sollen außerdem Unterneh-
men mit der API zum Beispiel die Mög-
lichkeit bekommen, zur Stabilität des 
Stromnetzes beizutragen, indem sie 
die Beleuchtung der Gebäude redu-
zieren und energieintensive Prozesse 
auf einen anderen Zeitpunkt verlegen 

können. Gleichzeitig arbeitet TransnetBW weiter an einer umfang-
reichen Lösung für Redispatch 3.0, in die solche Klein- und Kleinst-
flexibilitäten perspektivisch einfließen können. (pq)

www.transnetbw.de

SensoM  
Die unabhängige Sensor-
Management-Plattform

Mission „digitale Energiewende“
Unsere Expertise für den Smart Meter Rollout: Wir sind einer der größten 
Verteilnetzbetreiber in Ostdeutschland und betreuen als Mess- und Zähldienst-
leister neben 1,6 Millionen eigenen Stromzählern über 50 Stadtwerke bei der 
Digitalisierung der Energiewende. Auf der E-world stellen wir Ihnen unser Full-
Service-Paket über die gesamte Prozesskette des Smart Meter Rollouts vor 
und präsentieren erstmals unsere Sensor-Management-Plattform.  
mitnetz-strom.de/sensom

Besuchen Sie uns: 

Halle 2 
Stand 122

KÜSTENNAH
Niedersachsen positioniert sich für Elektrolyse

Durch das ambitionierte Offshore-Ausbauziel sollen schon 
bald große Mengen „grüner Meeresstrom“ verfügbar sein. 
Aufgrund ihrer im Vergleich zu anderen erneuerbaren Quel-

len geringeren Volatilität stellt die Windenergie auf See eine be-
sonders attraktive Kombinationspartnerin für Elektrolyseure dar. 
Niedersachsens Energieminister Christian Meyer sieht die Küsten-

region seines Bundeslandes daher als idealen Standort für die Her-
stellung von grünem Wasserstoff. „Klimaschutz erfordert die zügige 
Transformation unseres Energiesystems. Der Aufbau einer grünen 
Wasserstoffwirtschaft auf Basis Erneuerbarer Energien spielt hier 
eine Schlüsselrolle.  Dabei stehen wir vor technischen, technologi-
schen oder regulatorischen Herausforderungen. Auch hier gilt es, 
den Turbo anzuwerfen und schnell die nötigen Elektrolyseure dort 
zu bauen, wo es sinnvoll ist, sprich da wo ihr Einsatz netzdienlich ist 
und wo Wasser und Strom aus Erneuerbaren ausreichend zur Verfü-
gung stehen – wie es bei uns an der Küste der Fall ist.“ (bs)

www.mu.niedersachsen.de
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GÜNSTIGER
Swisspower untersucht KWK-Potenziale

Der Schweizer Versorger Swisspower hat zusammen mit weite-
ren Partnern in einer ausführlichen Studie das energetische 
Potenzial und die wirtschaftlichen Bedingungen von Anla-

gen zur Kraft-Wärme-Kopplung (KWK-Anlagen) untersucht. In der 
Schweiz werden Kraft-Wärme-Kopplungsanlagen (KWK-Anlagen) 
als Wärme-Kraft-Kopplungsanlagen bezeichnet (WKK-Anlagen).

Die Studie zeigt, dass dezentrale, effiziente und vergleichsweise 
wirtschaftliche KWK-Anlagen einen wesentlichen Beitrag zur Ener-
gieproduktion und zur Versorgungssicherheit der Schweiz in den 
kommenden Wintern leisten können. Sie könnten dementsprechend 
ab 2026 die Schweizer Reservekraftwerke in Birr, Cornaux und Mont-
hey ergänzen oder ablösen und die kostspielige Wasserkraftreserve 
schonen, welche dann bereits früher im Jahr wieder für die Winter-
stromproduktion genutzt werden kann. Ronny Kaufmann, CEO von 
Swisspower, sagt dazu: „Längerfristig sind Reservekraftwerke wie in 
Birr nicht vertretbar. Swisspower entwickelt deshalb mit ihren Part-
nern eine intelligente und dauerhafte Lösung mit KWK-Anlagen“.

Zusätzlich 1.5 bis 2 TWh Strom im Winter
Die nun veröffentlichte Studie zeigt, dass in thermische Netze integ-
rierte KWK-Anlagen pro Winter bis zu 2 TWh Strom produzieren kön-
nen. Zusätzlich liefern sie dabei rund 2 TWh Wärme. Als Vergleich: 
Pro Winter importiert die Schweiz rund 4 bis 5 TWh Strom aus dem 
Ausland. Zusätzlich können solche KWK-Anlagen im Zeitraum von 
März bis Mai als Reservekraftwerke eingesetzt werden und damit 
die Wasserkraftreserve entlasten. „KWK-Anlagen sind effizienter 
als mit Öl und Gas betriebene Spitzenlastkessel, sollten aber sobald 

möglich mit erneuerbaren Brennstoffen betrieben werden, damit 
die CO2-Emissionen in thermischen Netzen maßgeblich gesenkt 
werden können. Der Hauptfokus muss dabei prioritär auf die gro-
ßen Fernwärmenetze gelegt werden“, erklärt Othmar Reichmuth, 
Mitte-Ständerat (SZ) und Präsident Thermische Netze Schweiz.

Dasselbe gilt für den Strom, welche die KWK-Anlagen produzie-
ren: „Diesen Strom müssen wir sonst aus Europa importieren, wo er 
mehrheitlich mit Gas oder Kohle produziert wird“, erklärt Kurt Lanz, 
Geschäftsführer von POWERLOOP. Ökonomische Einsparungen er-
geben sich zudem bei den Netzkosten, indem die dezentralen KWK-
Anlagen Hochspannungsleitungen entlasten. (pq)

www.swisspower.ch

KWK-Anlagen könnten Schweizer Reservekraftwerke ergänzen oder ersetzen.
(Foto: Swisspower AG)

VERWIRREND
Eklatante Unterschiede bei der Förderung

Solaranlage, Wärmepumpe, E-Auto – wer in Deutschland auf 
erneuerbare Energien umstellen will, um seine Kosten zu 
senken und unabhängig von horrenden Preissteigerungen zu 

werden, braucht starke Nerven und den richtigen Wohnort. Das hat 
die Untersuchung der unterschiedlichen Fördersummen durch die 
Online-Plattform Zolar ergeben. Geprüft wurden die online verfüg-
baren Informationen zu Fördersummen von Bund, Ländern und 41 
Städten in Deutschland für Photovoltaik, Batteriespeicher, Wallbox 
und Wärmepumpe. Gerechnet wurde mit einer Beispielanlage be-
stehend aus 15 kWp Solaranlage mit 16 kWh Batteriespeicher, 11 kW 
Wallbox und 10 kW Wärmepumpe.

Während in Düsseldorf, Stuttgart und Tübingen alle vier Tech-
nologien gefördert werden, wird beispielsweise in Lübeck und 
Hamburg ausschließlich eine Wärmepumpe bezuschusst. So 
können Hausbesitzende mit der untersuchten Beispielanlage in 
Düsseldorf von rund 19.100 Euro Förderung profitieren, während 
Eigenheimbesitzende in Bremen, Erfurt oder Trier für dieselbe 
Technologie nur 5.625 Euro an Fördermitteln erhalten – ein Unter-
schied von rund 340 Prozent.  Die größte Fördersumme für die Um-
stellung auf klimafreundliche Technologien rund ums Haus und 
die eigene Mobilität erhalten der Analyse zufolge Hausbesitzende 
in Düsseldorf.

„Die Menschen wollen unabhängig sein von steigenden Ener-
giekosten und Geld sparen“, sagt Dr. Sarah Müller, CCO bei Zolar. 
Wenn wir die gesetzten Klimaziele erreichen wollen, müssen wir 

mit einheitlicher und transparenter Förderung unterstützen und 
dem Thema Energie die Komplexität nehmen. Es kann nicht sein, 
dass bei so einem für alle wichtigen Ziel der Wohnort die Höhe 
der Fördersumme bestimmt – ganz zu schweigen davon, dass 
Laufzeiten nicht immer klar sind oder während der Kaufprozesse 
auslaufen.“ (pq)

www.zolar.de

Regionale Unterschiede bei der Förderung. (Foto: Zolar GmbH)

PRODUKTIV
LTE450: Testbetrieb mit Kunden startet

Ende März 2023 hat der Testbetrieb mit Kunden aus dem Gesell-
schafterkreis der 450connect im LTE450-Funknetz begonnen. 
Im Fokus der Tests stehen Funkdienste für die Anwendungs-

fälle Smart Grid, Smart Meter Gateway sowie betriebsinterne, mo-
bile Sprach- und Datenkommunikation.

 „Die Nutzung der 450-MHz-Frequenz erlaubt es uns, die neuen 
intelligenten Messsysteme anzubinden und Anlagen anzusteuern. 
Beides ist für die erfolgreiche Umsetzung der Energiewende und 
Einbindung erneuerbarer Energien von immenser Bedeutung. Wir 

freuen uns, dass mit dem 450-MHz-Funknetz eine anforderungsge-
rechte und zügige Umsetzung durch 450connect als Joint Venture 
der Energie- und Wasserwirtschaft für die Branche und weitere Be-
treiber kritischer Infrastrukturen jetzt realisiert wird“, sagt Thomas 
Murche, Technikvorstand der WEMAG und Aufsichtsratsvorsitzen-
der von 450connect.

Das LTE450-Funknetz wird diskriminierungsfrei allen Betrei-
bern kritischer Infrastrukturen zur Verfügung stehen. Hierzu bietet 
450connect einen standardisierten Funkdienstrahmenvertrag an. 
Kunden, die dieses Jahr den Rahmenvertrag mit 450connect ab-
schließen, hätten zudem die Möglichkeit, bis Ende März 2024 eine 
verbindliche Umsatzzusage abzugeben, um von zusätzlichen Ein-
führungsrabatten zu profitieren. (ds)

www.450connect.de
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DYNAMISCH
Forschungsprojekt LI-SA: Stabilität in Netzen mit geringer Trägheit bewerten

Um eine Steuerung der 
Netze bei einem hohen 
Anteil von Photovoltaik- 

und Windkraftwerken abzusi-
chern, arbeiten Forschende des 
Fraunhofer IEE mit verschiede-
nen Partnern an digitalen Assis-
tenzsystemen für Netzbetreiber. 

Noch wird die Netzfrequenz 
wesentlich über die Trägheit der 
Schwungmassen von Großkraft-
werken stabilisiert. In naher Zu-
kunft jedoch werden auch ver-
teilte Anlagen die Netzdynamik 
über ihre Stromrichterregelung 
bestimmen. Vor diesem Hintergrund erforscht das Konsortium im 
Projekt LI-SA zum einen, wie mögliche Instabilitäten im Stromnetz 
rechtzeitig erkannt werden können. Den Schwerpunkt von LI-SA 
bildet die Entwicklung eines modularen Assistenz-Tools, das die 
heutigen Assistenzsysteme um dynamische Stabilitätsbetrachtun-
gen ergänzt. Beteiligt sind das Fraunhofer IOSB, die Unternehmen 
PSI Software AG und Avasition GmbH sowie die Übertragungsnetz-
betreiber TenneT TSO GmbH und TransnetBW GmbH. Bisher waren 
derartige Assistenzsysteme nicht erforderlich, weil die Netzbetrei-
ber sich auf das träge Verhalten der konventionellen Kraftwerke 
und ihre jahrzehntelange Erfahrung verlassen konnten. Der rasante 
Zubau stromrichtergekoppelter Anlagen verändert jedoch die Dy-
namik der Stromsystems und machen neue Tools erforderlich, um 
das hohe Stabilitätsniveau zu halten oder sogar zu verbessern. 

Konventionelle Photovoltaik- und Windkraftanlagen reagie-
ren innerhalb von Bruchteilen von Sekunden und je nach Techno-

logie beziehungsweise eingesetzter Regelung unterschiedlich, 
da technische Niveaus verschiedener Baujahre nebeneinander 
existieren: die konventionellen Stromrichter folgen der Span-
nung am Netzanschlusspunkt, während neue netzbildende Ein-
heiten am Netzanschluss eine Spannung einprägen und sich eher 
wie Synchrongeneratoren verhalten. „Im Forschungsprojekt LI-
SA wird die jeweils momentan verfügbare Trägheit der Anlagen 
in stromrichterdominierten Netzen erfasst und damit die Fre-
quenzstabilität bewertet. Weitere wichtige Aspekte sind Sta-
bilitätsanalyse und -bewertung der Stromrichterregelungen“, 
berichtet Projektleiterin Dr. Diana Strauß-Mincu. Erprobt wird 
das Assistenz-Tool mit einer Simulation der realen Vorgänge im 
Stromversorgungssystem: Ein digitaler Zwilling des Netzes soll 
dabei anhand bekannter Netzdaten eine dynamische Sicher-
heitsbewertung ermöglichen. (pq)

www.iee.fraunhofer.de

Künftig wird die Netzfrequenz nicht mehr allein über die Trägheit der Schwungmassen von Großkraftwerken stabilisiert. 
(Foto: shutterstock.com / peterschreiber.media)

VDE FNN Fachkongress

21.–22. Juni, Leipziger Messe
ZMP 2023

Besuchen Sie die Leitveranstaltung zum 
Thema Smart Metering. Tauschen Sie 
sich zu den neusten Entwicklungen, 
Trends und Innovationen aus!

Weitere Informationen erhalten Sie unter 
www.z-m-p.de  |  #ZMP2023
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GELADEN
E.ON und BMW planen europaweites Connected Home Charging-System

Die BMW Group und E.ON vereinbaren eine europaweite Ko-
operation für intelligentes Laden zuhause. Ziel ist es, mit 
„Connected Home Charging“ ein Lade-Ökosystem zu schaf-

fen, das es Kunden ermöglicht, ihr elektrifiziertes BMW- oder MINI-
Fahrzeug mit der hauseigenen Energieerzeugung etwa durch eine 
Solaranlage zu vernetzen sowie von der Dynamik des Energie-
markts zu profitieren.

Das Kernelement des Ökosystems ist eine gemeinsamen Schnitt-
stelle, die drei komplexe und bislang getrennte Systeme verbindet: 
Elektrofahrzeuge der BMW Group, das Smart Home der Kunden und 
den Energiesektor. Die BMW Group wird im Rahmen der Kooperation 
für die Fahrzeuge sowie die Lade-Hardware verantwortlich sein und 
die Schnittstelle zum Kunden mit Fokus auf das Mobilitätsbedürf-
nis steuern. E.ON verantwortet neben Services rund um Installation, 
Elektrik und Vernetzung beim Kunden zuhause auch nachhaltige 
Energietarife sowie den Zugang zum Energiemarkt, dem eine Schlüs-
selrolle für die intelligente Steuerung der Ladevorgänge zukommt.

Erste Angebote in 2023
Das erste Kundenangebot im Rahmen von „Connected Home Char-
ging“ wird ab Mitte der zweiten Jahreshälfte 2023 in mehreren Ländern 
Europas verfügbar sein und als Paketlösung Hardware und Vernetzung 
umfassen. Die intelligente Steuerung der Ladevorgänge wird zunächst 
zwei Varianten ermöglichen: Das solar-optimierte Laden, das die Nut-
zung von einer möglichst großen Menge an Strom aus der heimeigenen 
Photovoltaik-Anlage ermöglicht, und das lastoptimierte Laden, das die 

zuhause verfügbare Strommenge balanciert. Darüber hinaus werden 
im Rahmen der Kooperation die Voraussetzungen dafür geschaffen, 
perspektivisch auch bidirektionales Laden zu ermöglichen, also die 
Hochvoltbatterie des vollelektrischen Fahrzeugs als Energiespei-
cher zu nutzen und den gespeicherten Strom zu einem späteren 
Zeitpunkt entweder in den eigenen Haushalt oder in das Strom-
system zurückzuspeisen. Bei der Entwicklung des zukünftigen Kun-
denangebots fließen die Ergebnisse des Verbund-Forschungspro-
jekts „Bidirektionales Lademanagement – BDL“ ein, das Ende 2022  
erfolgreich abgeschlossen wurde. (pq)

www.eon.de
www.bmw.de

Patrick Lammers, Mitglied des Vorstands der E.ON SE, verantwortlich für 
das Kundenlösungsgeschäft, und Frank Weber, Mitglied des Vorstandes der 
BMW AG, verantwortlich für Entwicklung, unterzeichnen die Kooperations-
vereinbarung. (Foto: E.ON SE, BMW AG)
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SMART
Unternehmen setzen auf digitale Gebäudetechnik

Um Energie zu sparen und Emissionen zu senken setzt eine steigende Zahl von Unter-
nehmen auf smarte Licht-, Heizungs- oder Lüftungstechnik. Das ergab eine reprä-
sentative Umfrage, die Bitkom Research im Auftrag des Digitalverbands Bitkom bei 

603 Unternehmen durchgeführt hat. Bereits 42 Prozent der Unternehmen nutzen mittler-
weile eine intelligente Beleuchtung, bei der das Licht automatisiert an- und wieder abge-
schaltet und damit so sparsam wie möglich eingesetzt wird. In der Industrie (52 Prozent) 
sind Anwendungen für eine intelligente Steuerung der Beleuchtung stärker verbreitet als im 
Bereich Dienstleistungen (41 Prozent) und Handel (32 Prozent). 

Smart heizen und kühlen
Ein Drittel aller Unternehmen (31 Prozent) nutzt intelligente Heizkörperthermostate. Bei 
16 Prozent erfolgt die komplette Steuerung der Heizungsanlagen per digitaler Fernüber-
wachung und Fernoptimierung, unter den Industrieunternehmen sind es sogar schon 23 
Prozent. Ein Fünftel der Unternehmen (22 Prozent) setzt auf eine intelligente Verschattung, 
bei der Rollläden oder Markisen automatisch für Kühle sorgen, wenn die Sonne durch die 
Fenster scheint. 15 Prozent der Unternehmen setzen auf eine intelligente Belüftung. „Der 
Gebäudesektor ist in Deutschland einer der wesentlichen Verursacher von CO2-Emissio-
nen und verbraucht große Mengen Energie. Das gilt nicht nur für Privatwohnungen, son-
dern auch für Geschäftsgebäude. Mit digitalen Technologien der Gebäudeautomation kön-
nen Unternehmen ihre Energie- und Prozesseffizienz im Gebäude erheblich steigern“, sagt  
Bitkom-Präsidiumsmitglied Matthias Hartmann. 

Viele Unternehmen, die diese Technologien noch nicht einsetzen, erwägen dies aber für 
die Zukunft. Etwas mehr als die Hälfte (56 Prozent) kann sich künftig vorstellen, eine intel-
ligente Heizungssteuerung per Fernüberwachung und -optimierung zu nutzen. 53 Prozent 
können sich eine intelligente Belüftung vorstellen und 49 Prozent smarte Heizkörperther-
mostate. 47 Prozent würden künftig eine intelligente Verschattung nutzen und 34 Prozent 
eine intelligente Beleuchtung. (pq)

www.bitcom.org

rku-it.de

23. – 25. Mai 2023
Halle 3, Stand 358
Halle 5, Stand 520 (BEMD)
Messe Essen

NEXTGEN.
CLOUD. 
SECURITY.

#empower – für eine 
nachhaltige und sichere 
Daseinsvorsorge durch 
intelligente IT-Lösungen

Anzeige

Smarte Beleuchtung kommt mittlerweile bei 42 Prozent der Unternehmen zum Einsatz.
(Foto: pixabay_leebino)

GEMEINSAM
Netzwerk Infrastruktur Rhein-Main gegründet

Stromnetzbetreiber und große Verbraucher im Rhein-Main-Ge-
biet haben sich im Netzwerk Infrastruktur Rhein-Main zusam-
mengeschlossen, um den Dialog über den Ausbau der Ener-

gieinfrastruktur zu fördern. Zu den Mitgliedern zählen Amprion, DB 
Energie, eco – Verband der Internetwirtschaft, Fraport, Infraserv, 
Syna und TenneT.  „Der Ausbau der Energieinfrastruktur ist ein ge-
samtgesellschaftlicher Kraftakt, den wir nur gemeinsam schaffen 
werden“, sagte Dr. Hans-Jürgen Brick, CEO der Amprion GmbH. Das 
Netzwerk wolle Akteure vernetzen, technische und wirtschaftliche 
Hintergründe in der Öffentlichkeit vermitteln und Verbesserungsvor-
schläge in die öffentliche Diskussion einbringen, ergänzt Brick.

Im Rhein-Main-Gebiet steigt der Energiebedarf durch die Dekar-
bonisierung und Elektrifizierung der Industrie, aber auch durch die 
Rechenzentren der Digitalwirtschaft, erheblich. Der Stromverbrauch 
wird sich in Hessen bis 2045 von heute rund 40 Terrawattstunden 
(TWh) auf über 90 TWh mehr als verdoppeln. „Der Ausbau der Ver-

teilnetze ist eine zwingende Voraussetzung dafür, dass wir als Ge-
sellschaft unsere Klimaziele erreichen, aber gleichzeitig auch die 
Chancen für unseren Wirtschaftsstandort nutzen. Wir brauchen zu-
sätzliche Netzkapazitäten und dafür erforderliche Infrastrukturen“, 
kommentiert Dr. Markus Coenen, Vorstand der Süwag Energie AG.

Zu den großen Energieverbrauchern der Rhein-Main-Region ge-
hört der Industriepark Höchst, Standort von mehr als 90 Chemie- 
und Pharmaunternehmen, die rund 22.000 Menschen beschäftigen. 
Die Standortbetreibergesellschaft Infraserv Höchst versorgt die 
Unternehmen mit Strom und Wärme, denn für den Betrieb von An-
lagen ist Prozessdampf notwendig. Benötigt werden pro Jahr rund 
3.500 Gigawattstunden Dampf und 2.000 Gigawattstunden elekt-
rischer Energie. „Wir können und wollen die Dekarbonisierung der 
Energieversorgung des Industrieparks vorantreiben, doch das lässt 
sich nur realisieren, wenn die Kapazitäten der überörtlichen Ver-
sorgungsinfrastruktur deutlich erweitert werden“, sagt Dr. Joachim 
Kreysing, Geschäftsführer von Infraserv Höchst. Aus seiner Sicht 
sind der Ausbau der Stromtrassen und die Anbindung des Stand-
orts an ein nationales Wasserstoff-Versorgungsnetz von großer Be-
deutung. (pq)

www.amprion.net

WINDIG
Nordsee wird zum grünen Kraftwerk Europas

Auf dem „North Sea Summit“ in Ostende haben sich die 
neun Nordsee-Anrainerstaaten Ausbauziele für die Nut-
zung der Offshore- Windenergie von rund 120 GW bis 2030 

und 300 GW bis 2050 gesetzt. Zum Einsatz kommen dabei die 
Offshore-Windturbinen der neuesten Generation mit einer Leis-
tung von rd. 15 MW je Anlage. Damit könnten im Jahr 2030 in der 
Nordsee rechnerisch rund 500 Mrd. kWh Strom pro Jahr erzeugt 
werden, 2050 wären es 1.200 Mrd. kWh. Gleichzeitig sollen laut 
Bundeswirtschaftsminister Habeck die Kooperation bei der künf-
tigen Produktion von grünem Wasserstoff und der Ausbau der 
Wasserstoffinfrastruktur in der Region verstärkt werden.

Damit hybride Offshore-Projekte über Ländergrenzen reali-
siert und die Stromerzeugung in der Nordsee effektiv gestaltet 
werden kann, seien aber gemeinsame Strommarktregeln auf 
EU-Ebene notwendig. Um eine effektive Integration des Wind-
stroms in die Netze zu ermöglichen, müsse eine faire Kosten-
Nutzen-Teilung zwischen den beteiligten Ländern erfolgen. 
Auch die Bedeutung von Finanzierungsinstrumenten und die 
Beschleunigung von Genehmigungsverfahren auf EU-Ebene 
wurde vom BMWK hervorgehoben. (bs)

www.bmwk.de

Eine Plattform 
so vielseitig wie 
erneuerbare 
Energien selbst.

Effizientes Engineering und 
einfache Integration - von der 
Erzeugung bis zur Verteilung:

 ` Systeme global überwachen

 ` Regenerative Energien 
managen

 ` Schaltanlagen automatisieren

 ` Daten ganzheitlich analysieren

www.copadata.com/energy-renewables
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EFR feiert während der E-world 2023 Jubiläum (Halle 2, Stand 2-218)

30 Jahre Innovation
Während der E-world feiert EFR Jubiläum: Am 24. Mai 
wird das Unternehmen 30 Jahre alt. Seit der Firmengrün-
dung hat das Unternehmen nicht nur ein – mittlerweile 
nach ISO 27001 zertifiziertes – Langwellensystem zur Be-
leuchtungs- und Rundsteuerung realisiert, sondern auch 
viele weitere innovative Lösungen für die Energiewirt-
schaft. Dazu gehören nachhaltig konzipierte Zähler oder 
das Smart Meter Gateway.

Eines der Highlights der Smart-Energy-Gerä-
tefamilie der EFR GmbH (München) ist das 
Smart Meter Gateway SGH-S. Dessen 
Zertifizierungsprozess schreitet wie 
geplant voran und EFR hat bereits 
mit Erfolg an Ausschreibungen 
teilgenommen. Die ersten Ge-
räte sind nun in der Produktion 
und stehen für Tests und zur 
Präqualifikation zur Verfügung. 
Die Produktion wird im Laufe 
des Jahres kontinuierlich er-
höht, um die Lieferfähigkeit des 
SMGw sicherzustellen.

Standardzähler für  
intelligente Messsysteme
Vielseitigkeit ist ein Merkmal des Smart-Grid-
Zählers SGM-D4. Der systemfähige, direkt messende 
Vierleiterzähler ist ein Standardgerät zum Messen elektrischer 
Wirkenergie im privaten und gewerblichen Bereich. Durch hoch-
sichere Kommunikationstechnologie lässt er sich zum intelli-
genten Messsystem erweitern. Der SGM-D4 lässt sich dazu nicht 
nur mit dem Smart Meter Gateway SGH-S von EFR kombinieren, 
sondern ebenso mit Gateways anderer Hersteller. Hierzu finden 
regelmäßig White-List-Tests in Abstimmung mit den Marktpart-
nern statt. Sollen vom Messsystem auch Steuerungsaufgaben 
gemanagt werden, bietet sich die Kombination des FNN-Basis-
zählers SGM-D4 und des SGH-S mit der EFR-Steuerbox GCU-S an.

Nachhaltig konzipiert: die EFR-Zählerfamilie
Der Nachhaltigkeitsgedanke zeigt sich auch in den jungen Dreh- 
und Wechselstromzählern in Dreipunkttechnik, den Modellen 

SGM-C8 und SGM-C6. Mithilfe ihres Modulfachs lassen sich selte-
ner genutzte Funktionen bei diesen Geräten „hinzustecken“. So 
bieten die Geräte in der Grundversion alle Basisfunktionen nach 
dem Messstellenbetriebsgesetz sowie eine optische Schnitt-
stelle und auf Wunsch eine eINFO-Schnittstelle. Zur Erweite-
rung stehen ein Modul für die Doppeltarifanwendung und ein 
LMN-BAB-Adapter zur Smart-Meter-Gateway-Anbindung im Pro-
gramm. Diese Modulbauweise spart Ressourcen und Anwender 

müssen nur für die technische Ausstattung bezahlen, die 
sie wirklich benötigen.

Bereits zwei Millionen 
EFR-Zähler verkauft
Zum Zählerportfolio der EFR ge-

hören außerdem der eHZ-Zähler 
SGM-SM (für Dreh- oder Wechsel-

strom), das Modell SGM-DD zum 
Messen von Energieeinspeisung und 

Bezug und weitere Wechsel- und Dreh-
stromzähler. Allen Zählern gemeinsam ist, 

dass sie nachhaltig produziert und auf zuverläs-
sigem Wege mit hoher Liefertreue transportiert wer-

den: Die Ware kommt auf dem Schienenweg aus dem Werk und 
wird von zertifizierten Speditionen zum Zielort befördert. Dies 
hat sich als umweltfreundlicher und verlässlicher Transportweg 
erweisen. Nicht zuletzt aufgrund der Liefertreue hat sich EFR er-
folgreich im Markt etabliert und mittlerweile insgesamt etwa zwei 
Millionen Zähler verkauft.

Kontakt & Impressum
EFR GmbH
Nymphenburger Straße 20 b 
80335 München
Tel.: +49 89 9041020-0
Fax: +49 89 9041020-32
info@efr.de  |  www.efr.de

Zur Smart-Energy-Gerätefamilie der EFR  
gehört unter anderem der FNN-Basiszähler,  

der sich mit dem SMGw SGH-S und der  
Steuerbox GCU-S zu einem perfekt  

abgestimmten iMS inkl. Steuerungs
funktion erweitern lässt. (Foto: EFR)

Advertorial

ZAHLEN & FAKTEN

                         Regionale Unterschiede im Stromverbrauch: 
  Die Saarländer liegen nach Auswertung 
                                           des Stromspiegels mit 1.440 kWh 
                       bundesweit an der Spitze, während der durchschnittliche 
  Pro-Kopf-Stromverbrauch 
                               in Sachsen mit 1.135 kWh 
                              am niedrigsten ist. Das ergibt einen Unterschied von 21 %.

www.stromspiegel.de

         Würden alle neuen Einfamilien-, Doppel- und Reihenhäuser mit einer 
PV-Dachanlage ausgestattet, könnten nach 
            E.ON-Berechnungen in den nächsten 15 Jahren 11 TWh 

Solarstrom erzeugt und 40 Mio. Tonnen CO2 
                                                                                                               eingespart werden.

www.eon.de

     Transparenz beim Energieverbrauch erwünscht: Rund 61 % 
                      aller Deutschen interessieren sich inzwischen für 

     intelligente Messsysteme, 
                           so eine Umfrage im Auftrag des 
          Digitalverbands Bitkom. Außerdem wünschen sich 79 % 
                                 der Befragten einen digitalen Zähler an 
                           ihrer Heizung, der den Verbrauch in Echtzeit anzeigt.

www.bitkom.org
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               Knapp 65 % der deutschen Mieter können sich laut 
       einer Umfrage von Green Planet Energy vorstellen, Solarstrom 
                       vom Wohnhausdach als sogenannten 

   Mieterstrom direkt zu nutzen. 33,9 % 
             der Mieter wären sogar bereit, für eine PV-Anlage auf dem Dach selbst 
Geld zu investieren. Die Eigentümer sind nur rund zur Hälfte interessiert.

www.green-planet-energy.de
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23.–25.5.2023
E S S E N / G E R M A N Y
www.e-world-essen.com

Ein Jahr später...
Das vergangene Jahr hat die 
Branche intensiv beschäftigt. 
Wie dringlich Digitalisierung 
und Dekarbonisierung sind, 
dürfte nach diesen Erfahrun-
gen klar sein. Von der Messe  
darf man daher spannende  
Impulse erwarten.

Ein herausforderndes Jahr liegt hin-
ter der Versorgungsbranche. Die Zeit, 
sich über Trends und Marktentwick-

lungen zu informieren, im Austausch mit 
den Marktpartnern Strategien zu entwi-
ckeln oder Investitionsvorhaben voranzu-
bringen, war knapp bemessen. Vor diesem 
Hintergrund ist die E-world sicherlich auch 

in diesem Jahr wieder eine besonders wich-
tige und vermutlich auch hochwillkom-
mene Plattform, um – jenseits des über-
bordenden Alltagsgeschäfts – die nächsten 
notwendigen Schritte auf dem Weg in die 
„neue Energiewelt“ in den Blick zu nehmen.  
Die digitale E-world Community weist über 
800 Aussteller aus, darunter auch viele neue 
und internationale Unternehmen, die ihre 
Technologien, Lösungen und Services dem 
deutschen Fachpublikum präsentieren. 

Beschleunigung  
auf allen Ebenen
Der Bedarf und auch das Interesse der Bran-
che sind hoch, denn die vergangenen Mo-
nate haben gezeigt, dass in allen Marktrol-
len und allen Prozessen der Turbo gezündet 
werden muss. 

Die deutsche und europäische Politik 
haben wichtige Weichen für den Ausbau der 
Erneuerbaren, den Rollout der intelligen-
ten Messsysteme und die Elektrifizierung 
des Verkehrs- und Gebäudesektors gestellt. 
Das ist gut so, denn der Klimawandel war-
tet nicht, bis alle alles ausdiskutiert haben. 
Der Zeitplan für die Dekarbonisierung sämt-
licher Sektoren ist eng. Nun müssen wir es 
machen, denn für eine langfristig sichere, 
bezahlbare Versorgung gibt es keine Alter-
native zu erneuerbaren Ernergien.

Diese Erkenntnis hat sich erfreulicher-
weise in der Bevölkerung und der Wirtschaft 
durchgesetzt. Kunden und die Kommunen 
erwarten von ihrem Stadtwerk oder ihrem 
Versorger Unterstützung – sei es Energie-
effizienz oder erneuerbare Erzeugung, 
Ökostrom, eine saubere Wärmeversorgung 
oder Elektromobilität. Lieferanten brau-
chen somit neue Konzepte für die Beschaf-
fung und das Risikomanagement, Vertriebe 
benötigen Ansätze für innovative Produkte 
und Dienstleistungen – variable Tarife sind 
nur eines der anstehenden Themen.  Auch 
das muss schnell geschehen, sonst werden 
andere die neuen Märkte besetzen. An al-
len Schnittstellen zum Kunden sind zudem 
mehr Komfort, mehr Automatisierung und 
mehr Effizienz gefragt, auch das haben die 
vergangenen zwölf Monate gelehrt.

Für Energieeffizienz, Netzstabilität und 
nicht zuletzt auch für neue Business Cases 
rund um die Messstelle wiederum müs-
sen Verbraucher und Einspeiser über eine 
sichere bidirektionale Kommunikations-

infrastruktur angebunden und steuerbar 
sein – das intelligente Messsystem mit der 
CLS-Schnittstelle. Die Betriebsmittel selbst 
sollten schnellstmöglich digitalisiert und 
kommunikationstechnisch angebunden 
werden, denn Transparenz in der Mittel- 
und Niederspannung ist nun einmal die Vo-
raussetzung für den sicheren Netzbetrieb 
und eine wirtschaftliche Netzplanung.        

Impulse aus dem Markt
In allen angesprochenen Themenfeldern 
gibt es Lösungsansätze und Vorreiter in der 
Branche. Trotz aller Hemmnisse ist die Inno-
vationsdynamik der Anbieter hoch. Techno-
logien und Lösungen zur Digitalisierung der 
Vertriebs- und Netzprozesse sind marktreif 
und für jedes Versorgungsunternehmen 
umsetzbar.  Gleichzeitig hat sich die Bereit-
schaft der Stadtwerke, Versorger und Netz-
betreiber, neue Wege zu gehen, in den letz-
ten Jahren nachhaltig erhöht – meist aus 
Überzeugung, manchmal sicher auch als Er-
kenntnis aus der Krise.

Es erwarten uns also nicht nur drei span-
nende Messetage in Essen, sondern wich-
tige Impulse für die Zukunft der Versor-
gungsbranche. (pq)

Karriereforum

Donnerstag, 25.05.2023, Halle 5

Das Karriere-Event der E-world bringt 
am dritten Messetag von 9:30 bis  
11:30 Uhr im Rahmen des Change  
Forums in Halle 5 Student:innen, Berufs-
einsteiger:innen und Berufserfahrene mit 
Unternehmen aus der Energiewirtschaft 
zusammen. Neben einer Podiumsdis-
kussion und Vorträgen von Unternehmen 
sowie Young Professionals besteht die 
Möglichkeit für persönliche Gespräche  
an den Ständen der Aussteller.

Führungstreffen 
Energie 2023

Montag, 22.05.2023

Das Führungstreffen Energie ist seit 
über einem Jahrzehnt ein gefragter 
Treffpunk für Entscheider:innen der 
Branche. Das vom Süddeutscher Verlag 
Veranstaltungen zusammen mit der  
E-world durchgeführte Branchentreffen 
steht unter dem Motto „Perspektiven für 
die Energiewelt von morgen“. Fokusthe-
men sind dabei die aktuellen politischen 
und wirtschaftlichen Herausforderun-
gen für die Branche, die Anforderungen 
an Netzstabilität und Versorgungssi-
cherheit, die Energiewende und neue 
Geschäftsmodelle für Energieversorger.

www.sv-veranstaltungen.de/de/
event/e-world-fuehrungstreffen/

NEW ENERGY  
SYSTEMS  
FORUM

HYDROGEN  
SOLUTIONS  
FORUM

FUTURE FORUM

CHANGE FORUM
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epilot | 3.103

Alles auf der Plattform
Lösungen zum Management von Kunden, Partnern, Produkten, Services 
und Prozessen bündelt der Kölner Anbieter epilot in einer Plattform und 
verzeichnet mit seinem Ansatz großen Zulauf in der Branche. Auf der 
Messe will epilot demonstrieren, wie die Plattform Energieversorger da-
bei unterstützt, flexibel auf sich ändernde Anforderungen am Markt oder 
durch die Gesetzgebung zu reagieren und den Vertrieb Energielösun-
gen wirklich nachhaltig zu skalieren. Ein weiteres Fokusthema sind die  
Prozesse rund um die Anmeldung von Bezugs-und Erzeugungsanlagen. 
Hier wollen die Kölner zeigen, wie Netzbetreiber die steigende Zahl von 
Anträgen bearbeiten und gleichzeitig noch Partner steuern können.

Auch die Partner iAdvize, Pro Energy Consult, Revolution digital Ser-
vices, Intense und Axonivy präsentieren am epilot-Stand ihre Lösungen 
und Dienstleistungen. (pq)

www.epilot.cloud 

powercloud | 3.106

Komplette Lösungswelt  
in der Community
Wie der Energiemarkt der Zukunft ganz praktisch aussehen 
könnte, will powercloud mit seinem Auftritt auf der dies-
jährigen E-world vermitteln: Gemeinsam mit 17 Partnern 
zeigt das Unternehmen die komplette Lösungswelt ihrer 
Plattform inklusive aller Funktionen und Anwendungssze-
narien für ganz unterschiedliche Aufgabenbereiche von 
Lieferanten, Messstellen- und Netzbetreibern. Eine zent-
rale Rolle spielt dabei der powerApp Store von powercloud, 
in dem das Know-how von etablierten Branchenpartnern 
und Technologieunternehmen zusammengeführt wird. 
„Wir verdeutlichen auf der E-world, wie wir im B2C-, B2B- 
und Netzbereich die Zukunft des Energiemarktes gestalten 
wollen, welche Rolle automatisierte Prozesse – beispiels-
weise im Rahmen der Marktpartnerkommunikation – spie-
len und wie man digitale Kundenkanäle umfassend ein-
binden kann“, so Zoran Petrovic, Chief Growth Officer bei 
powercloud. „Am Ende stehen ein kompletter Customer 
Lifecycle und sinkende Cost to Serve.“

Als Premiumpartner sind in diesem Jahr Pricewater-
houseCoopers und die GET AG vor Ort und beraten die 
Gäste. Darüber hinaus hat powercloud ein großes Veran-
staltungspaket für den 280-Quadratmeter-Stand in Halle 3 
geschnürt: Es finden mehr als 30 Community-Events statt, 
auf denen diverse Einzellösungen vorgestellt werden. (pq)

www.power.cloud

GET AG | 3.106

Vertriebspotenziale auf dem 
Energie- und Glasfasermarkt
Mit der Erweiterung ihres Vertriebspartnerportals im Cockpit 
um die Komponenten Telekommunikation und Glasfaser will 
die GET AG Unternehmen ermöglichen, auch im Glasfasermarkt 
durchzustarten. Die neue Lösung der GET AG bildet über alle Me-
dien hinweg die für die Kunden- und Vertriebspartneransprache 
erforderlichen Prozesse in nur einer Plattform digital ab.

Ergänzend bietet die GET AG mit ihren Marktdaten und Ser-
vices im Cockpit eine Entscheidungs- und Pricing-Grundlage 
für Neu-, Bestands- oder Bündelkunden. Diese Tarife können 
in passenden Formaten in diverse Vertriebskanäle oder zur  
Weiterverarbeitung in bestehende Systeme von Versorgungs-
unternehmen oder GET-AG-Partnern wie powercloud exportiert 
werden. Auch die Kundenakquise und -verwaltung wird mit dem 
Cockpit und White-Label-Lösungen im Zusammenspiel mit den 
Systemen der Partner als vollintegrierter weitgehend automati-
sierter Prozess abgebildet. (pq)

www.get-ag.com

Nach diversen Umbauten im vergangenen 
Jahr erwartet die Besucher der E-world 
in der Eingangshalle gebündelte Digitali-
sierungskompetenz für alle Marktrollen 
und Aufgaben der Versorgungswirtschaft: 
So haben die bekannten Branchengrö-
ßen wie E.ON, PSI, GISA, VIVAVIS, Wilken, 
Sherpa X oder Cursor trotz - oder gerade 
aufgrund – der großen Herausforderun-
gen des vergangenen Jahres wieder einige 
Innovationen mitgebracht: Digitalisierte 

Vertriebsprozesse, Kundenportale, auto-
matisierte Netzanschlussprozesse oder 
AS4 sind nur Beispiele für die Themen, 
die 2023 ganz oben auf der Agenda ste-
hen und auch manch ein kleinerer Anbie-
ter hat dazu interessante Lösungen mit-
gebracht. Auch die neuen Player gehören 
inzwischen zu den festen Größen in der 
Halle 3 – an den Ständen von epilot oder 
powercloud wird wohl auch 2023 wieder 
großer Andrang herrschen. Ein Besuch 
bei PPC oder Theben lohnt sich in diesem 
Jahr auch für Netzbetreiber und Vertriebe, 
denn zu den Themen Submetering und 
CLS-Steuerung sind dort bereits markt-
reife Entwicklungen zu sehen. (pq)

Schleupen | 3.410

Erweiterungen der Plattform
Neuerungen zur Plattform Schleupen.CS gibt es am Messestand 
von Schleupen zu sehen. Dazu gehören die Lösung Continous 
Billing 3.0 für eine zeitreihenbasierte Abrechnung – auch für 
den TAF 7 –, die neue, systemunabhängig einsetzbare All-inclu-
sive-Lösung für die sichere Datenübertragung im AS4-Standard, 
Lösungen zum SaaS-Betrieb der Plattform Schleupen.CS in der 
AWS-Cloud, die Komplettlösung zur Gateway-Administration 
sowie ein Portal für Netzkunden. (pq)

www.schleupen.de 

VIVAVIS | 3.403

Energiewende smart steuern
Die neuesten Entwicklungen und Technologien rund das Thema 
Smartes Steuern gibt es bei VIVAVIS zu sehen. So demonstriert 
das Ettlinger Unternehmen beispielsweise, wie sich mit CLS-
Operator und Steuerbox Flexibilitäten in der Niederspannung 
nutzen lassen. Zudem verspricht VIVAVIS Einblicke in seine Pro-
dukt- und Lösungswelt zur digitalen Transformation der Ener-
giewirtschaft, etwa die Smart Grid Operation Platform für die 
Netzführung in der Niederspannung sowie weitere aktuelle Lö-
sungen für die Bereiche Netzleittechnik, Fernwirktechnik, Data 
Science und vieles mehr. (pq)

www.vivavis.com

Foto: iStock.com / A stockphoto
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Wir leben IT & lieben Energie – und das seit 30 
Jahren. GISA ist Ihr Partner für die digitale Trans-
formation. Mit Kompetenz und Leidenschaft ge-
stalten wir Zukunft! 

Besuchen Sie uns auf der E-world 2023 und tau-
schen Sie sich mit unseren IT-ExpertInnen aus 
über IT-Plattformen, Cloud Services, Lösungen für 
Smart Meter & Smart Energy, Meter2cash mit SAP 
und powercloud, smarte GIS-Lösungen, IoT Use 
Cases und vieles mehr!

Halle 3, Stand 348. Jetzt anmelden!  
gisa.de/eworld

an NTT DATA 
Business Solutions 
Company

http://www.gisa.de/eworld


Wilken Software Group | 3.131

Standardisierung und Automatisierung
Die permanente Überlastung beenden, die durch die gesetzlichen, regulatorischen 
und wirtschaftlichen Herausforderungen sowie die zunehmende Komplexität auch 
auf Seiten der IT entstanden sind – das wünschen sich vermutlich viele Versorger. Wie 
das funktioniert, will die Wilken Software Group in Essen anhand ganz unterschied-
licher Beispiele zeigen.

Etwa bei der Umsetzung der Regulierungsvorgaben durch standardisierte Vor-
gehensmodelle und Rolloutverfahren, wie sie für die MaKo 2022 entwickelt wurden. 
Oder beim „Neustart der Digitalisierung der Energiewende“: Hier demonstriert Wil-
ken, wie sich die Prozesse des wettbewerblichen Messstellenbetriebs ähnlich hoch-
automatisiert abwickeln lassen, wie die des grundzuständigen. Gleiches gilt für die 
Umstellung auf die AS4-Kommunikation. Mit „AS4-as-a-Servive“ präsentiert Wilken 
eine Lösung für die externe Abwicklung der gesamten AS4-Kommunikation und ent-
lastet damit nicht nur die rund 250 eigenen Kunden und Partner, sondern unterstützt 
mit einem White-Label-Angebot auch andere Software-Anbieter und Energiemarkt-
dienstleister bei der Umsetzung. (pq)

www.wilken.de

IVU Informationssysteme | 3.131

Netzanschlussplattform  
und Stadtwerke-App
Auf dem Stand der Wilken Software Group ist in diesem Jahr auch IT-Dienstleister IVU 
anzutreffen und präsentiert unter anderem die neue IVU.Netzanschlussplattform. 
Über diese Lösung lassen sich nicht nur die Beantragung, Umsetzung und Abrechnung 
von Hausanschlüssen, sondern auch für EEGH- und Sonderanlagen komplett digital 
umsetzen. Eine weitere interessante Neuerung ist IVU one, die neue Stadtwerke-App 
der endios GmbH. Sie ist in die Wilken-Systemwelt integriert und ermöglicht es Kun-
den, sämtliche Serviceanliegen per Smartphone zu erledigen. Wichtige Mitteilungen 
– zum Beispiel Verbrauchs- und Rechnungsdaten, Abschlagsinfos, Energiespartipps 
und Produkthinweise können per Push-Nachricht versendet werden. Eine Anbindung 
an die MeterPan MaaS-Lösung ist vorgesehen, so dass auch Verbräuche bequem in der 
IVU one-App abrufbar sind. (pq)

www.ivugmbh.de

Sherpa-X | 3.226

Sektorenkopplung, Smart Metering und mehr
Elektromobilität, smarte Quartiere, Wärmewende, Smart Meter 
Rollout oder neue Anforderungen an Abrechnung und Marktkom-
munikation – Sherpa-X und die Stadtwerke Schwäbisch Hall zeigen 
Lösungen für viele brennende Themen der Versorgungswirtschaft. 

Ein Beispiel ist das dynamische Ladelastmanagement, mit dem 
sich Ladepunkte netzverträglich und kostengünstig nutzen lassen, 
auch im Zusammenspiel mit PV-Anlagen oder BHKW. Für smarte 
Quartiere und Mieterstromprojekte bietet das Unternehmen ein 
umfangreiches Lösungs- und Servicekonzept an, das neben der 
Vernetzung und Steuerung aller Energieanlagen auch die Betriebs-

führung und das Monitoring umfasst. Auch Stadtwerke, die noch 
Unterstützung beim Smart Meter Rollout benötigen, können auf 
umfangreiche Dienstleistungen zurückgreifen, basierend auf den 
Erfahrungen, Systemen und Marktpartner-Netzwerken der Stadt-
werke Schwäbisch Hall.

Für Abrechnung, EDM und Marktkommunikation einschließlich 
der Umstellung auf AS4 hat Sherpa-X ebenfalls Standardlösungen 
und Neuheiten mitgebracht, so etwa XAP.wärme, eine Lösung für 
die gesetzeskonforme Wärmeabrechnung. (pq)

www.sherpa-x.de

Cursor | 3.109

Neues CRM-Design: Marina PURE
Neuer Look und intuitiveres Design: Mit Marina PURE stellt die  
CURSOR Software AG die nächste Weiterentwicklung ihrer Custo-
mer-Relationship-Management-Lösungen EVI und TINA vor. 

Die neu gestaltete Benutzeroberfläche der CURSOR-Branchen-
lösungen EVI (für Energie) und TINA (für Netzbetreiber) will die Be-
dürfnisse der Anwender:innen noch stärker in den Fokus stellen, in-
tuitives Arbeiten und die abteilungsübergreifende Zusammenarbeit 
fördern. Die für das Tagesgeschäft relevanten Kundeninformationen 
sind auf einen Blick sichtbar – weniger relevante Informationen wer-
den kontextabhängig ausgeblendet.

Service, Energiedienstleistungen,  
Churn-Score-Analysen
Neben der neuen Benutzeroberfläche können Messegäste die neu-
esten Produkt-Highlights und Erweiterungen von EVI rund um Ab-
schlagsänderungen, Zählerstanderfassung, Angebotserstellung 
oder Preisanpassung live vor Ort erleben. Mit dem EVU-spezifischen 
EDL-Modul lassen sich Projekte (z. B. rund um PV-Anlagen, Energie-
contracting oder E-Mobility) auf Basis von vordefinierten Templates 
via CRM in die Wege leiten und umsetzen. Mit dem neuen Kunden-
wertmodul, das gemeinsam mit den Branchenspezialisten der 
Energieforen Leipzig entwickelt wurde, soll EVI zur Schaltzentrale 
für gezielte Kundenwert- und Churn-Score-Analysen werden. 

Neue Portallösung für Netzbetreiber
Fachbesucher:innen erhalten darüber hinaus Einblicke in die neu-
esten Funktionen und Standardisierungsmöglichkeiten von TINA, 
die im Rahmen der CURSOR Development Community gemein-
sam mit Kunden entwickelt werden. Ebenfalls vorgestellt wird 
das gemeinsam mit der Dresdner ITC AG entwickelte Portal für 
Netzbetreiber. „Mit der Kombination aus TINA und ITC-Portal sind 

Netzbetreiber bei der Umsetzung von rechtlichen Vorgaben, Ver-
öffentlichungspflichten oder auch dem Abschluss von Bilanzkreis- 
und Netzanschlussverträgen bestens aufgestellt“, betont Markus 
Keil, Director of Consulting bei CURSOR. 

CURSOR Community
Der CURSOR Community wird auf der Messe so viel Raum wie noch 
nie geboten. Mit der A/V/E GmbH, der Apparound S.P.A., der DIPKO 
GmbH, der Energieforen Leipzig GmbH, der ifs Italia S.R.L., der Mes-
sage Mobile GmbH und der N-ERGIE AG sind erstmalig sieben Mit-
aussteller am CURSOR-Stand vertreten. (pq)

www.cursor.de
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www.smart-metering-theben.de

TURN TO MORROW

Performant.  
Zukunftssicher.  
Erweiterbar. 

Fortschritt für den Rollout 

Lieferkette vereinfachen?
Steuerlösungen?
Plattform für Mehrwerte?
450 MHz?  
 
Machen wir.  
Interessiert?

Besuchen Sie  
uns in Essen auf  
der E-world vom
23.-25.05.2023  

Halle 3  
Stand 3-326.
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SIV | 3.350

Ideen für Umsteiger
EVU und Stadtwerke, die über eine Neuausrichtung ihrer IT-Infra-
struktur nachdenken, lädt die SIV.AG auf ihren Messestand ein. Dort 
präsentiert das Unternehmen unter anderem die Neu- und Weiter-
entwicklungen der Standardlösung kVASy zum Commodity und 
Non-Commodity Geschäft (zum Beispiel Fahrstrom und Telekom-
munikation) und deren Abbildung mit kVASy-UBIS (Universal Bil-
ling Service). Im Blickpunkt steht auch das neue SaaS+ Angebot. Es 
richtet sich an Versorger, die einen Full-Service erwarten, damit sie 

sich voll auf ihre Kunden und Kernprozesse konzentrieren können. 
Weitere Schwerpunkte sind Portale, Chatbots, Apps und Lösungen 
für Self-Services als Instrumente für die Kundenbindung und eine 
Cost-to-Service Verbesserung. Anhand aktueller Referenzen wird der 
Einsatz der Lösungen in allen Marktrollen und Unternehmensgrößen 
demonstriert. Zudem zeigen die Hanseaten, wie ein Systemwechsel er-
folgreich geplant und umgesetzt wird. (pq)

www.siv.de

cortility | 3.267

Partner für kleinere  
und mittelgroße Stadtwerke
2023 wird ein arbeitsreiches Jahr für die IT der Energieversorger. Automatisierung und 
Digitalisierung stehen im Vordergrund. Cortility sieht sich mit Produkten und AddOns 
für alle IT-/ SAP-Themen bestens auf die anstehenden Themen vorbereitet. Die erprob-
ten cortility AddOns/Softwarelösungen unterstützen die Kunden zum Beispiel bei der 
Marktkommunikation, Formatwechseln und  anderen Herausforderungen, die in abseh-
barer Zeit auf die Energiewirtschaft zukommen.

Beispielhaft dafür sind die verschiedenen „Invoice Pakete“ wie Rechnungsein-
gangsprüfung, Lieferantenwechsel oder Lieferanteninsolvenzprozess. Ein weiterer 
Schwerpunkt sind die cortility-„Monitoring“-Produkte wie der MSCONS Monitor, die 
dem Anwender einen Überblick verschaffen und eine effiziente Bearbeitung erlauben. 
Erste cortility AddOns werden Kund:innen und Interessent:innen noch dieses Jahr im 
SAP Store finden. Und auch beim Übergang in die SAP S/4HANA Welt unterstützt der  
Ettlinger IT-Dienstleister. (pq)

www.cortility.de

Robotron | 3.248

Smart Energy App
Auf der E-world 2023 präsentiert das 
Robotron-Team die brandneue Smart 
Energy App, welche im intensiven Aus-
tausch mit zahlreichen Kunden des  
robotron*Webportals für die Interaktion 
zwischen EVU, Messstellenbetreiber und 
Kund:innen entwickelt wurde. Die App 
ermöglicht eine effiziente Visualisierung 
von Echtzeitdaten aus dem Energiedaten-
managementsystem und komplettiert 
das Smart Metering Portfolio der Robo-
tron-Energiemarkt-Plattform. Ausgelegt, 
um die Energieeffizienz und -nutzung von 
Privathaushalten, Industrie- und Gewer-
bekunden zu optimieren, ermöglicht die 
App, den Energieverbrauch in Echtzeit zu 
monitoren, die Kosten zu analysieren und 
gleichzeitig den individuellen CO2-Fußab-
druck zu vergleichen. 

Neben der Präsentation der neuen App 
wird Robotron auch eine Reihe von weite-
ren Lösungen und Services auf der Bran-
chenleitmesse vorstellen. (pq)

www.robotron.de

Die Smart Energy App visualisiert alle historischen 
und aktuellen Messwerte und Lastgänge mithilfe 
von anschaulichen Diagrammen. 
(Foto: Robotron Datenbank-Software GmbH)

PSI | 3.314

Innovationen für Handel und Netz
Bewährte Standardlösungen und zahlreiche Neuerungen erwarten die Besucher:innen 
in diesem Jahr am Stand der PSI AG. So wurde PSImarket, das integrierte System für die 
Prozesse im Energiehandel, Portfolio-, und Risikomanagement, um das KI-basierte Mo-
dul Qualicision Smart Day Trader erweitert, das den bestehenden Workflow im Kurzfrist-
handel komplettiert. Die integrierte Plattform TS-Energy unterstützt die Optimierung und  
Risikobewertung von Verträgen, Kraftwerken und komplexen Energieportfolios. 

Intelligente Netzführung 
Für Netzbetreiber interessant dürfte aber nicht nur das neueste Release des  
Leitsystems PSIcontrol 4.10 sein, sondern auch die Softwareprodukte PSIconnect und 
PSIngo. Diese unterstützen die Umstellung auf durchgehend rechenfähige Netze bis in 
die Niederspannungsebene.

Im Zusammenspiel unterschiedlicher Lösungen zeigt PSI die durchgehende Digitalisie-
rung des Netzanschlussbegehrens: Dabei wird die digitale Anfrage direkt im PSIneplan/ 
Anywhere geprüft und für entsprechende Handlungsempfehlungen an das KI-basierte Field 
Force Management System PSIcommand weitergegeben. Im Zusammenspiel mit PSIgrid-
mobile und PSIngo erfolgt dabei die zeitnahe Installation des Smart Meters, so dass Wartung 
und Abrechnung direkt starten können. Zum drängenden Thema Cybersecurity stellt PSI die 
gemeinsam mit E.ON entwickelte Softwarelösung PSIdetect zur systematischen Netzüber-
wachung auf Basis von Anomalieerkennung vor. Ergänzend zeigt der PSI-Partner Rhebo 
seine klassische Angriffserkennung.

In Kooperation mit BET GmbH und eebus e.V. berichtet PSI schließlich über das Flexi-
bilitätsmanagement zur netz- und marktorientierten Steuerung aus den Erfahrungen des 
Projekts Living Lab Cologne. Darüber hinaus können sich Interessent:innen über den PSI 
App Store und den neuen Collaboration Space für Kunden und Partner informieren. (pq)

www.psi.de

Anzeige

Theben Smart Energy | 3.326

15 Millionen Smart Meter Gateways bis 2030
Dieses Ziel leitet auch die neugegründete Theben Smart Energy 
GmbH, die als 100-prozentige Tochtergesellschaft der Theben 
AG, künftig alle Aufgaben rund um das Smart Meter Gateway „CO-
NEXA“ sowie den zugehörigen Systemeinheiten wie Steuerboxen 
und Mehrwertmodulen übernehmen wird. Geschäftsführer Ruwen 
Konzelmann, der zuvor bereits den Geschäftsbereich Smart Energy 
innerhalb der Theben AG geleitet hatte, erläutert: „Mit der Grün-
dung der Theben Smart Energy GmbH entsteht ein Unternehmen, 
das vollständig auf die digitale Infrastruktur für die Energiewende 
ausgerichtet ist. Wir werden damit die vor uns liegenden Aufga-
ben optimal bewältigen können.“ Die erforderlichen Tools will das  
Haigerlocher Unternehmen auf der Messe präsentieren. (pq)

www.theben.de

Ruwen Konzelmann, Geschäftsführer der neugegründeten Theben Smart 
Energy, und Paul Sebastian Schwenk, Vorstandsvorsitzender der Theben AG. 
(Foto: Theben AG)
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Lackmann | 3.460

Alles für den Messstellenbetrieb
Intelligente Lösungen entlang der gesamten Wertschöpfungskette des intelligente Messwesens hat  die 
Heinz Lackmann GmbH & Co. KG zur Messe mitgebracht. Neben einer breiten Palette von Hardware,  
wie Elektrizitätszähler, Smart Meter Gateways und vielem anderen mehr, bieten die Münsteraner um-
fangreiche technische Dienstleistungen wie Montage, Logistik und Lagerung. Auch individuelle Soft-
warelösungen (MDM, EDM, GWA etc.) in der Cloud oder On-Premise sowie Full-Service-Lösungen für 
den grundzuständigen oder wettbewerblichen Messstellenbetrieb hat Lackmann im Portfolio. (pq)

www.lackmann.de

rku.it | 3.358

Intelligente IT- und Cloud-Lösungen
Unter dem Jahresmotto „EMPOWER“ erwartet rku.it die Messegäste auf der E-world. Besonders 
im Fokus stehen dabei die Plattform NextGen sowie die Themen Cloud und Security. Der Herner 
IT-Experte stellt neueste Features der Plattform vor und gibt Einblicke in Transformationsszena-
rien für alle energiewirtschaftlichen Marktrollen. „Mit NextGen haben wir eine zukunftsweisende 
IT-Plattform entwickelt, welche einen echten Mehrwert für Versorger schafft. In den letzten Mo-
naten haben wir am Markt enormen Zuspruch erhalten und befinden uns in ersten Migrationspha-
sen“, so Timo Dell, Mitglied im Management Board von rku.it

Neben NextGen zählen Cloud und Security in diesem Jahr zu den Fokusthemen. Auch SMGWA 
und Payment-Plattformen gehören zum Repertoire. Als Mitaussteller beteiligen sich in diesem 
Jahr die evu zählwerk Abrechnungs- und Servicegesellschaft mbH sowie die Venios GmbH. 

Neu in diesem Jahr ist eine zweite Kommunikationsmöglichkeit auf der Energiewirtschafts-
messe: In Halle 5, Stand 520 wird rku.it zusätzlich mit Themen wie RPA und Smart City am Gemein-
schaftsstand vom BEMD e.V. partizipieren. (pq)

www.rku-it.de

EMH Metering | 3.365

Neuentwicklungen für den Neustart des Rollouts
Neuentwickelte, innovative Zähler- und Kommunikati-
onslösungen für den Neustart des Smart Meter Rollouts 
sind die Highlights des Messeauftritts von EMH metering. 
Zu nennen sind hier das neue Smart Meter Gateway CASA 
1.1 und eine gesetzeskonforme Rollout-Lösung für RLM-
Kunden. CASA 1.1 verfügt über das OMS-Kompaktprofil 
für die Rollout-Lösung 1:n – der gesetzeskonformen An-
bindung mehrerer Zähler an ein Gateway per Funk. Bis zu 
30 Zähler lassen sich aktuell über wM-BUS an das Gate-
way anbinden. Außerdem hat EMH metering den neuen 
E-Mobility-Zähler eHZB e-moc im Messegepäck, der an 
der AC-Ladesäule mehr Informationen, mehr Sicherheit 
und mehr Komfort für die Nutzer bilden soll. (pq)

www.emh-metering.com
Das neue Smart Meter Gateway CASA 1.1 
(Foto: EMH Metering GmbH & Co.KG)
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Mehrwertmodul Gas – BSI-konforme  
Anbindung von SLP-Gaszählern an ein SMGW
Westenergie Metering hat gemeinsam mit Part-
nern ein Mehrwertmodul für die Anbindung von 
SLP Gaszählern an das SMGW entwickelt, wel-
ches ohne Wechsel des Bestandszählers Mess-
werte zur Abrechnung von Hauptmessungen wie 
auch für Visualisierungszwecke liefert. 

Das Gesetz zum Neustart der Digitalisierung 
der Energiewende (GNDW) beinhaltet einen kon-
kreten Zeitrahmen zur Einführung intelligenter 
Messsysteme (iMSys) für die Sparte Strom. Das 
GNDW sieht die Anbindung weiterer Sparten ne-
ben der Sparte Strom als verpflichtende Zusatz-
leistung vor.

Beschleunigter Smart-Meter-
Rollout – ergänzt um das  
Mehrwertmodul Gas
Der ansteigende Ausbau erneuerbarer Energien 
und die zunehmende Sektorkopplung bei Mobi-
lität und Wärme erfordern die intelligente Ver-
knüpfung von Stromerzeugung und -verbrauch. 
Intelligente Messsysteme mit dem Smart-Meter-
Gateway (SMGW) als Kommunikation-Schnitt-
stelle sind ein zentraler Baustein für die Digita-
lisierung der Energiewende. Es gibt jedoch auch 
gesetzliche Bestimmungen für die Anbindung 
von Gaszählern an das SMGW. Neue Gaszähler 
dürfen nur noch verbaut werden, wenn sie die 
technischen Voraussetzungen erfüllen, um zu-
künftig mit einem SMGW verbunden zu werden. 
Das gilt für Verbrauchsstellen mit registrieren-
der Leistungsmessung (RLM) ab 2025. Die An-
bindungsverpflichtung für SLP-Gaszähler wird 
erwartet. In Deutschland sind ca. 13 Millionen 
SLP-Balgengaszähler in Betrieb.

Mehrwertmodul zur Anbindung  
von Balgengaszählern an das SMGW
Die Installation des Mehrwertmoduls der Westenergie Metering kann 
im Rahmen der Installation eines intelligenten Messsystems erfolgen. 
Das Mehrwertmodul erfasst mengenproportionale Impulse und bil-
det den Zählerstand nach. Mit einem umfangreichen Feldtest erprobt 
Westenergie Metering bereits bei acht Messstellenbetreibern die An-
bindung und digitale Auslesung von Gaszählern mit dem Modul. In 
der unternehmenseigenen Prüfstelle für Gaszähler in Recklinghausen 
wurde ein umfangreiches Laborumfeld aufgebaut.

Peter Reitz, kaufmännischer Projektleiter Westenergie Metering 
erklärt die Vorteile: „Unser Mehrwertmodul hat bereits im Juli 2022 

die Zulassung der PTB erhalten. Mit Blick auf 
die uns bekannten Alternativen sehen wir einen 
deutlichen Kostenvorteil sowohl beim erforder-
lichen Montageaufwand als auch bei den Kosten 
für das Modul.“

Weitere Vorteile des Mehrwertmoduls liegen 
in der Digitalisierung von Geschäftsprozessen, 
dem Entfallen manueller Ablesungen und der 
Steigerung der Prozesseffizienz und Datenqua-
lität. Der Wegfall von Fahrt- und Wegezeiten zur 
manuellen Ablesung führt zudem zu einer Reduk-
tion von CO2-Emissionen. Insgesamt bedeutet 
dies auch eine Erhöhung der Gesamtwirtschaft-
lichkeit des Smart Meter Rollouts durch die zu-
sätzliche Anbindung der Sparte Gas.

Gefertigt wird das Mehrwertmodul der  
Westenergie Metering vom Smart-Metering-
Experten und Entwicklungspartner WEPTECH 
elektronik in Landau. Der führende SMGW-Her-
steller PPC sichert die Interoperabilität zwischen 
SMGW und Mehrwertmodul und wird damit auch 
zukünftig die gemeinsame Produktentwicklung 
unterstützen. 

„Unser Ziel ist es, den derzeitigen Hardware-
stand zur Serienreife weiterzuentwickeln. Un-
sere Kunden wollen gerüstet sein, Gaszähler 
zukünftig an die eigene Systemlandschaft an-
binden zu können, sobald der rechtliche Rah-
men gegeben ist. Perspektivisch sehen wir die 
Möglichkeit der Anbindung weiterer Medien“, 
betont Patrick Pan, technischer Projektleiter 
der Westenergie Metering.

Patrick Pan, technischer Projektleiter 
der Westenergie Metering

Peter Reitz, kaufmännischer  
Projektleiter Westenergie Metering

Westenergie Metering GmbH  |  Am Schloß Broich 1-3
45472 Mülheim an der Ruhr  |  www.westenergie-metering.de
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DIGITALDENKER 
FÜR DIE VERSORGUNG 
VON MORGEN

Bereits seit 25 Jahren unterstützen 

wir kommunale Versorger dabei, 

sich im schnell verändernden Markt 

stark zu positionieren und begleiten 

aktiv den Transformationsprozess. 

Wir erdenken maßgeschneiderte 

Digitallösungen für ihre Kernpro-

zesse und setzen sie um - damit Sie 

Lebensqualität und Daseinsvorsorge 

in den Mittelpunkt stellen können.

Bereit für den Wechsel? 

Jetzt Termin vereinbaren! 

E-world 2023. 

Halle 3 | Standnr. 131

GUTE GRÜNDE FÜR DEN 
WECHSEL ZUR IVU

Ich habe mich erneut für den 

sehr guten Service der IVU 

entschieden. Aus Erfahrung weiß 

ich, dass die Zusammenarbeit 

mit den kompetenten Beratern 

der IVU stets auf Augenhöhe, 

partnerschaftlich und sehr 

familiär ist. Auch wenn wir ein 

sehr kleiner Ver- und Entsorger 

sind, werden unsere Belange nie 

hintenangestellt.

Melanie Melander, 

Kaufmännische Leiterin
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is Software | 1.100

Deutlich erweitertes Angebot
Neben ihrer neuen Software-Generation WinEV 2023 mit neuer 
Benutzeroberfläche und weiterentwickelter Architektur kann 
der Regensburger IT-Dienstleister auf der diesjährigen E-world 
eine deutliche Erweiterung des Produktportfolios präsentie-
ren. Durch Zukäufe etablierter Anbieter stehen nun auch Ange-
bote für Portallösungen und Assetmanagement zur Verfügung.  
Ebenfalls vor Ort ist das Partnerunternehmen eins+null mit sei-
ner Lösung „Joules“ für Vertriebs- und Marketingprozesse in der 
Energiewirtschaft. Mit dieser Kooperation erhalten Energiever-
sorger eine vollintegrierte Gesamtlösung aus der Vertriebsplatt-
form „Joules“ und dem Abrechnungssystem von iS Software 
aus einer Hand. (pq)

www.is-software.com

DTN | 1.130

Wetterexpertise
Das Daten-, Analyse- und Technologieunternehmen DTN stellt 
Unternehmen in unterschiedlichen Branchen auf der ganzen 
Welt operative Informationen bereit – und präsentiert sich in 
diesem Jahr erstmals auf der E-world. Im Fokus der Messeprä-
senz steht das Wetter. DTN verfügt über ein weltweites Wetter-
stationsnetzwerk und liefert hyperlokale, hochgenaue Echt-
zeit-Wetterinformationen. Ergänzt werden diese durch eine 
Prognoselösung auf Basis von maschinellem Lernen, die Daten 
aus dem spezifischen Versorgungsgebiet der Kunden mit den 
genauesten verfügbaren Wetterinformationen kombinieren. 
Eine Anwendung, die auf der Messe präsentiert wird, ist die Vor-
hersage von betriebsrelevanten Wetterextremen. Darüber hin-
aus will DTN einen neuen Service für Stadtwerke, Energieversor-
ger und Netzbetreiber in Deutschland vorstellen. (pq)

www.dtn.com

ArcMind | 1.221

Marktkommunikation und AS4
Die Umsetzung der Anforderungen zur Mako2022 sind noch nicht 
abgeschlossen und schon stehen die nächsten großen Herausfor-
derungen vor der Tür. Mit der Mako-Software EDItion S hat ArcMind 
eine Lösung für die Organisation und Abwicklung der gesamten 
Marktkommunikation gemäß der aktuellen Format- und Prozess-
vorgaben im deutschen Energiemarkt im Messegespräch. Durch 
die Vielzahl von Kommunikations-Adaptern lässt sich die EDItion 
S problemlos in vorhandene Systemlandschaften integrieren. (pq)

www.arcmind.com

AKTIF | 1.416

Abrechnung für  
die Zukunft
Mit der „AKTIF smart&easy“-Plattform bie-
tet die AKTIF Unternehmensgruppe ihren 
Kunden eine Komplettlösung für vielfältige 
energiewirtschaftliche Prozesse im SaaS-
Modell. Diese erlaube es den Akteuren im 
Energiemarkt, selbst hochgradig komplexe 
Prozesse effizient und auf dem aktuellen 
regulatorischen Stand abzuwickeln – ob Di-
rektvermarkter, Lieferant, Bilanzkreisver-
antwortlicher oder Betreiber von Erneuer-
bare-Energien-Anlagen.

Neu im AKTIF-Portfolio ist die Abrech-
nung von Wärmeprodukten inklusive der 
damit verbundenen Abwicklung zusätzlicher 
Informationspflichten aus der FFVAV  (Fern-
wärme- oder Fernkälte-Verbrauchserfas-
sungs- und Abrechnungsverordnung) und 
HKV (Heizkostenverordnung). „Sowohl un-
sere Software als auch unsere Dienstleistun-
gen sind darauf ausgelegt, Unternehmen der 
Energiewirtschaft hinsichtlich Abrechnung, 
Energiedatenmanagement und Co. so weit 
wie möglich zu entlasten. Künftig gewähr-
leisten wir das auch für Wärmeanbieter“, so 
Lars Ehrler, Geschäftsführer bei AKTIF. (pq)

www.aktif.energy

Grafik: Messe Essen GmbH
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Der größte Austellungsbereich ist 2023 
zum Schaufenster der Dekarbonisierung 
und Sektorenkopplung geworden: In 
Halle 1 spielen Biogas und Wasserstoff  
eine zunehmend  wichtige Rolle, zudem 
zeigen zahlreiche Anbieter, wie markt-
gerechte Angebote für Industriekunden 
oder Immobilienwirtschaft aussehen 
könnten: ENGIE informiert unter ande-
rem über klimaneutrale Wärmeversor-
gung, smarte Quartiere und Mieterstrom. 

Bei Shell Energy steht die Elektromobili-
tät im Fokus. In Halle 2 können sich Netz- 
und Messtellenbetreiber bei WAGO, SAE 
IT-systems oder EMH Messtechnik über 
neue Ansätze für die Digitalisierung und 
Automatisierung der Netze Informieren, 
auch bei EFR ist innovative Mess- und 
Kommunikationstechnik für vielfältige 
Einsatzbereiche zu sehen. ZENNER zeigt 
IoT-Lösungen für Energieeffizienz und-
Sektorenkopplung und bei co.met fin-
den Messtellenbetreiber digitale Lösun-
gen für alle anstehenden Aufgaben. Auf 
großes Interesse dürften auch die Vor-
träge im New Energy Systems- und Hyd-
rogen-Forum stoßen. (pq)

KISTERS | 1.440

Überwachung und Steuerung  
des Niederspannungsnetzes
Mit der Novellierung von § 14a EnWG werden Letztverbraucher einen Anspruch auf so-
fortigen Netzanschluss von neuen privaten Ladestationen, Wärmepumpen mit Heizstä-
ben, Batteriespeichern und Kühlanlagen haben. Diese müssen im Gegenzug durch den 
Netzbetreiber steuerbar sein, um eine Überlastung von lokalen Netzleitungssträngen 
zu vermeiden. In diesem Kontext bietet KISTERS eine Lösung für die Flexibilisierung von 
Verbrauchern im Niederspannungsnetz an, die den gesamten Prozess abdeckt und sich 
bereits im Praxiseinsatz bewährt hat. Zur E-world stehen darüber hinaus die Komplettlö-
sung für den Redispatch im Fokus, die sich dank ihres modularen Aufbaus gut mit vorhan-
denen Drittsystemen kombinieren lässt, sowie Software für Handel und Beschaffung, die 
u.a. im Kurzfristhandel und Fahrplan-/Nominierungsmanagement unterstützt. (pq)

www.kisters.de

SOPTIM | 1.430

Innvationen beim Traditionsunternehmen
Mit bewährten Lösungen sowie interessanten Neuerungen präsentiert sich der Aa-
chener IT-Dienstleister. Dazu gehören zum Beispiel die neue Produktgeneration und 
Lösungsplattform in der Cloud, SOPTIM Elements sowie neue Ansätze für die AS4-
Kommunikation. Darüber hinaus können sich die Messegäste die Vorzüge der SOPTIM 
Energy Suite as a Service, Möglichkeiten für das Outsourcing ihrer operativen Fachpro-
zesse oder Automatismen bei Kurzfristhandel und Nominierung informieren. Für Ener-
gievertriebe präsentiert SOPTIM sein Portfoliomanagement, welches den Start in die 
strukturierte Beschaffung ermöglichen soll sowie den SOPTIM Preisrechner als digi-
talen Vertriebskanal. Für Netzbetreiber, Einsatzverantwortliche und Anlagenbetreiber 
dürften die Module für Redispatch 2.0-Lösungen interessant sein. (pq)

www.soptim.de

30 Jahre innovative, nachhaltige 
und wirtschaftliche Systemlösungen 
für die Energiebranche.

Jahre
1993–2023

EFR auf der E-world 2023
in Halle 2, Stand 2-218
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Fachforen | Halle 1/2

Von Smart Meter-Rollout bis Wasserstoff

mioty®

LoRaWAN®

NB-IoT
wM-Bus

HYDRIDE IoT NETZWERKE.

Die Digitalisierung der Energie- und Versorgungswirtschaft schreitet rasant voran. 
Diehl Metering bietet Versorgungsunternehmen umfassende Unterstützung bei der Errichtung 
und dem Betrieb von IoT Netzwerken zur automatisierten Auslesung von kommunizierenden 
Zählern und Sensoren. Von Hardware über Software bis hin zu IoT Konnektivitätstechnologien 
und dazugehörigen Services – wir bieten Ihnen das komplette Spektrum.

Für mehr Informationen besuchen Sie uns auf der 
E-WORLD ENERGY & WATER 2023 – HALLE 2, STAND 514 
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Anzeige

10:00 - 13:00 Uhr	� EEX Groun‘s secure. successful and sustainable 
solutions for worldwide commodity markets

13:00 - 15:00 Uhr	� Carbon Capture – ein einfacher Weg zur Klima-
neutralität?

15:00 - 16:00 Uhr	� KI macht nicht erfasste Zählpunkte schnell aus-
findig und schließt so Lücken der Wertschöpfung

16:00 - 17:00 Uhr	� Integration der Elektromobilität in die  
Stromnetze

10:00 - 12:00 Uhr	� Wasserstoff als Schlüsselfaktor auf dem Weg  
zur Klimaneutralität

12:00 - 13:30 Uhr	� Smart Meter Rollout: Best Practices and Current 
Developments on the European Market

13:30 - 14:30 Uhr	� Dekarbonisierung und Zukunftsfähigkeit  
der (Fern)Wärmeversorgung

14:30 - 15:30 Uhr	� Integration EE ins Stromsystem
15:30 - 17:00 Uhr	� How to LoRaWAN: Energieeffizienz durch  

smarte Sensorik

10:00 - 12:00 Uhr	� Building the future of climate-neutrality
12:00 - 13:00 Uhr	� Business Cases for Battery Storage:  

How Big is the Market?
13:00 - 14:00 Uhr	� Join Forces:  

How Power to X Helps Integrating Renewables
14:00 - 15:00 Uhr	� Sustainability through Clever Data Analysis:  

Meeting ESG Criteria

10:00 - 11:00 Uhr	� Wasserstoff für klimaneutrale Industrie und Mittelstand: 
die Versorgungsinfrastruktur für jede Anwendung

11:00 - 12:30 Uhr	� Kraft-Wärme-Kopplung: Treiber für Klimaneutralität
12:30 - 14:00 Uhr	� H2-Markthochlauf zwischen Förderung und Wettbewerb
14:00 - 15:00 Uhr	� Wie hoch ist der Preis? Wasserstoffproduktion und  

Marktoptimierung
15:00 - 16:00 Uhr	� Hydrogen and Carbon Capture as Key Elements to  

Decarbonize the Energy System
16:00 - 16:30 Uhr	� Sichere Strom- und Wärmeversorgung mit Wasserstoff-

KWK

10:00 - 12:30 Uhr	� 1.000 Tage Wasserstoff-Strategie – Perspektiven der  
Importseite

12:30 - 13:30 Uhr	� From A to B: Transporting Hydrogen from Production 
Sites to Points of Usage

13:30 - 15:00 Uhr	� Alles E... oder was? – Der Mix macht die Mobilität der  
Zukunft

15:00 - 16:30 Uhr	� Uniting Businesses Around Splitting Water –  
Strengthening UK-German Hydrogen collaboration

16:30 - 17:00 Uhr	� An Overview of the Wind and Hydrogen Projects of  
Fukushima Prefecture

10:00 - 11:30 Uhr	� Speicher für und mit Wasserstoff
11:30 - 13:00 Uhr	� Wie kommt‘s an? Infrastrukturen fur Wasserstoff
13:00 - 15:00 Uhr	� Aus Erdgas mach Wasserstoft? Ansätze zur  

Dekarbonisierung des Wärmesektors

NEW ENERGY SYSTEMS FORUM | HALLE 1 HYDROGEN SOLUTIONS FORUM | HALLE 2
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IoT-Services 

Ablesemanagement

LoRaWAN

Energiemonitoring

Funkauslesung

Quartierslösungen

Workforce-
management-
system

Smart City

Beratung
GWA-Services 

co.met GmbH
Hohenzollernstr. 75
D-66117 Saarbrücken

Tel.:  0681 587-2292
Fax:  0681 587-2371
E-Mail:  vertrieb@co-met.info

Besuchen Sie uns auf der E-world 
vom 22. - 25. Mai 2023, Halle 2 / Stand: 508

Halle 2 / Stand: 508

Eine Cloud für alle Fälle.

Anzeige
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Zenner | 2.314

IoT-Infrastruktur und -Lösungen
Bei Zenner stehen IoT-Anwendungen für die sektorenübergreifende 
Digitalisierung und Energieeffizienz sowie Smart City-Lösungen im 
Fokus. Die digitale Infrastruktur, die notwendigen Technologien 
und Werkzeuge stellt Zenner zur Verfügung. 

Element Suite
Im Mittelpunkt des Messeauftritts steht jedoch die neue Platt-
form „Element Suite“– eine modulare IoT-Komplettlösung, die auf 
Grundlage der Erfahrungen aus über 300 erfolgreichen IoT-Projek-
ten entwickelt wurde. Mit drei Modulen unterstützt die Plattform 
als Datendrehscheibe den sicheren Betrieb der Infrastruktur, ein 
effizientes Datenmanagement sowie die Umsetzung konkreter An-
wendungsfälle. Die mobile Anwendung Element Go ermöglicht eine 
durchgängige Digitalisierung von Montageprozessen. Element IoT 
ist die Plattform zum Betrieb von IoT-Lösungen sowie für das Ge-
räte-, Netzwerk-, Nutzer- und Datenmanagement. Mit Element Apps 
erhält der Nutzer Zugriff auf einen Low-Code App-Baukasten, der es 
ermöglicht, selbst und ohne Programmierkenntnisse eigene Visua-
lisierungen zu erstellen. Zudem erlaubt Element Apps die Nutzung 

von fertigen Out-of-the-box Applikationen, wie Zenner BuildingLink 
für das Monitoring und die Steuerung im Gebäudesektor oder Grid-
Link für die Echtzeit-Überwachung von Netzbetriebsmitteln wie 
Abgänge, Trafos oder Kabelverteilerschränke mittels smarter Sen-
sorik und LoRaWAN.  Auch weitere Smart City-Lösungen wie die in-
telligente Parkplatzüberwachung, die smarte Straßenbeleuchtung, 
das Monitoring von Füllständen in Abfallbehältern oder die Über-
wachung von Gewässern und Hochwassererkennung werden am 
Messestand zu sehen sein. 

Submetering, Steuern, Schalten, E-Mobilität
Die aktiver EMT GmbH steht für einen fachlichen Austausch zu Fra-
gen rund um das Steuern und Schalten von EEG- und EnWG §14a-
Anlagen, Energiemanagement, etwa über das ZENNER IoT Gateway 
Hutschiene, oder  Submetering über das SMGW zur Verfügung. Auch  
das Steuern von E-Ladesäulen in Kooperation mit der GP Joule  
Connect GmbH und die EEBUS-Implementierung der Kölner  
KEO GmbH werden gezeigt. (pq)

www.zenner.de

tktVivax | 2.322

Glasfaserausbau
Die tktVivax Group präsentiert auf der E-world 
ein ganzheitliches Dienstleistungsangebot und 
weiterentwickelte Software-Lösungen rund um 
den Glasfaserausbau. Dabei übernimmt jedes 
Unternehmen der Gruppen spezifische Aufga-
ben, um Stadtwerke und Kommunen von An-
fang bis Ende auf dem Weg zu lichtschnellem 
Internet zu begleiten. Auf dem Messestand 
werden so unter anderem Vivax Consulting 
(Beratung), Vivax Engineering (Netzplanung & 
Bauleitung), Vivax Solution (IT-Entwicklung), 
Vivax Net (Tiefbau) sowie die LBG Breitband-
gesellschaft (Fördermittelberatung) vertreten 
sein. Neben verschiedenen Dienstleistungen 
im Bereich Breitbandausbau, stellt die tktVivax 
Group auf der E-world außerdem die neuesten 
Versionen ihrer Software-Lösungen „DICLINA“ 
und „Breitband-Cockpit“ vor. (ds)

www.tkt-vivax.de

Anzeige

EFR | 2.218

Zählertechnik für Smart Metering  
und Smart Grid
Mit dem am 20. April 2023 beschlossenen Gesetz zum Neustart der Energiewende 
verleiht die Bundesregierung der Digitalisierung im Messwesen einen Schub. Die EFR 
GmbH präsentiert dazu ein technologisch ausgereiftes Produktportfolio – nach Aus-
kunft des Anbieters nachhaltig produziert,  zuverlässig lieferbar und in der Summe 
bereits an rund zwei Millionen Messstellen im Einsatz. Als jüngstes Mitglied der Pro-
duktfamilie wird das Smart Meter Gateway der EFR mit dem Namen SGH-S zu sehen 
sein, das sich – parallel zur Zertifizierung – bereits in der Produktion und im Testeinsatz 
bei Kunden befindet. Ebenso wie EFR-Zähler lässt sich auch das Gateway mit Geräten 
anderer Hersteller zum intelligenten Messsystem kombinieren. Mit dem Smart-Grid-
Zähler SGM-D4 hat EFR einen systemfähigen, direkt messenden Vierleiterzähler als 
Standardgerät zum Messen elektrischer Wirkenergie mitgebracht. Zusammen mit ei-
nem Smart Meter Gateway wie dem SGH-S wird der SGM-D4 zum intelligenten Messsys-
tem, das sich zum Durchführen von Steuerungsaufgaben um die EFR-Steuerbox GCU-S 
ergänzen lässt. Für diese Steuerbox erarbeitet das EFR-Entwicklungsteam derzeit eine 
EEBus-Schnittstelle, die das Zusammenwirken von Energieversorgern bzw. Netzbetrei-
bern und Haushalten beim Energiemanagement vereinfachen soll. (pq)

www.efr.de

EMH Energie-Messtechnik | 2.132

Prüftechnik für Ortsnetz-
stationen und E-Mobilität
Messtechnik zur Digitalisierung von Ortsnetzsta-
tionen und zur Überprüfung von Ladeinfrastruktur 
gibt es bei EMH Energie-Messtechnik zu sehen. Das 
Smart Grid Interface Modul (SGIM) erfasst als Moni-
toring-System in Ortsnetzstationen oder Kabelver-
teilschränke aufkommende Ströme, Leistungen und 
Energien aus bis zu 14 Abgängen und stellt sie über 
beliebige Kommunikationskanäle in Echtzeit bereit 
– für Transparenz in der Niederspannung und ein  
effizientes Engpassmanagement.

Im Bereich der E-Mobilität hat EMH neben tragba-
ren elektronischen Prüfzählern, wie zum Beispiel dem 
Arbeitsnormal PWS 3.3genX, insbesondere Testadap-
ter für Ladesäulen im Angebot, die Vor-Ort-Analysen 
und eine eichrechtskonforme Überprüfung der Ver-
brauchsdatenmessung erlauben. Als Produkte präsen-
tiert EMH den Testadapter „eMOB I-32.3 AC“ für den 
Einsatz an Wechselstrom-Systemen sowie den Test-
adapter „eMOB I200.1 DC“ für die Überprüfung von DC-
Schnellladestationen. (pq)

www.emh.eu

MITNETZ STROM, exceeding solutions | 2.122

Cloud- und Technologie-Lösungen  
für den Smart Meter Rollout
Mit einem breiten Portfolio an Lösungen für den Einstieg ins intelligente Mess-
wesen präsentieren die MITNETZ STROM und exceeding solutions in Essen die 
Ergebnisse ihrer Partnerschaft. Dazu gehört zum Beispiel ein Full Service-An-
gebot mit Gateway-Administration, Messdatenmanagement sowie Smart- und 
Submetering-Mehrwerten. Eigens für das Messdatenmanagement in kleineren 
und mittleren Stadtwerken wurde die Smart-Energy-Cloud-Lösung entwickelt, 
optional kann das Angebot durch eine Visualisierungslösung und Ersatzwert-
bildung komplettiert werden.

Eine Messepremiere ist die Smart- und Submetering-Mehrwertlösung für 
Stadtwerke, Kommunen, kommunale Wohnungsbaugesellschaften sowie Mess-
dienstleister. Tobias Sauer, Abteilungsleiter Mess- & Zählwesen bei MITNETZ 
STROM: „Sie funktioniert als klassische Fernauslesung von Sensoren über einen 
Datensammler sowohl mittels wM-Bus und LoRaWAN als auch über eine CLS-
Schnittstelle mittels intelligenter Messsysteme als zentraler Datenknotenpunkt. 
Einzigartig an dieser Lösung ist, dass alle marktgängigen Sensoren unabhängig 
vom Hersteller ausgelesen werden können – egal ob Bestands- oder Neugeräte 
in einer Liegenschaft.“ Alle Entwicklungen werden live vor Ort demonstriert und 
interessierten Besucher:innen erläutert. Termine für die Präsentationen sind 
Dienstag und Mittwoch 11:30 Uhr und 15:30 Uhr sowie Donnerstag 11:30 Uhr. (pq)

www.mitnetz-strom.de
www.exceeding-solutions.de
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energielenker Gruppe | 2.516

Soft- und Hardware für Elektromobilität 
und Energiemanagement
Die energielenker Gruppe zeigt 
auf der diesjährigen E-world die 
neue Version des dynamischen 
L a s t m a n a g e m e n t s y s t e m s  
„Lobas“ (Load Balancing System). 
Die herstellerunabhängige, mo-
dulare Lösung unterstützt unter 
anderem den Betrieb sowie die 
transparente Abrechnung von 
Ladeinfrastruktur. Einen weite-
ren Schwerpunkt legt energie-
lenker auf ihre nach VDE-AR-N 
4110 und -4120 zertifizierten 
EZA-Regler, die als Schnittstel-
len zwischen Netzbetreibern 
und großen Erzeugern dienen. 
Am Messestand kann sich das 
Fachpublikum über das kom-
plette Leistungsangebot rund 
um die Netzregelung mittels 
EZA-Regler von der technischen 
Klärung über die Installation bis hin zur Inbetriebnahme informieren. Zudem infor-
miert das Münsteraner Unternehmen über die kommunale Wärmeplanung oder 
ein Energiemanagement für Smart Cities und Unternehmen. So unterstützt ener-
gielenker unter anderem die Umsetzung von Smart City-Projekten mithilfe einer 
eigens für diesen Zweck entwickelten Software. Der „city monitor“ erfasst die 
Daten aller Sensoren und visualisiert sie auf dem dafür vorgesehenen Dashboard. 
Die Anwendungsfälle reichen von der Überwachung der CO2-Belastung über in-
telligente Parksysteme bis hin zu Smart Building-Lösungen wie einer intelligen-
ten Heizungssteuerung. (ds)

www.energielenker.de

Das dynamische Lastmanagementsystem Lobas ermög-
licht die intelligente Steuerung von Ladestationen und 
Wallboxen. (Foto: energielenker solutions GmbH)

www.is-software.com

Unsere neue Software-Generation 
automatisiert · prozessstark · intuitiv

Die Komplettlösung für Energieversorger
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Anzeige

WAGO | 2.302/2.402

Flexibilität und  
Sicherheit im Netz
Der Effizienzdruck in der Energiebranche ist hoch. Verkehrs-
wende, Klimawandel, Digitalisierung und Automatisierung for-
dern umfangreiche Investitionen – speziell in der Mittel- und 
Niederspannung. WAGO präsentiert in Essen Lösungen, mit 
denen Netzbetreiber die Netzbewirtschaftung und den Netz-
ausbau auch in dieser herausfordernden Zeit zukunftsfähig 
gestalten können.

Im Fokus stehen die richtlinienkonforme Einspeisung ge-
mäß VDE-AR-N 4110, die digitale Ortsnetzstation, die intelli-
gente Kundenübergabestation und das Lastmanagement für 
Ladeinfrastruktur. (pq)

www.wago.com

Socomec | 2.410

Outdoorspeicher SUNSYS HES L
Während sich die Energiespeicherlösungen des Unternehmens in 
seinem Mutterland Frankreich bereits etabliert haben, steigt Soco-
mec mit dem brandneuen Speichersystem jetzt auf dem deutschen 
Markt ein. Erstmals wird das Gerät in Deutschland auf der E-world 
in Essen gezeigt.

Die multifunktionale All-in-One-Lösung 
eignet sich sowohl als Energiemanage-
mentzentrale für Dienstleistungs-, Ge-
werbe- und Industriebetriebe als auch zur 
Versorgung netzgekoppelter oder autarker 
Microgrids und zur Unterstützung der Lade-
infrastruktur für Elektrofahrzeuge. Integ-
riert man erneuerbare Energien, kann man 
mit dem Speichersystem PV-Anlagen opti-
mieren, den Eigenverbrauch erhöhen, Lastspitzen glätten oder bei 
einem Stromausfall Ersatzstrom bereitstellen.

Mit dem modularen Speichersystem lassen sich Leistungen von 
100 kVA bis zu mehreren MVA und Kapazitäten von 186 kWh bis zu 
mehreren MWh realisieren. Es besteht aus drei Standardschränken 

(C-Cab, B-Cab und DC-Cab) sowie einem Energieverteilerschrank 
(AC-Cab). Die Schränke werden kundenspezifisch konfiguriert.  
Socomec hat robuste Wandler in den C-Cab-Schränken integriert, 
um Gleichtaktstörungen zu begrenzen. Die flüssigkeitsgekühlten 
EnerOne-LEP-Batterien auf Basis von Lithium-Eisen-Phosphat von 
Socomecs Partner CATL sind gegen thermisches Durchgehen ge-
schützt. Die Eigensicherheit des gesamten Systems ist zertifiziert. 

„Unsere Speichersysteme gehören zu den 
sichersten, zuverlässigsten und effizientes-
ten auf dem Markt“, freut sich Socomecs 
Marketingleiter Guy Schaaf.

Schnell installiert,  
online überwacht
Um die Installation zu vereinfachen, ver-
wendet Socomec einen systemspezifischen 
Kabelkanal zwischen C-Cab und B-Cab, 

dem auch sämtliche DC-, Kommunikations- und Erdungskabel zwi-
schen den Schränken verlegt werden. SUNSYS HES L wird mit allen 
internen Leistungs-, Energie- und Steuerungsmodulen vormontiert 
geliefert, um höchste Qualität, kürzeste Installationszeiten und ei-
nen einfachen Transport zu gewährleisten.

Zudem hat Socomec ein eigenes Power Management System 
(PMS) entwickelt, das als „Gehirn“ das gesamte Speichersystem 
regelt. Das PMS ist im C-Cab integriert, dieser enthält IoT-Geräte 
für eine ständige Fernüberwachung des Systems. Ein webbasier-
tes Dashboard und eine Smartphone-App ermöglichen die Online-
Überwachung sowie den Zugriff auf die Leistungskennzahlen des 
Systems und liefert Informationen zu planmäßigen Vor-Ort-Wartun-
gen und Remote-Firmware-Updates. (pq)

www.socomec.de

LACROIX SAE IT-systems | 2.401

Digitalisierung im  
Ortsnetz stärken
LACROIX SAE IT-systems entwickelt intelligente 
Fernwirktechniklösungen für die Niederspan-
nungsmessung und Ortsnetzautomatisierung. 
Eine interessante Lösung für den Einstieg ist der 
mobile Fernwirkkoffer, der gemeinsam mit den 
Stadtwerken Kempen entwickelt wurde und 
nun als Standardlösung verfügbar ist. Mit der  
mobilen Messausrüstung sollen wichtige Para-
meter schnell identifiziert und überprüft wer-
den können, ohne dass hierzu eine stationäre 
flächendeckende Niederspannungsmessung 
aufgebaut werden muss.

Weitere Neuerungen für Netzbetreiber sind 
die „SAE EinspeiserBox“, eine Komplettlösung 
für den einheitlichen Datenaustausch und die 
fernwirktechnische Anbindung von Erzeugungs-
anlagen, sowie eine separate Schranklösung 

für die Ortsnetzautoma-
tisierung, mit der die 

notwendigen Implemen-
tierungs- und Austausch-

prozesse besonders effi-
zient durchgeführt werden 

können. (ds)
www.sae-it.de

                                            Der mobile Fernwirkkoffer
                                  von LACROIX SAE IT-Systems.
                         (Foto: LACROIX SAE IT-systems 
              GmbH & Co. KG)

Anzeige

·  Unterbrechungsfreie Installation mit 
 Plug & Play Inbetriebnahme

·  3-phasige Überwachung von bis zu 
 14 Niederspannungsanschlüssen

·  Datenprotokolle gem. IEC 60870-5-104,   
 IEC 61850
 · Kommunikation via Ethernet, MODBUS,   
 LoRaWAN und UMTS/LTE

Made in Germany

SGIM SMART GRID INTERFACE MODUL
EINFACH INSTALLIERT – UMFASSEND INFORMIERT!

EIN SICHERES NETZ 
BRAUCHT INTELLIGENTE KONTROLLE!

EMH Energie-Messtechnik GmbH
www.emh.eu

Wir sehen uns auf der E-World!
23. - 25. Mai  
Halle 2, Stand 132

SUNSYS HES L (Foto: Socomec SAS)
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Advertorial

Transparenz im Verteilnetz schaffen mit SMIGHT
Wie geht es meinem Netz aktuell und wo liegt 
die Kapazitätsgrenze? Die SMIGHT GmbH 
bringt Licht ins Dunkel und macht Verteil-
netzbetreiber fit für Energiewende und 
E-Mobilität. Bestehend aus Sensorik und 
IoT-Technologie erhebt SMIGHT Grid2 kon-
tinuierlich und zuverlässig Daten aus der  
Niederspannung und schafft so die Grund-
lage für den digitalen Netzbetrieb.

Hardwareseitig überzeugt das System 
durch einen Einbau in weniger als 1,5 Stun-
den. Die Daten werden als 15-Minuten Werte 

sicher in einem deutschen Rechenzentrum  
(ISO 27001) abgespeichert und stehen  
– grafisch aufbereitet – im SMIGHT IQ Web-
Portal für verschiedenste Anwendungsfälle 
zur Verfügung. Zusätzliche Informationen 
erhalten Netzbetreiber über die SMIGHT  
Reports, die einen guten Überblick über 
das gesamte Netzgebiet geben. Über eine  
API-Schnittstelle lassen sich GIS oder andere 
Systeme anbinden. 

Netzbetreiber sind damit in der Lage, 
großflächig, in Echtzeit und mit geografi-

schem Bezug festzustellen, wo die Strom-
netze an ihre Grenzen kommen: von der  
Leiter- und Abgangsebene über die einzel-
nen Stationen bis zum gesamten Netzgebiet. 
SMIGHT Grid2 unterstützt Verteilnetzbe-
treiber mit Echtdaten sowohl für die strate
gische Netzplanung, im täglichen Netzbe-
trieb oder für das Asset Management.

Einbau von SMIGHT Grid2: Station im System anlegen, Geräte einbauen, QR-Code abscannen, fertig.
(Fotos: Adrian Müller / Stadtwerke Ludwigsburg-Kornwestheim GmbH / SMIGHT GmbH)

SMIGHT GmbH
Zeppelinstraße 7d  · 76185 Karlsruhe
info@smight.com  ·  www.smight.com

Kontakt und Impressum

Upgrade für Ihr Verteilnetz

Nur wer Daten aus der Niederspannung erhebt, weiß was im Netz 
passiert, kann auf Veränderungen frühzeitig reagieren und die 
Herausforderungen der Energiewende meistern.

Unsere IoT-Lösung SMIGHT Grid2 liefert Messtechnik, Software 
und Daten-Services aus einer Hand:
› Messung von Strom, Spannung & Flussrichtung
› Einbau in ONS & KVS in unter 1 Stunde
› Sofortige Verfügbarkeit & Visualisierung der Messdaten
› Datenintegration in Bestandssysteme über API
› Geräte-Monitoring & Software Updates

Mehr erfahren:
www.smight.com Testen Sie den schnellen 

Einbau von SMIGHT Grid2 an 
Stand 5-306

Die SMIGHT GmbH ist auch in diesem 
Jahr auf der E-world energy & water 
(Halle/Stand 5-404). Mit im Gepäck: 
neue Funktionalitäten, viele Anwen-
dungsbeispiele und innovative Pro-
duktprototypen.

INSYS icom | 4.322

Datenkommunikationstechnik  
für die Energiewende
Die Regensburger INSYS icom ist 
Digitalisierungsexperte für indust-
rielle Datenkommunikation. Mit den 
Kernkompetenzen Fernwartung, 
Fernsteuerung und Zusatndsüber-
wachung. Am Messestand präsen-
tiert INSYS icom zum Beispiel die 
LTE450-Variante für seine modulare 
Router-Serie MRX – pünktlich zur 
Markteinführung des LTE450-Mobil-
funknetzes. Zusätzlich zu den Ver-
bindungsarten DSL, Fiber, LAN, LTE 
ist nun durch die Produkterweite-
rung auch LTE450 verfügbar. Durch 
die Nutzung von zwei SIM-Karten er-
möglicht die neue Industrie Rou-
ter Variante nicht nur den Zugang 
zum LTE450-Netz, sondern auch 
zum öffentlichen Mobilfunk. Bestandsgeräte der MRX-Serie können durch die 
neue Erweiterungskarte „MRcard PL450“ aufgerüstet und somit den aktuellen 
Anforderungen angepasst werden. 

In Kombination mit der icom Connectivity Suite lässt sich der MRX LTE450 
somit zu einer KRITIS-erprobten Lösung für Fernzugriff, Fernwartung und 24/7 
Scada Monitoring aufrüsten. (pq)

www.insys-icom.com

telent | 5.203

Sichere Vernetzung,  
Cybersecurity- 
Lösungen und  
SOC-as-a-Service
 
Auf der E-world zeigt telent ihr Security Ope-
ration Center (SOC), das insbesondere die Be-
dürfnisse der Energiebranche abdeckt. Der 
Anbieter kombiniert dabei seine Erfahrungen 
aus der Betreuung von Kommunikations- und 
Datennetzen in KRITIS-Umgebungen mit sei-
nem Cybersecurity-Wissen. Im SOC von telent 
sind Prozesse und technische Tools gebündelt, 
die zusammen ein breites Spektrum an Mana-
ged Services und ein professionelles Risiko-
management mit einem 360-Grad-Blick auf die 
komplette IT- und OT-Landschaft gewährleisten 
sollen. Dafür verwendet telent als Plattform die 
in Europa entwickelte SOC-Technologie von RA-
DAR Cyber Security. Weitere Highlights auf dem 
Messestand von telent sind Netzwerklösungen 
für hochverfügbare, sichere energiewirtschaft-
liche Anwendungen und OT & IIoT-Cybersicher-
heitslösungen vom telent-Partner und Mitaus-
steller Rhebo. (ds)

www.telent.de

Grafik: Messe Essen GmbH

4 | 5
Halle

SÜD
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Die Hallen 4 und 5 heißen immer noch 
Smart Energy Area, sind aber längst kein 
Biotop für Konzepte und Prototypen 
mehr. Die Digitalisierung der Verteilnetze, 
Elektromobilität, smart Metering, IoT und 
Smart City sind  in der Praxis der Versorger 
und Netzbetreiber angekommen. Etab-
lierte Anbieter wie EnBW, Schneider Elec-
tric oder die Thüga Servicegesellschaf-
ten haben hier ihren Platz gefunden, der 
BEMD e.V. informiert an einem großen Ge-

meinschaftsstand und 450connect stellt 
den aktuellen Stand der Entwicklungen 
vor. Zu sehen gibt es dementsprechend 
ausgereifte, praxiserprobte Technologien 
und Lösungen – sei es Sensorik, Kom-
munikationstechnik, Datenportal oder 
Cybersecurity. Kurz: Eine  interessante 
Anlaufstelle für Netzbetreiber und Stadt-
werke, die Ansätze für eine tragfähige Di-
gitalisierung ihrer Verteilnetze und ihres 
Geschäfts suchen.  

Auch 2023 lohnt sich ein Gang durch 
die Start-up-Area  und auch die neuen  
Foren-Formate – Change Forum und   
Future Forum – versprechen spannende 
Vorträge und Kontakte. (pq)

insys MRX3 LTE 450 
(Foto: INSYS MICROELECTRONICS GmbH)

Elvaco | 5.321

Sensoren für wM-Bus, Metering per NB-IoT
Elvaco AB, Anbieter von End-to-End-Lösungen für Energieversorger 
und Submetering-Unternehmen, hat sich auf Energiekonnektivität 
und Infrastruktur spezialisiert. Auf der Messe präsentiert der Metering-
Spezialist mehrere Produktneuheiten. Dazu gehört eine neue Sensor-
Familie für die wireless M-Bus-Kommunikation in Innenräumen. Die 
insgesamt neun Sensoren erfassen je nach Bedarf verschiedene Mess-
werte wie Temperatur, Feuchtigkeits- und CO2-Gehalt der Luft, Bewe-
gung, Licht, Geräusche oder die Raumbelegung durch Körperwärme. 
So will Elvaco künftig Lösungen auf Basis von wireless M-Bus-Kommu-
nikation für alle gängigen Anwendungsfälle in Gebäuden abdecken.  

Ein Highlight sind zwei solarbetriebene Sensoren: Der ERS ECO 
misst Temperatur und Feuchtigkeit. Der ERS ECO CO2 erfasst zusätz-
lich den Gehalt von Kohlendioxid in der Raumluft. Die Geräte kom-
men dank der Stromversorgung über eine speziell für Innenräume 
entwickelte Solarzelle ohne Batterien aus. Der Sensor passt sich 
selbstständig an die Umgebungsbedingungen an und arbeitet da-
durch sogar in vollständiger Dunkelheit bis zu 30 Tage lang. Das Ge-
häuse besteht aus biologisch abbaubarem Material. 

Ein Schwerpunkt von Elvaco sind Zählerkonnektivitätsmodule für 
Verbrauchszähler. Für Wärme- und Kälteversorgungsunternehmen 

präsentiert der Metering-Spezialist drei neue NB-IoT-Kommunika-
tionsmodule der CMi61xx-Familie für Wärmezähler. Elvaco ergänzt 
mit der neuen Modul-Familie das Angebot an Produkten, die in NB-
IoT-Netzwerken kommunizieren. Die neuen Module ermöglichen es 
Anwendern von Zählern der Hersteller Landis+Gyr, Diehl Metering 
und Kamstrup, diese unkompliziert in intelligente IoT-Zähler umzu-
wandeln. Auf Wunsch werden die Module vorkonfiguriert und mit 
einer bereits eingebauten SIM-Karte geliefert. Sie sind batterie- oder 
strombetrieben verfügbar. Zu der neuen wireless M-Bus-Sensorfami-
lie von Elvaco gehören zudem drei „5 in 1“-Sensoren, wie zum Bei-
spiel ein Gerät, das Temperatur, Feuchtigkeit, Bewegung, Licht und 
die Raumbelegung über Körperwärme misst

Geschäftsführer Markus Drexler erklärt: „NB-IoT wurde für IoT-An-
wendungen entwickelt, die einen geringen Stromverbrauch und eine 
große Reichweite erfordern. Die Vorteile von NB-IoT im Metering sind 
eine gute Gebäudedurchdringung insbesondere in Untergeschossen, 
Energieeffizienz und niedrige Datenkosten. Anders als bei LoRaWAN 
oder M-Bus sind keine zusätzlichen Gateways notwendig, da die be-
stehende Mobilfunk-Infrastruktur genutzt wird.” (pq)

www.elvaco.com
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Anzeige

Schneider Electric | 5.609

Electricity 4.0: Digitalisieren und elektrifizieren
Auf seinem Messestand informiert Schneider 
Electric über Möglichkeiten, bisher fossil betrie-
bene Prozesse zu elektrifizieren und die Energie-
verteilung zu digitalisieren. Neben Software zur 
Steuerung der Stromnetze können sich Besu-
cher:innen auch mit Lösungen aus dem Bereich 
Ladeinfrastruktur für die Elektromobilität sowie 
dem Serviceangebot vertraut machen.

Als Highlight des Messeauftritts führt Schnei-
der Electric die skalierbare Softwarelösung 
„EcoStruxure Grid Operation“ auf. Speziell auf 
kleine bis mittelgroße Versorgungsunternehmen 
zugeschnitten, würden Stadtwerke und Energie-
versorger von ihrer einfachen Implementierung 
und Wartung profitieren. Ausfälle können Schnei-
der Electric zufolge nicht nur verhindert und ver-
kürzt werden, die Softwarelösung dient dank 
Einbindung von Netzleitsystemen in Form eines 
Digitalen Zwillings auch als Grundlage für eine schrittweise Umstel-
lung auf ein Advanced Distribution Management System (ADMS). 

Um die Digitalisierung der lokalen Energieverteilung zu 
fördern, zeigt Schneider Electric auf der E-world außerdem  
„EcoStruxure Power Automation System“. Diese skalierbare Lösung 
für die digitale Stationsautomatisierung ermögliche es, ein elektri-
sches System sowohl lokal als auch aus der Ferne zu überwachen 
und zu steuern sowie repetitive, langwierige und fehleranfällige Ak-
tivitäten zu automatisieren. Des Weiteren sind am Stand die Ring-

kabelschaltanlage „RM AirSeT“ und die gasisolierte Primärschaltan-
lage „GM AirSeT“ aus dem SF6-freien Portfolio zu sehen.

Darüber hinaus präsentiert Schneider Electric mit der  
„EVlink Pro AC“ eine eichrechtskonforme Ladestation für Gewerbe, 
Zweckbau und Fahrzeugflotten mit bis zu 22kW-Ladeleistung. Über 
Schnittstellen für Modbus TCP und OCPP 1.6Json ist die Anbindung 
an ein Backend sowie ein dynamisches Lastmanagementsystem 
möglich. (ds)

www.se.com/de
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Thüga SmartService | 5.430

Energiezukunft  
gemeinsam gestalten
In diesem Jahr ist Thüga SmartService gemeinsam mit den 
Schwestergesellschaften syneco und providata unter der 
neuen Dachmarke „thüga solutions“ auf der E-world vertreten. 
Thüga SmartService treibt die Digitalisierung von Stadtwerken 
voran. Syneco, Energiehandelshaus und Prozessdienstleister 
für den Energiehandel, kümmert sich um Energiebeschaffung 
und Vermarktung. Die Expertise von providata liegt im Pro-
zess- und Datenmanagement. Bei Thüga SmartService stehen 
fünf Zukunftsthemen im Fokus: Die Netzbetreiber-Plattform 
ermöglicht es, Netzprozesse in weitem Umfang zu digitali-
sieren und zu automatisieren, unter dem Stichwort Smart Fi-
ber Plattform bietet die THÜGA-Tochter Glasfaserausbau aus 
einer Hand. Für Vertriebe hat Thüga Smart Service eine Lö-
sung für die Umsetzung mobiler Kundenportale mitgebracht. 
Der Smart Energy Core wurde für die integrierte Verarbeitung 
von Verbrauchs- und Messdaten aus unterschiedlichen Quel-
len entwickelt und adressiert die nächste Stufe des Metering. 
Als weiteres Highlight am Messestand wird die S/4HANA-Platt-
form angekündigt. (ds)

www.thuega-solutions.de

Comtac AG | 5.422

IoT-Lösungen aus der Schweiz
Auf intelligente IoT-Produkte für Energie und Condition Monito-
ring, Stadtwerke und Utilities hat sich die Schweizer Comtac AG 
spezialisiert. Beispiele aus dem Anwendungs- und Lösungportfo-
lio sind das Monitoring von Trafostationen und Kabelverteilern, 
die Leckagendetektion in Wärmenetzen sowie die Überwachung 
von Blockheizkraftwerken. Auch Lösungen zur Steuerung von 
Straßenlaternen oder zur Überwachung der Wasserversorgung 
werden in Essen zu sehen sein. (pq)

www.comtac.ch
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Rhebo | 5.203

Absicherung kritischer  
Infrastrukturen
Der Lösungsanbieter für Cybersicherheit Rhebo begrüßt die 
Messegäste auf zwei Ständen. Sowohl bei PSI in Halle 3 als 
auch auf dem Stand von telent, Dienstleistungspartner für 
sichere KRITIS, ist das Unternehmen anzutreffen. In Halle 5 
stellen Rhebo und telent das gemeinsame Technologie- und 
Dienstleistungsangebot für die Absicherung kritischer Infra-
strukturen vor.
Dieses umfasst:
•  Intrusion Detection Systeme
•  OT-Monitoring und Anomalieerkennung
•  Asset Discovery und -Inventarisierung
•  �OT-Risikoanalyse
•  Netzwerksichtbarkeit
•  Netzwerksegmentierung
•  Systemhärtung und Resilienz
•  �Security Operation Center und Managed Security Services (ds)

www.rhebo.com

10:00 - 13:30 Uhr	� Future Energy Eco Systems - Dezentral & Digital in 
die Zukunft

13:30 - 15:00 Uhr	� Finanzierung von Energiewendeprojekten
15:00 - 16:00 Uhr	� Herausforderungen für Wirtschaft und Industrie 

durch die aktuellen geopolitischen Entwicklungen
16:00 - 17:00 Uhr	� Happy Flexibility: How Decentralized Storages  

Supports Grid Stability

10:00 - 11:30 Uhr	� Herkunftsnachweise als Wertkomponente nutzen!
11:30 - 12:30 Uhr	� Vortragstriathlon zu „Fit for 55“ – Das neue Kondi-

tionsprogramm für den Emissionshandel
12:30 - 15:00 Uhr	� Zukunftsperspektiven für die Strommarkte: Welches 

Marktdesign soll die Finanzierung von Erneuerbare-
Energien-Projekten sicherstellen?

15:00 - 17:00 Uhr	 Klimaneutralität bei Stadtwerken und EVU

10:00 - 11:30 Uhr	� Datenökonomie und Interoperabilität für die Digitali-
sierung der Stromnetze

11:30 - 13:30 Uhr	� Green Thinking: How to Achieve Net Zero?
13:30 - 15:00 Uhr	� Bi-directional Charging – Can EVs Pave the Way to a 

More Felxible Energy System?
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Energiezukunft im Blick

 Halle 5 | Stand 5-205
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sig Media | Fachpressestand 5.126

Bestens informiert
Unabhängig und mit hohem journalistischen Anspruch informiert 
das Magazin 50,2 seit über acht Jahren über die Zukunftsthemen 
der Stromversorgung. Im Fokus stehen Lösungen und Projekte, 
mit denen die Branche die Herausforderungen der Energiewende 
meistern und sich mit neuen 
Geschäftsmodellen positionie-
ren kann. Nah am Markt ver-
mittelt 50,2 Hintergründe und 
liefert Entscheidungshilfen für 
die praktischen Herausforde-
rungen in Vertrieb und Netz.

Mit dem gleichen Anspruch 
ist jetzt unser neues Fachma-
gazin E-Quadrat für Industrie 
und Gewerbe gestartet. Beide 
Magazine gibt‘s am Fachpres-
sestand. (pq)

www.50komma2.de
www.equadrat-online.de

Rabot Charge | 5.933

Laden zum Börsenstrompreis
Das Smart Energy Startup Rabot Charge bietet flexible Tarife auf 
Grundlage der aktuellen Börsenstrompreise an. So könne man mit 
dem Ladestromtarif des Unternehmens das Elektrofahrzeug über 
die heimische Wallbox zum aktuellen Börsenstrompreis laden, ver-
spricht Rabot Charge. Durch die Aktivierung der Funktion „Smartes 
Laden“ lade das E-Auto automatisch zu den günstigsten Zeitpunk-
ten, wobei individuelle Ladepräferenz berücksichtigt werden kön-
nen. Voraussetzung ist ein intelligenter Stromzähler. (pq)

www.rabot-charge.de

450connect | 5.618

Aktuelle Entwicklungen  
im 450-MHz-Funknetz
Unternehmen der kritischen Infrastrukturen wie Energie- und 
Wasserwirtschaft benötigen eine ebenso einfach zu handhabende 
wie leistungsfähige Kommunikationslösung für jede denkbare Be-
triebssituation – Routine wie Ausnahmefall. „Unsere 450connect-
Plattform ist das einzige bundesweit verfügbare Funknetz, das 
diskriminierungsfrei ausfallsichere Sprach- und Datenkommunika-
tion mit einer hervorragenden Flächen- und Gebäudeversorgung 
allen Unternehmen der kritischen Infrastrukturen anbietet und so-
mit zu einem sichereren Betrieb der jeweiligen Unternehmen bei-
trägt“, erläutert Frederik Giessing, Geschäftsführer 450connect. 
Ihr Leistungsspektrum stellen die 450connect-Expert:innen auf 
der diesjährigen E-world energy & water vor. Messebesucher:in-
nen können sich über aktuelle Entwicklungen im Bereich 450-MHz-
Funknetz, den laufenden Ausbau des Funknetzes sowie über die 
ausfallsicheren Funkdienste informieren. (ds)

www.450connect.de

Sichere Kommunikationstechnologie für die Energiewende. 
(Grafik: 450connect GmbH)

10:00 - 12:00 Uhr	� Startups & Corporates Shaping the Energy  
Transition Together: Changing the Energy System 
in a Collaborative Effort

12:00 - 12:30 Uhr	� Get Started Energy Network – Die Netzwerkplatt-
form für Energy-Startups

12:30 - 13:30 Uhr	� The Energy System of the Future and the DSO‘s  
role in it

13:30 - 15:00 Uhr	� Politische Effizienzvorgaben überall: Wunsch und 
Wirklichkeit für EVU und Energiedienstleistung

15:00 - 17:00 Uhr	� Emergency! How o face the energy and climate 
crisis with the right narrative

10:00 - 11:30 Uhr	� Explore the Path to a Greener, Smarter and More 
Productive Future

11:30 - 12:30 Uhr	� Green solutions from Iceland, ranging from geo-
thermal energy to innovative energy solutions

12:30 - 13:00 Uhr	� Datensicherheit in der Energiewende
13:00 - 17:00 Uhr	 1/0 Energy Tech Forum

09:30 - 11:30 Uhr	� Karriereforum
11:30 - 12:30 Uhr	� enPower – Der Energiewende Podcast mit  

Frauke Thies
12:30 - 13:30 Uhr	� New Ways of Working
13:30 - 15:00 Uhr	� Energiespeicher: Technologien der Flexibilitäts-

stütze des Stromsystems
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Fachforum | Halle 5

Veränderung gestalten

01 · 2023
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E-Erzeugung
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Über die reine Energieversorgung hinausgedacht

EnBW: Der Partner für Stadtwerke  
mit Lösungen für die Energiewirtschaft
Stadtwerke oder Regionalversorger haben die Aufgabe, ihre 
Kunden zuverlässig mit Energie zu versorgen. Doch die Energie-
welt von morgen geht weit über die reine Energieversorgung hi-
naus. Smart Metering, E-Mobility und digitale Plattformen sind 
allerdings nicht nur Zukunftsthemen, sondern sind bereits jetzt 
schon relevant. Stadtwerke, Versorger und ihre Kund*innen 
profitieren von der zeitnahen Umsetzung in diesen Geschäfts-
feldern.

Besuchen Sie uns auf der E-world energy & water,  
21. Mai – 25. Mai 2023 in Essen! Sie finden uns in Halle 5, 
Stand 401. Vereinbaren Sie bereits vorab mit uns einen 
Gesprächstermin: https://www.enbw.com/e-world. 

Smart Metering – Einzelne  
Module oder Full-Service
Smart Metering ist der Schlüssel zu einer intelligenten und effizi-
enten Energieversorgung. Starten Sie deshalb jetzt mit uns Ihren 
Smart Meter Rollout. Denn von der Gerätebeschaffung über die 
Qualitätsprüfung bis hin zur Gateway-Administration rüstet 
EnBW Utility Services große und kleine Netzgebiete aus.

EDIfact Editor – der Turbo für Ihre Mako
Einfach und schnell durch die MaKo - geht nicht? Doch. Der EnBW 
EDIfact Editor unterstützt effektiv bei der Formatumstellung. Er 
hilft bei der Fehleranalyse und generiert Marktnachrichten für 
alle gängigen Formate, was das Testen spürbar beschleunigt. Die 
Bedienung des Editors ist so einfach, dass keine zusätzliche Schu-
lung des Fachpersonals notwendig ist.

E-Mobilität: Machen Sie 
Ihr Stadtwerk e-mobil 
EnBW powered by SMATRICS bietet 
Stadtwerken ein Komplettpaket vom 
Aufbau des Ladenetzes über den Betrieb 

der Ladesäulen bis hin zum Ladesäulenmanagement. Über das 
EMP-Partnerschaftsmodell der EnBW profitieren Stadtwerke auf 
Wunsch von einer Ladekarte im eigenen Design und ihre Kund*in-
nen vom Zugang zum EnBW HyperNetz mit über 400.000 Lade-
punkten in Europa. 

Digitale Plattformen: Die Basis für eine 
stabile und nachhaltige Energiewirtschaft
EnBW Utility Services bietet als Dienstleister für Stadtwerke und 
Versorger digitale Energieplattformen und Partnerschaften auf 
Augenhöhe für zukunftsfähige Energieökosysteme. Dafür bün-
delt EnBW Utility Services die Expertise der gesamten EnBW. Und 
es zeigt sich: Energiewirtschaftliche Prozesse lassen sich für alle 
Marktteilnehmer*innen erfolgreich und zu wettbewerbsfähigen 
Kosten digitalisieren. 

Die EnBW-Geschäftseinheit Utility Services bietet Versor-
gern und Stadtwerken umfassende Dienstleistungen und 
Lösungen für alle Marktrollen als Software-as-a-Service 
und als Full-Service an: www.enbw.com/utilityservices. 

Kontakt & Impressum

EnBW Energie Baden-Württemberg AG  
Geschäftseinheit Utility Services
Durlacher Allee 93, 76131 Karlsruhe  
vertrieb-us@enbw.com
www.enbw.com/utilityservices
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Verteilnetz in 3D
Bereits seit rund fünf Jahren entwickelt die MITNETZ STROM 
gemeinsam mit IT-Dienstleister GISA ein realitätsnahes digi-
tales Abbild ihrer Versorgungsinfrastruktur. Die bisherigen 
Ergebnisse sind eindrucksvoll.

Das Konzept des Digitalen Zwillings 
wurde ursprünglich im Kontext von 
Industrie 4.0 entwickelt, ist jedoch 

längst in der Energiewirtschaft angekom-
men. Auch hier wird der Begriff für die un-
terschiedlichsten Digitalisierungskonzepte 
verwendet – und erscheint manchmal auch 
etwas zu hoch gegriffen. Bei der MITNETZ 
STROM allerdings plant man tatsächlich ein 

sehr umfassendes digitales Abbild der Netz-
infrastruktur, das sukzessive aus den unter-
schiedlichsten Datenquellen zusammen-
geführt und für verschiedenste Prozesse 
nutzbar gemacht wird. Ein Digitaler Zwilling 
des Umspannwerks Falkenberg einschließ-
lich einer Innenschaltanlage ist bereits rea-
lisiert, das Projekt wird kontinuierlich fort-
geführt. „Wir sehen erhebliche Potenziale 

in der realitätsnahen, dreidimensionalen 
Darstellung unseres Netzes und unserer Be-
triebsmittel – und profitieren schon heute 
von den Teilen, die bereits umgesetzt sind“, 
sagt Roberto Löffler, der bei der MITNETZ 
STROM für das Projekt verantwortlich ist. 

Die dritte Dimension
Löffler ist IT-Projektleiter beim größten Ver-
teilnetzbetreiber in Ostdeutschland und 
Experte für Geoinformationssysteme (GIS). 
Diese Systeme dienen der Erfassung, Orga-
nisation, Visualisierung und Analyse räumli-
cher Daten und haben längst auch die dritte 
Dimension im Blick. Wie nützlich diese für 
Planung, Projektierung, Bau und Betrieb 
sein kann, erschließt sich eigentlich unmit-
telbar. „Wenn man zum Beispiel Blitzschutz-
masten für ein Umspannwerk plant, benö-
tigt man die Höhe, um zu berechnen, welche 
Bereiche abgedeckt sind“, erläutert Löffler. 
Auch der Netzbetrieb vom Schaltdienst bis 
hin zur Berechnung der Flugrouten für die 
Drohnen, mit denen die MITNETZ STROM 
seit 2020 einmal jährlich die oberirdische Inf-
rastruktur befliegt, profitiere von der dreidi-
mensionalen Sicht auf die Anlagen. 

„Dabei ist es von unschätzbarem Wert, 
wenn man die fraglichen Betriebsmittel tat-
sächlich in ihrem realen räumlichen Kon-
text sieht“, ergänzt der Projektleiter und 
verweist auf Zufahrtsstraßen für große 
Bauteile, die Beauftragung oder Einwei-
sung externer Dienstleister, angrenzende 
Wohnbebauung oder auch die Anschluss-
planung respektive Genehmigung Erneu-
erbarer Energie-Anlagen. Angereichert mit 
entsprechenden Sachdaten unterstützt 
die realitätsgetreue Sicht auf die Anlagen 
zudem die Kosten-, Risiko- und Leistungs-
bewertung der Betriebsmittel, welche die 
MITNETZ STROM im Rahmen ihres Asset 
Managements nach DIN ISO 55001 systema-
tisch durchführt. 

Umspannwerk in 3D
Derartige konkrete Anwendungsfälle für 
den Digitalen Zwilling schon bei der Pla-
nung im Blick zu haben, sei extrem wichtig, 
betont Hannah Zerjeski, GIS-Expertin beim 

IT-Dienstleister GISA, die das Projekt soft-
wareseitig umsetzt. „Welche Daten wir – ge-
gebenenfalls auch zusätzlich – benötigen, 
und in welcher Genauigkeit wir modellie-
ren, hat natürlich erheblichen Einfluss auf 
die Kosten, aber auch die Performance des 
Modells“, erklärt sie. „Realitätstreue ist kein 
Selbstzweck, das Modell soll unsere Arbeit 
vereinfachen – da müssen wir nicht wissen, 
ob ein Gebäude in der Nachbarschaft einen 
Balkon hat“, betont auch Roberto Löffler. 
Vor diesem Hintergrund findet man im Di-
gitalen Zwilling der MITNETZ STROM durch-
aus zweidimensionale Bestandteile – etwa 
einfache Pläne oder stark vereinfachte drei-
dimensionale Abbildungen, wie zum Beispiel 
von Lampen oder umgebenden Gebäuden.

Dennoch waren zur Erstellung des „di-
gitalen Umspannwerks“ umfangreiche Da-
tengrundlagen erforderlich, so etwa eine 
virtuelle Geländeoberfläche als „Baustelle“ 
für das digitale Abbild der Anlage, eine an-
gedeutete Abbildung des umliegenden 
Geländes mit Gebäuden, Straßen und Ve-
getation als Orientierungsrahmen für den 
Betrachter sowie 3D-Modelle der Betriebs-
gebäude, Betriebsmittel (Trafos, Außen-
schaltfelder etc.) und sonstiger Objekte 
wie Blitzschutzmasten oder Zäune. „Und 
natürlich mussten auch die unterirdischen 

Leitungen integriert werden“, ergänzt Han-
nah Zerjeski. Die Daten lagen teilweise bei 
MITNETZ STROM vor, vieles musste jedoch 
neu erfasst und aus öffentlichen Quellen 
ergänzt werden. Zwischenzeitlich sind die 
Außenanlagen des Umspannwerks Falken-
berg als vollständiges dreidimensionales 
Modell vorhanden. Vom Arbeitsplatz aus 
läßt es sich nicht nur im Überblick aus jeder 
Perspektive betrachten, sondern auch sehr 
realitätsnah virtuell „begehen“ und in allen 
wesentlichen Details betrachten – sogar Dä-
cher können aufgeklappt werden. Gleich-
zeitig sind erforderliche Sachinformationen 
zu den vorhandenen Betriebsmitteln im di-
rekten Zugriff abrufbar. 

Virtuelle Innenschaltanlage 
Doch nicht nur die Außenanlagen wurden 
modelliert, auch ein virtueller Besuch der 
Innenschaltanlage ist möglich. Auch hier 
hat GISA verschiedenste Datensätze integ-
riert, um einen vollständigen Digitalen Zwil-
ling zu erstellen. „Dazu haben wir etwa 3D-
Plandaten des Gebäudes, Grundrisse, eine 
hochaufgelöste Punktwolke von Laserscans,  
CAD-Daten der Schaltfelder sowie GIS-Daten 
zu den Leitungsanschlüssen zusammenge-
führt“, sagt Hannah Zerjeski. 
Das Ergebnis steht den virtuel-

len Innenansichten, die man von Kulturdenk-
mälern, angesagten Restaurants oder hoch-
wertigen Immobilien kennt, in nichts nach. 
Der Betrachter kann sich im Raum nach Be-
lieben bewegen und alle Details erkennen. 

„Wenn wir früher wissen wollten, welche 
Schaltanlagen dort verbaut sind oder ob es 
noch Platz für eine weitere gibt, mussten wir 
entweder hinfahren oder mühevoll Pläne und 
Datenbanken durchforsten“, sagt Roberto 
Löffler. „Jetzt machen wir einfach den Rech-
ner an.“ Solche und ähnliche Anwendungs-
beispiele bestärken ihn in seinem Einsatz für 
das Projekt. Auch die Geschäftsführung der 
MITNETZ STROM ist überzeugt und bereit, 
auch künftig die notwendigen Investitions-
mittel bereitzustellen. Die Pläne sind ehrgei-
zig: Bis 2024 sollen alle rund 300 Umspann-
anlagen der MITNETZ STROM erfasst werden 
und sukzessive Digitale Zwillinge nach dem 
Vorbild der Anlage in Falkenberg bekommen. 
Über die Integration von Messdaten denkt 
man ebenfalls schon nach. Die Vision eines 
dreidimensionalen Verteilnetzes könnte also 
irgendwann Realität werden. (pq)

www.mitnetz-strom.de
www.gisa.de

Das Umspannwerk Falkenberg wurde als vollständig interaktives dreidimensionales Modell realisiert.
(Foto: GISA GmbH)

Die Innenschaltanlage lässt sich im digitalen 
Zwilling der Anlage und als virtuelle Innenansicht 
detailliert betrachten. 
(Fotos: GISA GmbH/MITNETZ STROM)
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Das Smart Grid Interface Modul (SGIM) liefert Daten aus der Niederspannung und lässt sich per LoRaWAN an 
unterschiedliche Anlagen anbinden. (Foto: © EMH Energie-Messtechnik GmbH)

sächlich leuchten – was bei konventioneller 
Steuerung per Schaltbefehl nicht möglich 
ist.“ Auch die Zeitpläne für die Schaltung 
der Straßenbeleuchtung können bei Bedarf 
beliebig aus der Ferne angepasst werden. 
Parallel überwacht das SGIM im jeweiligen 
Niederspannungsnetz kontinuierlich Strom, 
Spannung, Frequenz und Harmonics. 

Netzmonitoring
„Anhand der aus den Sensordaten berech-
neten Mittelwerte plus deren Maxima kön-
nen sowohl die generelle Auslastung eines 
Netzes als auch die Spitzenbelastung sehr 
effizient abgebildet werden“, berichtet Kars-
ten Schröder. Beim Ausfall von Komponen-
ten wie beispielsweise einer Sicherung oder 
der sich anbahnenden Überlastung eines 
einzelnen Stranges sei das SGIM zusätzlich 
in der Lage, die entsprechende Meldung zu 
priorisieren. Auf diese Weise wird sicherge-
stellt, dass kritische Zustandsinformationen 
schnellstmöglich weitergeleitet werden. Als 
kritisch erachtete Ereignisse können dabei 
– basierend auf einer standardisierten Funk-
tionsbibliothek – individuell in der SGIM-Pro-
grammierung festgelegt werden. 

Aufgrund seiner modularen Auslegung 
lässt sich das SGIM-System von EMH auch 
an andere Anlagen in der Niederspannung, 
von E-Ladesäulen bis hin zur Gebäudesteu-
erung, einbinden. (pq)

www.emh.eu

Rund neun Millionen installierte 
Straßenleuchten werden 
deutschlandweit sukzessive 

von klassischen Leuchtmitteln auf 
moderne LED-Lösungen umgestellt, 
was nicht nur erhebliche Energieein-
sparungen erzielt, sondern auf den 
ersten Blick auch eine Entlastung 
der jeweiligen Ortsnetze zur Folge 
haben sollte. Gleichzeitig werden 
der Ausbau der Elektromobilität und 
schwankende Einspeisungen aus re-
generativen Quellen gerade in den 
örtlichen Niederspannungsnetzen 
für erhebliche Unwägbarkeiten sor-
gen, die mit herkömmlichen Me-
thoden der Netzüberwachung und 
-planung nur schwer in den Griff zu 
bekommen sind. 

Um die erforderlichen realen 
Daten aus der Niederspannung ein-
fach zu erfassen, hat EMH Energie-
Messtechnik das Smart Grid Inter-
face Modul (SGIM) entwickelt – ein 
digitales Messtool mit integrierter 
Kommunikationstechnik. „Das mo-
dulare Gerät kann in vorhandene 
Anlagen wie Ortsnetzstationen 
oder Kabelverteilschränke integ-
riert werden, die bislang über kei-
nerlei Vorkehrungen zum Einsatz 
elektronischer Geräte verfügen“, 

ergänzt Geschäftsführer Karsten Schröder. 
Angebunden an die öffentliche Straßenbe-
leuchtung liefere das SGIM somit ein sehr 
detailliertes Bild des jeweiligen Ortsnetzes 
und ermögliche gleichzeitig eine effiziente 
Überwachung der Beleuchtung selbst.

Beleuchtungsmonitoring 
Für die Datenkommunikation zwischen Stra-
ßenleuchten und Messmodul setzt EMH auf 
den Funkstandard LoRaWAN (Long Range 
Wide Area Network). Die Zustandsdaten der 
im Ortsnetz angeschlossenen Straßenlater-
nen werden per Sensor erfasst und im Mi-
nutentakt per LoRaWAN-Gateway zum SGIM 
übertragen. Das SGIM verfügt seinerseits 
über einen integrierten, bidirektionalen Lo-
RaWAN Sender/Empfänger, der die Daten auf-
nimmt und per Software automatisch analy-
siert. Karsten Schröder: „Ausgestattet mit 
einer Fernwirksteuerung gemäß IEC 61131, 
kann das SGIM den Strom als Feedback mes-
sen und somit erkennen, ob die Lampen tat-

              Licht in die  
Niederspannung
Eine neue Lösung der EMH Energie-Messtechnik GmbH  
verbindet die Überwachung der Straßenbeleuchtung  
mit dem Monitoring in der Niederspannung.

INTERVIEW
Fernwirktechnik in der Fläche
Mindestens 9 Millionen schaltbare Anlagen in der Niederspannung werden  
der Digitalisierung der Ortsnetze bis 2030 einen deutlichen Schub verleihen.  
Zu den Herausforderungen und den Möglichkeiten der Fernwirktechnik  
sprachen wir mit Oliver Callegari, Geschäftsführer Vertrieb von SAE IT-Systems.

Herr Callegari, wie sieht es in Sachen 
Digitalisierung der Ortsnetze aus?

Sehr unterschiedlich: Einige wenige Stadt-
werke haben bereits einen größeren Teil der 
Ortsnetzstationen ausgestattet, andere ste-
hen noch ganz am Anfang. Man muss sich im 
Klaren sein, dass wir hier künftig in andere 
Größenordnungen kommen: Selbst kleine 
Netzbetreiber, die bisher 50 Stationen im Netz 
betreiben, werden irgendwann 200 haben. 
Natürlich wird man nicht alle Ortsnetzstatio-
nen in der Mittelspannung mit Fernwirktech-
nik ausrüsten müssen, man geht von etwa 30 
Prozent aus. Wir raten dazu, die neuen Statio-
nen auszustatten, denn eine Nachrüstung ist 
sehr teuer. Was wir wirklich dringend brau-
chen, sind die Daten aus der Niederspannung, 
die wir bisher so gut wie gar nicht haben.

Wie kommen Sie an diese Daten?
Hier gibt es verschiedene Möglichkeiten, Sen-
soren in bestehenden ONS nachzurüsten. Die 
Systeme zur Auswertung dieser Daten aus 
der Niederspannung werden übrigens ganz 
andere sein als die Leitstellen, die wir aus der 
Mittel- und Hochspannung kennen. Auch an-
dere Voraussetzungen werden sich grundle-
gend ändern. In der Fläche habe ich keine Ver-
bindungskabel, muss also das Mobilfunknetz 
oder 450 Mhz-Verbindungen nutzen. Ich brau-
che die Cloud, einen Broker, ein Patch- und De-
vice-Management, ein Management für den 
Zertifikateaustausch, also Technologien, um 
die Schritte zu automatisieren, die früher von 
Hand gemacht wurden. Es ist eben etwas an-

deres, ob ich 15 Stationen in Umspannwerken 
oder 1.500 Stationen in den Ortsnetzen habe. 
Die Anforderungen an den Fernwirker verän-
dern sich hier, Unterstützung aus der IT-Abtei-
lung ist regelmäßig notwendig.

Wie können gerade kleinere  
Netzbetreiber das schaffen?

Das kann ich gerne am Beispiel der Stadt-
werke Kempen zeigen: Hier gab es einen ge-
wissen Grad an Automatisierung in den ONS, 
man wollte aber auch Daten aus der Nieder-
spannung – vor allem dort, wo Probleme vor-
lagen oder vermutet wurden. Dazu haben wir 
gemeinsam einen mobilen Messkoffer entwi-
ckelt, mit dem temporär die Niederspannungs-
abgänge überwacht werden können. Dadurch 
konnten die Stadtwerke Kempen schnell prob-
lematische Kunden im Netz erkennen. In den 
entsprechenden Stationen wurde dann die be-
stehende Fernwirktechnik um eine Messung 
auf der Niederspannungsseite erweitert. Da-
für haben wir ein Modul, das die Daten aus der 
Mittelspannung in die Leitstelle überträgt und 
die Daten aus der Niederspannung in ein Mo-
nitoring-System. Das geht aus einer Fernwirk-
anlage heraus – das gleiche Tool, die gleiche 
Hardware, nur ein Patch- und Device-Manage-
ment. Das spart Zeit und Ressourcen. 

Automatisierung spielt also auch  
bei Ihnen eine Schlüsselrolle?

Ja, wir haben sehr viel entwickelt, um Abläufe 
zu automatisieren. Beispielsweise ist es mög-
lich, eine maximale Standard-Konfiguration 

für die Fernwirktechnik in einer ONS festzule-
gen. Über einen einfachen Editor können dann 
die Parameter individuell für jede Anlage an-
ders gesetzt werden. Die Grundkonfiguration 
bleibt aber immer dieselbe. Wenn sich dann 
dort etwas ändert – neue IP-Adressen oder ein 
neues Leitsystem – dann ändere ich nur das 
Typical und „vererbe“ dies an alle Stationen, 
die daraus abgeleitet sind. So kann man mit 
einem Mausklick bei 1.000 Stationen die Kon-
figuration anpassen.

Und wie kann man die IT-Sicherheit  
mit einem vertretbaren Aufwand  
in den Griff bekommen?

Auch bei Themen wie Verschlüsselungsalgo-
rithmen, Benutzerverwaltung oder Austausch 
von Zertifikaten haben wir viel investiert. Un-
abhängig davon, ob die Verschlüsselung zur 
Leitstelle über einen VPN-Tunnel oder in eine 
Cloud über eine TLS-Verschlüsselung gesi-
chert ist – man benötigt Zertifikate mit be-
grenzter Laufzeit. Deswegen haben wir ein 
Zertifikatemanagement entwickelt, über das 
ich auch diesen Prozess automatisiert und 
aus der Ferne steuern kann. Das System kann 
als Ergänzung zum intelligenten Messsystem, 
bei dem die Verwaltung und der Zugriff kom-
plexer ist, genutzt werden. Über die Fernwirk-
technik werden die Mittelspannung und – wo 
in Zukunft möglich – die Niederspannungsab-
gänge geschaltet, Verbraucher und Erzeuger 
in der Niederspannung aber über die Steuer-
box und das CLS-Management. (pq)

www.sae-it.de

Oliver Callegari,  
Geschäftsführer Vertrieb, 
SAE IT-Systems
(Foto: SAE IT-Systems)
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Gerade bei der Optimierung der NEW-An-
gebote auf den Vergleichsportalen hilft das 
Thorsten Bange zufolge enorm. „Mit einem 
Klick deaktiviere ich nicht nur den Joules-
Tarifrechner sondern gleichzeitig auch alle 
angebundenen Websites und Landingpages 
mit den mit Joules verknüpften Tarifrech-
nern. Alles ist also sofort deaktiviert.“ Die-
ses flexible und schnelle Reagieren habe 
NEW bisher ruhig durch die turbulenten Zei-
ten gebracht und darüber hinaus Zuwächse 
bei den Neukund:innen beschert.

Höhere Rechenkapazität  
gewünscht
Wenn er auf die Jahre vor der Krise zurück-
schaut, hat Thorsten Bange einen Wunsch an 
die Joules-Entwickler:innen von eins+null: 
Eine noch höhere Rechenkapazität. Gerade 
bei der Arbeit mit Vergleichsportalen hänge 
eine Masse von Datenvolumen dahinter. 

Und aufgrund der vielen Tarife bei NEW, 
so Bange, könne er aktuell vier Tarife 
gleichzeitig kalkulieren. „Wenn aber ein 
Durchgang 1,5 bis 2 Stunden dauert und 
ich täglich 20 kalkulieren möchte, wird es 
manchmal zeitlich eng. Gerade was die 
Einspielung der Preise auf den Portalen 
betrifft, gibt es Zeitgrenzen. Und je spä-
ter man liefert, desto später werden die 
Preise auch dargestellt.“

Gleichwohl ist sich Bange bewusst, 
dass NEW mit einem in die Jahre gekom-
men Joules-System arbeitet. Die aktu-
elle Joules-Version „BASE“ agiert laut 
eins+null deutlich smarter und schnel-
ler. Aber da aktuell bei NEW der IT-Um-
zug zum Abrechnungssystem Schleupen 
läuft, muss diese Baustelle erst einmal 
abgeschlossen sein. Danach könne ein 
Upgrade auf die neue Joules-Version 
anstehen. Als sehr hilfreich empfindet 

Patrick Schulz, dass bei Joules die ene‘t-
Datenbank, die grundlegende Informa-
tionen für die Kommunikation zwischen 
den verschiedenen Marktrollen liefert, 
im Hintergrund aktiv ist und alle für die 
Arbeit relevanten Daten bereitstellt. 
„Früher mussten wir uns, wenn in Excel 
was nicht funktioniert hat, durch diese 
doch sehr großen ene‘t-Datenbanken 
wühlen. Da einen Fehler zu finden war 
wirklich schwieriger.“

Verbundene Systeme
Der Hauptansprechpartner von NEW 
Energie bei eins+null ist Florian Scheu-
genpflug. Das Besondere an CALC im 
Vergleich zu einer einfachen Kalkulati-
onssoftware sei für ihn, dass CALC kom-
plex und dennoch intuitiv zu bedienen 
ist. Fixe Preisbestandteile führt CALC 
mit den Netzentgelten aus der ene‘t-
Datenbank zusammen. Die generierten 
Preise erscheinen unmittelbar im Tarif-
rechner und damit in allen angebunde-
nen Systemen, zum Beispiel auf einer 
Website. Zudem übergeben sogenannte 
„Jobs“ die aktualisierten Preise an ex-
terne Partner. Und mit einem Klick kann 
der User die Daten allen gewünschten 
Vertriebskanälen zur Verfügung stellen. 
Dabei können die Preise entweder asyn-
chron als Gesamtliste generiert und in 
der Datenbank gespeichert oder mit je-
der Anfrage an den Tarifrechner einzeln 
in Echtzeit berechnet werden.

Patrick Schulz hatte noch eine an-
dere Idee, Joules in der täglichen Arbeit 
zu nutzen: Beim Repricing für die Be-
standsonlinekund:innen. „Das ist ein 
sehr komplizierter Schritt, da wurde vor 
Joules noch viel mit Excel gerechnet.“ 
Bange und Schulz wollten auch diese 
Preise über CALC kalkulieren. „Das ist 
einmal Arbeit, die Tarife nochmal an-
zulegen, die Sets aufzubauen, die Soft-
ware mit den Daten zu füttern. Aber 
danach ist es eine wesentliche Erleichte-
rung“, freut sich Bange. (ds) 

www.new-energie.de
www.einsundnull.de/uebersicht/calc/

Thorsten Bange arbeitet seit 14 Jah-
ren bei der NEW Niederrhein Energie 
und Wasser GmbH (NEW Energie) als 

Produktmanager für SLP-Tarife in der Ab-
teilung Marktportfolio-Management. Sein 
Fokus liegt auf der Optimierung der NEW-
Angebote in Vergleichsportalen. Die Online-
Vermarktung hat er bei NEW mit aufgebaut. 
Bange erinnert sich an die Anfangsjahre und 
die händischen Tätigkeiten: „Das möchte 
ich mir auch gar nicht mehr vorstellen, das 
waren ja Excel-Tapeten mit hunderttausend 
Zeilen und 50 Spalten für einen (!) Tarif, und 
überall steckten noch Formeln dahinter. 
Das war alles andere als effizient.“

Software unterstützt
Seit sieben Jahren arbeitet die NEW Energie 
mit der Software „Joules“, seit fünf Jahren 
mit dem Modul „CALC“. Joules ist eine Soft-
ware für Vertriebs- und Marketingprozesse 
in der Energiewirtschaft – entwickelt von 
der eins+null GmbH. Die Prozesse wurden 
gemeinsam mit dem Anbieter umgestellt. 
Auch hier war Thorsten Bange von Be-
ginn an Bord, genauso sein Kollege Patrick 
Schulz vom Marktportfolio-Management. 
„Am Anfang mussten wir viele Sachen neu 
auf den Weg bringen. Wenn ich zum Beispiel 
an eine Stromkalkulation mit unterschied-
lichen Netzbetreibern und unterschiedli-
chen Berechnungsmethoden für Netzent-
gelte denke, das war ein langwieriges und 

schwieriges Thema“, berichtet Bange. Suk-
zessive wurden die Prozesse umgestellt, 
wie der Produktmanager ausführt. „Wir 
hatten das vorher schon ein, zwei Jahre 
händisch in Excel kalkuliert, da ist die Feh-
lerquelle entsprechend groß gewesen. Nun 
hatten wir mit Joules einen sicheren Stan-
dard wie wir bundesweit bepreisen oder An-
gebote auflegen konnten.“

Joules ist modular aufgebaut. Das Kern-
system „CORE“ wird unter anderem von dem 
Vertriebspartner-System „PARTNER“ und 
dem Tarifrechnersystem CALC ergänzt. Als 
CALC-Langzeitnutzer kennt Thorsten Bange 
die Feinheiten des Systems. Für ihn ist es, 
trotz aller notwendigen Komplexität, intuitiv 
zu bedienen. „Es ist übersichtlich strukturiert. 
So kann man gut nachvollziehen, was man ge-
tan hat, um zum jeweiligen Preis zu kommen.“

Angepasst an  
Preisvolatilitäten
Schnelligkeit beim Kalkulieren ist essentiell 
für die tägliche Arbeit der NEW-Produktma-
nager, wie Patrick Schulz erläutert. „Wir ha-
ben extrem viele Tarife. Mit dem Modul CALC 
können wir nun auch bei den aktuellen Ent-
wicklungen auf dem Energiemarkt flexibel 
und schnell reagieren.“ Denn eins+null hat 
eine auf die aktuellen Preisvolatilitäten an-
gepasste Option für Tarife geschaffen, mit 
der die Produktmanager die Tarife mit nur 
einem Klick auf aktiv oder inaktiv setzen. 

Vorsprung am 
Energiemarkt
Den Herausforderungen im Online-Vertrieb begegnet  
NEW Energie mit der Software JOULES. Das Tarifrechner- 
Modul ermöglicht es, Preise schnell anzupassen und das  
Angebot auf Vergleichsportalen zu optimieren.

Foto: Aerial-motion/ shutterstock.com



Neuer Schub
In allen energiewirtschaftlichen Prozessen 
und Marktrollen, aber auch in kommunalen 
Handlungsfeldern steigen die Anforderun-
gen an die Digitalisierung. Für neuen Schub 
will ZENNER hier mit der Element Suite 
sorgen. Die neue IoT-Komplettlösung steht 
auch auf der E-world 2023 im Fokus.

Technologien wie LoRaWAN und das Internet der Dinge (IoT) 
haben die Digitalisierung in der „Smart City“ in den letzten 
Jahren erheblich beschleunigt. Basierend auf der Vernet-

zung von physischen und virtuellen Objekten können zahlreiche 
Anwendungsfälle umgesetzt werden – auf den unterschiedlichs-
ten Skalierungsebenen vom einzelnen Gebäude bis hin zu kom-
plett vernetzten Smart City oder Region. „Um Anwendungen und 
Mehrwerte zu realisieren, müssen dementsprechend Daten ganz 
unterschiedlicher Sensoren, welche etwa die Belegung von Park-
plätzen, den Füllstand von Abfallbehältern oder auch die Ener-
gieverbräuche von öffentlichen Gebäuden oder der Straßenbe-
leuchtung messen, zusammengefasst und intelligent verarbeitet 
werden“, so René Claussen, Geschäftsbereichsleiter IoT & Digitale 
Lösungen bei ZENNER. 

IoT-Plattform als Datendrehscheibe
Dafür wird eine zentrale IoT-Plattform benötigt, welche einerseits die 
erhobenen Daten im Kontext der jeweiligen Anwendung analysiert, 
visualisiert, verarbeitet und, wenn nötig, für andere kommunal- oder 
energiewirtschaftliche Systeme, also zum Beispiel Abrechnungs- und 
Geoinformationssysteme, zur Verfügung stellt. Gleichzeitig dient die 
Plattform dazu, die physikalische IoT-Infrastruktur zu überwachen, 
um einen störungsfreien Betrieb zu gewährleisten.

Die Voraussetzungen für den sicheren und unterbrechungsfreien 
Betrieb sind andere als die Anforderungen, die der Anwender bei 
der Nutzung der Plattform hat. Während beim laufenden Betrieb 
Werkzeuge zur Störungserkennung und -beseitigung eine wichtige 
Rolle spielen, sind für den Endanwender andere Kriterien entschei-
dend. Dazu zählen beispielsweise eine einfache und intuitive Bedie-
nung oder die Bereitstellung von Werkzeugen zur flexiblen Darstel-
lung und Auswertung der Daten. 

„Die Anforderungen an IoT-Plattformen steigen mit der Anzahl und 
Vielfalt der Anwendungsfälle“, erläutert Claussen. Von übergeordneter 
Bedeutung seien Datenschutz und Datensicherheit, eine performante 
Massendatenverarbeitung, technologieoffene Kommunikations-
schnittstellen und eine herstellerneutrale, interoperable Geräteinte-
gration. Offenheit und Interoperabilität seien dabei wesentliche Ga-
ranten für einen zukunftssicheren Einsatz und könnten so genannte 
Stranded Investments vermeiden, so der Geschäftsbereichsleiter. 

Element Suite 
Bei der Entwicklung der IoT-Plattform Element Suite hat ZENNER 
genau diese Anforderungen in den Blick genommen: „Basierend auf 
Best-Practice-Erfahrungen erreicht ZENNER durch die Standardi-

sierung von Datenmodellen und die Automatisierung von Onboar-
ding-Prozessen mit der Element Suite ein sehr hohes Maß an Pro-
zesseffizienz. Das ist die Voraussetzung für einen wirtschaftlichen 
IoT-Rollout“, so René Claussen. In der Element Suite wurden drei 
praxisbewährte Module kombiniert: Element Go, Element IoT sowie 
Element Apps. Im Zusammenspiel will ZENNER einen vollständig di-
gitalen Ende-zu-Ende-Datenfluss von der Inbetriebnahme von Ge-
räten bis zur Applikation ermöglichen – ganz ohne Medienbrüche. 
„Als Standardlösung für skalierbares IoT ist die Element Suite daher 
viel mehr als nur eine weitere IoT-Plattform“, erklärt Claussen. 

Mit Element Go können jegliche Prozesse zum Sensor-Lebens-
zyklus digitalisiert werden, also die Erstmontage, der Batterie-
wechsel, der Austausch oder sonstige Serviceprozesse im Feld. Das 
Modul Element IoT bedient die zentralen Anforderungen für den 
Betrieb von IoT-Lösungen, so zum Beispiel das herstellerunabhän-
gige Gateway-Management, eine Geräte- und Assetverwaltung und 
Funktionen zur Prozessautomation sowie zahlreiche Schnittstellen 
zur Anbindung externer Systeme. Element IoT steht als Software-
as-a-Service (SaaS), on premise oder als Managed Services-Version 
zur Verfügung. Das dritte Modul ist Element Apps, das die Umset-
zung spezifischer Anwendungen unterstützt: Durch einen Applika-
tions-Baukasten kann der Anwender schnell und einfach ohne Pro-
grammierkenntnisse eigene Visualisierungen erstellen. Zusätzlich 
können mit Element Apps auch fertige Out-of-the-Box-Applikatio-
nen wie ZENNER „BuildingLink“ genutzt werden. Hier werden die 
Anforderungen der Anwenderebene bedient, die meist völlig anders 
sind, als die der Betriebsebene. „Alle drei Module der Element Suite 
sind quasi wie durch ein Fundament miteinander verbunden und 
tauschen Daten miteinander aus“, so Claussen.

Smarte Steuerung von Thermostaten
„Mit Element Suite wird die Digitalisierung in vielen Bereichen ver-
einfacht. Zurzeit stellen wir eine hohe Nachfrage nach Lösungen 
fest, die auf die Themen Energiesparen und Nachhaltigkeit einzah-

len“, erklärt Claussen. Vor allem im Gebäudesektor wurden zuletzt 
vermehrt Maßnahmen zur Einsparung von Heizenergie und -kosten 
umgesetzt und neue Lösungen gesucht. Durch ineffizientes Lüf-
ten, dauerhaft gekippte Fenster oder falsch eingestellte Thermos-
tate entstehen hier durchaus vermeidbare Energieverbräuche und 
-kosten. „Die IoT-Lösung ‚BuildingLink‘ von ZENNER ermöglicht 
eine schnelle und intelligente Nutzung dieses Einsparpotenzials im 
Sinne der Nachhaltigkeit“, so Claussen. Über die Applikation wer-
den Wärmeverluste erkennbar, ganze Gebäude oder bestimmte Ge-
bäudebereiche können gezielt aus der Ferne angesteuert und die 
Temperatur nach dem tatsächlichen Nutzungsgrad mit nur einem 
Klick angepasst werden. Mit individuellen Heizplänen lässt sich das 
Heizen so künftig bedarfsgerecht automatisieren. 

Transparenz im Niederspannungsnetz 
Im Zuge der Energiewende stehen Verteilnetzbetreiber vor neuen 
Herausforderungen. Die Stabilität im Mittel- und Niederspan-
nungsbereich wird durch die steigende Anzahl an Wärmepumpen 
und Ladesäulen sowie neuen Installationen von Photovoltaik-
Anlagen in hohem Maße beeinflusst. Zudem sieht die künftige 
Ausgestaltung des § 14a EnWG Nachweispflichten über den 
Netzknotenzustand vor. Das notwendige Monitoring von Nieder-
spannungsnetzen kann dank IoT-Technologie mit vergleichsweise 
einfachen Mitteln realisiert werden. Über ein LoRaWAN-Funknetz 
und mit entsprechender Sensorik lassen sich Echtzeitdaten aus 
Ortsnetz-Trafostationen oder Kabelverteilerschränken übertra-
gen und an die Element IoT-Plattform weiterleiten, die Messwerte 
und Verläufe erfasst und anwendungsfallspezifisch vorverarbei-
tet. Über eine IEC 60870-5-104 konforme Schnittstelle werden die 
Daten in die Netzleitstelle übertragen. Mit der Applikation Grid-
Link von ZENNER können die erhobenen Rohdaten zusätzlich zur 
Auswertung visualisiert werden. (pq)

www.zenner.de

Die Applikation „BuildingLink“ ist Teil 
der neuen Element Suite von ZENNER.
(Foto: Farknot Architect, shutterstock.com / 
ZENNER International GmbH & Co. KG)

KI-Agenten: Effiziente Helfer bei der Energiewende
Ein jüngst abgeschlossenes Forschungsprogramm des Kompetenzzen-
trum Kognitive Energiesysteme (K-ES) kommt zu der Erkenntnis, dass 
die Energiewende mit Künstlicher Intelligenz (KI) leichter realisierbar 
wird. Sogenannte KI-Agenten könnten demnach komplexe Aufgaben 
übernehmen, die mit der heutigen Personal- und Technikausstattung 
nicht zu stemmen wären. In dem dreijährigen Programm wurden die 
Vorteile von KI insbesondere für Netzbetrieb, Prognosen, Resilienz, 
Leistungselektronik, Energiemanagement, Energiehandel und wei-
tere Zukunftsfelder der Energieversorgung in 44 Projekten beispielhaft 
untersucht. Dabei wurden Lösungen für die gesamte Wertschöpfungs-
kette von den Rohstoffen über Erzeugung, Verteilung, Vertrieb bis zum 

Verbraucher erarbeitet. Das Fazit: Eine systematische Nutzung von KI 
sei für die Energiewirtschaft ein vielversprechender Ansatz. „In einem 
dezentralen Energiesystem auf Basis erneuerbarer Energien sind Er-
zeugung und Verbrauch nicht mehr so leicht zu matchen wie bisher. 
Um die komplexen Prozesse in Echtzeit aufeinander abzustimmen, 
muss das Energiesystem ein Bewusstsein über seinen eigenen Zustand 
entwickeln und automatisiert reagieren können“, erläutert Reinhard 
Mackensen, Institutsleiter am Fraunhofer IEE, die Zielsetzung des K-ES. 
Für die Energiewirtschaft entstehe daraus die Chance, zum Leitmarkt 
dieser Technologie zu werden. (ds) 

www.iee.fraunhofer.de
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Kombination 
mit Mehrwert
Eine Projektgesellschaft aus den Leipziger 
Stadtwerken und Qair realisiert gemeinsam 
mit INTILION ein Solar-Speicher-Hybridkraft-
werk als erstes Projekt im Rahmen der Inno-
vationsausschreibung in Sachsen.

Bis 2040 will die Stadt Leipzig klimaneutral sein und das erfor-
dert unter anderem einen massiven Ausbau der erneuerba-
ren Energieerzeugung. Marcel Werner ist als Projektleiter bei 

den Leipziger Stadtwerken für die Planung und Umsetzung von So-
lar- und Windparks zuständig: „Wir Leipziger Stadtwerke verstehen 
uns auch als Treiber für Erneuerbare Energien in unserer Region“, 
erläutert er – und das sei durchaus wörtlich zu nehmen. „In man-
chen Kommunen ist aber noch Überzeugungsarbeit zu leisten“, be-
richtet er. In Priestewitz im Landkreis Meißen jedoch fand man mit 
Bürgermeisterin Manuela Gajewi eine engagierte Unterstützerin für 
das Solar-Speicher-Hybridkraftwerk – das erste Projekt aus der In-
novationsausschreibung der Bundesnetzagentur in Sachsen.

„Selbstverständlich beteiligen wir die Gemeinde im Rahmen 
der Möglichkeiten des §6 EEG an den Erträgen der Anlage“, er-
läutert Frank Polhaus, Leiter PV bei der Qair Deutschland GmbH. 
Zudem konnte man ermöglichen, dass die Flächen unter den So-
laranlagen durch die örtlichen Landwirte beweidet werden. Qair 
entwickelt, finanziert, baut und betreibt seit mehr als dreißig Jah-
ren Solar-, Wind-, Wasserkraft- sowie grüne Wasserstoffprojekte 
weltweit und hat die Stadtwerke Leipzig bei der Realisierung des 
anspruchsvollen Projekts unterstützt.  Nach einer Genehmigungs-
phase von rund anderthalb Jahren, 
der Umsiedlung einer Eidechsenpo-
pulation und einer Bauzeit von etwa 
sechs Monaten haben die Projektpart-
ner die Anlage am 20.03.2023 feierlich 
in Betrieb genommen. Betrieb und 
Vermarktung erfolgen durch eine ge-
meinsame Betriebsgesellschaft, die 
die Stadtwerke Leipzig mit Qair ge-
gründet haben. 

Hybrid-Kraftwerk
Auf den erschlossenen Flächen in Pries-
tewitz, die für dreißig Jahre von der Be-

treibergesellschaft gepachtet wurden, erzeugen 36.000 Solarmodule 
mit einer Kapazität von 13,5 MWp künftig jedes Jahr 14 Millionen kWh 
Energie, was rechnerisch für die Versorgung von 4.000 Haushalten 
reicht. Dabei spart das System jedes Jahr 9.500 Tonnen CO2 ein. 

Herzstück der Anlage ist der Großspeicher INTILION | scalecube. 
Der Speicher verfügt über eine Kapazität von 3,7 MWh und ist in einem 
wetterfesten 40-Fuß-Container untergebracht. Dieser enthält neben 
den Batteriemodulen einen zweiten Bereich mit Steuerelektronik für 
das Batterie- und Speichermanagement. „Den Prozess der Energie-
speicherung und -abgabe haben wir exakt auf den Anwendungsfall 
und die Vorgaben der Innovationsauschreibung angepasst“, erläu-
tert Dr. André Haubrock, CEO der INTILION AG. Diese verbieten zum 
Beispiel eine Ladung des Speichers aus dem Netz. Um einen opti-
malen Energieertrag zu erzielen, wird der in Priestewitz erzeugte 
Solarstrom daher jeweils mittags gespeichert und kann bei hoher 
Nachfrage abgerufen werden. Das stabilisiert das Netz. Dazu ist im 
Speicher einiges an „Intelligenz“ verbaut: „Der scalecube ist über die 
zentrale Steuereinheit an eine Cloudanwendung angebunden“, er-
gänzt Haubrock. „Darüber hinaus haben wir die Lade- und Entladezy-
klen, den Ladestand sowie eventuelle Fehlerparameter jederzeit im 
Blick und können bei Bedarf zum Beispiel Fernwartungen durchfüh-

ren oder vor Ort aktiv werden.“ Auch die 
Betreibergesellschaft des Hybridkraft-
werks erhalte auf diesem Wege stets ei-
nen aktuellen Überblick über die Daten 
des Speichers. 

Neben dem Speicher steuerte  
INTILION den Wechselrichter und den 
Transformator bei, übernahm die An-
bindung an die vorhandene Mittel-
spannungsschaltanlage und realisierte 
zudem ein weitreichendes Sicherheits-
konzept in puncto Blitz- und Brand-
schutz sowie IT-Sicherheit. „Wir freuen 
uns, mit INTILION einen kompetenten 

Partner mit großem Know-how 
an unserer Seite zu haben, der 
die Anforderungen an Innova-
tionsausschreibungen zu 100 
Prozent erfüllt und auch Pro
bleme innerhalb kürzester Zeit 
löst“, betont Frank Polhaus. 
Das sind keine leeren Worte, 
denn während der Installation 
des Speichers hatte das Team des Paderborner Speicherherstellers 
beispielsweise mit Starkregen und Überschwemmungen zu kämpfen.

Innovative Projektfinanzierung
Neben der fixen Marktprämie aus der Innovationsausschreibung 
wird ein Teil der Energie über das Erneuerbare-Energien-Gesetz 
vergütet. Eine weitere Erlösquelle bietet der Speicher des Hyb-
ridkraftwerks, da er es ermöglicht, überschüssige Solarenergie 
an der Börse zu vermarkten. Zusammen mit der Umweltbank hat 
die gemeinsame Projektgesellschaft außerdem einen förderfreien 
Grünstrom-PPA mit fixierter Laufzeit und Festpreis ins Leben geru-
fen. „Die attraktiven Möglichkeiten zur finanziellen Beteiligung ha-
ben für eine breite Zustimmung gesorgt“, ergänzt Marcel Werner, 
der nicht ohne Stolz auf das erfolgreich realisierte Projekt blickt. 

Auch Sachsens Ministerpräsident Michael Kretschmer lobte 
den Solarpark mit Energie-Großspeicher bei der offiziellen In-
betriebnahme als „einen wichtigen Beitrag zu einer sicheren 
Stromversorgung“. Damit entwickele sich Sachsen als Energie- 
und Industrieland ein großes Stück weiter. (pq)

www.l.de
www.intilion.com

https://deutschland.qair.energy

INTILION hat zusammen mit seinen 
Projektpartnern in Priestewitz bei 
Dresden einen Solarpark mit Groß-
speicher realisiert.
(Foto: Leipziger Gruppe)

Blick in den Speicher mit INTILION-
Projektleiter Daniel Freymark (rechts).
(Foto: Leipziger Gruppe)

Innovations
ausschreibungen
Mit den sogenannten Innova-
tionsausschreibungen fördert 
die Bundesnetzagentur Kom-
binationen aus erneuerbaren 
Erzeugungsanlagen sowie von 
Wind- oder PV-Anlagen mit 
Speichern, die über densel-
ben Netzverknüpfungspunkt 
Energie einspeisen. Speicher 
dürfen überdies nur Energie 
aus den angebundenen Er-
zeugungsanlagen aufnehmen. 
Seit 2020 führte die Bundes-
netzagentur fünf Innovations-
auschreibungen durch, bei 
der letzten im Dezember 2022 
wurde nur noch ein Gebot 
eingereicht. Die nächste Aus-
schreibung findet im Mai 2023 
statt. Der Höchstwert wurde 
inzwischen von 7,43ct/kWh 
(2022) auf 9,18 ct/kWh erhöht.

www.bnetza.de

Drei Fragen an ...
Herr Dr. Haubrock, INTILION 
ist auf Großspeicher spezia-
lisiert. Welche Anwendungen 
stehen hier aktuell in Fokus? 

Unser Portfolio reicht von Gewerbe-
speichern für Industrie- und Gewer-
bebetriebe bis hin zu Großspeicher-
lösungen für Energieversorger und 
Netzbetreiber mit einer Speicher-
kapazität von 70 kWh bis 100 MWh. 
Für erstere bieten wir beispielsweise 
verschiedene Geschäftsmodelle zur 
Optimierung der Energiekosten an: Das geht von Peakshaving 
über die Eigenverbrauchsoptimierung bis hin zur intensiven und 
atypischen Netznutzung. Als netzdienliche Applikationen wer-
den unsere Speicher unter anderem zur Frequenzregelung, z.B. in 
Form von Primärregelleistung, genutzt. Viele Anwendungen rech-
nen sich bereits nach rund drei bis fünf Jahren. Zudem werden 
immer mehr Speichersysteme für Multi-Use Anwendungen, also 
eine Kombination von Anwendungen, eingesetzt. 

Welche Einsatzmöglichkeiten werden zukünftig im  
Zuge der anstehenden Entwicklung der Stromnetze  
besonders wichtig? 

Die steigende Flexibilität auf Erzeuger- und Verbraucherseite 
macht Energiespeicher unterschiedlicher Größenordnungen er-
forderlich – insbesondere vor dem Hintergrund der zunehmen-
den Einspeisung von erneuerbaren Energien. Sie sorgen für eine 
optimale Auslastung der Netze und reduzieren Leistungsspitzen. 
Durch Rückgang von Regelleistungskraftwerken gewinnen auch 
Regelleistungsspeicher immer mehr an Bedeutung. 

Wie können Sie als Lieferant diese  
Entwicklungen unterstützen? 

Dank unseres modularen Baukastensystems können wir individu-
elle und systemspezifische Kundenlösungen anbieten und diese 
beliebig skalieren. Und das aus einer Hand: Von der Konzeption 
und Planung bis hin zur Auswertung der Betriebsdaten mit ent-
sprechender Systemoptimierung. Wir bieten ein voll vernetztes 
Energiesystem, in das sich der Speicher als zentrales Element 
einbettet. Dies besteht im Wesentlichen aus drei Säulen: dem 
Speichersystem, der passenden Applikations- und Steuerungs-
software und dem Fulfillment inklusive eines nachgelagerten 
Servicekonzepts.

Dr. André Haubrock,  
CEO INTILION AG
(Foto: Intilion AG)
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Die Lastmanagement-Lösung von energielenker macht  
überschüssigen Strom aus PV-Anlagen automatisiert für  
Ladevorgänge verfügbar. Individuelle Parameter lassen  
sich dabei flexibel konfigurieren.

Nachhaltige Quartiere, klimaneut-
rale Kommunen und nicht zuletzt 
eine steigende Zahl privater und 

gewerblicher Immobilien werden mit Pho-
tovoltaikanlagen ausgestattet. In man-
chen Bundesländern ist die Installation, 
etwa auf Neubauten, bei Dachsanierungen 
oder überdachten Parkflächen, bereits ver-
pflichtend, eine bundesweite Solarpflicht 
könnte in absehbarer Zukunft folgen. Unab-
hängig davon treiben die Energiepreiskrise 
und der Wunsch nach einer unabhängigen, 
nachhaltigen Stromversorgung den Ausbau  
voran. Zudem wurde die Solarförderung  
erhöht und die bürokratischen Hürden für 
die Installation einer Photovoltaikanlage 
abgebaut. Parallel steigt auch die Anzahl 

privater, gewerblicher und öffentlicher La-
depunkte für Elektrofahrzeuge. 

PV-Überschussladen
Selbst erzeugten PV-Strom vollständig zu 
nutzen – auch, um Elektrofahrzeuge zu 
laden – ist wirtschaftlich die sinnvollste 
Option. Die aktuelle Einspeisevergütung 
für Solaranlagen mit einer Nennleistung 
von 10 kWp liegt bei 8,2 Cent pro kWh und 
damit deutlich unter den üblichen Lade-
stromtarifen, die fällig werden, wenn man 
das Elektrofahrzeug aus dem öffentlichen 
Netz lädt. 

Die Umsetzung und Steuerung des PV-
Überschussladens ist eine wesentliche 
Funktionalität der dynamischen Lastma-

nagement-Lösung Lobas (Load Balancing 
System), welche die energielenker-Gruppe 
für den Einsatz in Unternehmen, Wohnge-
bäuden und öffentlichen Liegenschaften 
entwickelt hat. 

LOBAS
Die Lastmanagement-Lösung wird hinter 
dem Netzanschlusspunkt installiert und 
regelt die Gesamtladeleistung am Stand-
ort, die Leistungen pro Ladesäule sowie 
die Verteilung der zur Verfügung stehen-
den Ladeleistung in Abhängigkeit von an-
deren Verbrauchern. „Bei gleichzeitiger 
Inbetriebnahme mehrerer Ladestationen 
vermeidet die Lösung damit auch Netz-
überlastungen und kostenintensive Last-
spitzen“, ergänzt Kevin Döbbeler, Produkt-
manager für Lobas.

Ist eine PV-Anlage installiert, misst Lobas 
in Echtzeit am Hauptstromzähler, ob aktu-
ell Energiemengen aus dem öffentlichen 
Stromnetz bezogen oder in dieses einge-
speist werden. Dies kann über einen Zwei-

richtungszähler am Übergabepunkt des 
Gebäudeanschlusses erfolgen. Sobald 
hier ein negativer Wert gemessen wird, 
bedeutet dies, dass ein Überschuss vor-
liegt, der für die Ladung von E-Fahrzeu-
gen genutzt werden kann. Alternativ 
kann der Gebäudeverbrauch gemessen 
und von der aktuellen Erzeugungsleis-
tung abgezogen werden. Die restliche 
Leistung wird sodann für die Ladung zur 
Verfügung gestellt. 

Wallbox  
dynamisch steuern
Die Ladung wird automatisch gestartet, 
sobald ein definierter Schwellenwert 
für die eingespeiste Leistung erreicht 
ist. „Zudem kann zwischen einer dyna-
mischen Kombination aus öffentlichem 
Stromnetz und Überschussladung und 
der ausschließlichen PV-Überschussla-
dung gewählt werden“, sagt Kevin Döb-
beler und führt aus: „Das reine Überschussladen ist besonders für 
Nutzer:innen vorteilhaft, die ihren Ladevorgang flexibler gestalten 
können und auch mit längeren Ladezeiten, falls die Sonne mal nicht 
durchgehend scheinen sollte, zufrieden sind. Für Vielfahrer:innen 
und Nutzer:innen, die möglichst kurze Ladezeiten wünschen, eig-
net sich die Kombination aus PV-Überschuss und netzbasiertem 
Laden.“ Mit Lobas lassen sich diese Festlegungen für einzelne Lade-
säulen und Wallboxen vornehmen. 

Auch die Priorisierung beim Laden mehrerer E-Fahrzeuge 
inklusive einer zeitlichen Vorgabe kann im System hinterlegt 
werden und wird dann automatisch berücksichtigt. Sind bei-
spielsweise in einem Unternehmen einige Mitarbeiter:innen nur 

vormittags im Büro, wird ihr Elektro-
fahrzeug priorisiert aufgeladen ge-
genüber Fahrzeugen von Kolleg:in-
nen, die den kompletten Tag im Büro 
verbringen. Durch die Integration von 
Wechselrichtern, zum Beispiel mit 
Sun-Spec oder Modbus, können da-
rüber hinaus auch Batteriespeicher 
eingebunden und gesteuert werden, 
damit der Solarstrom jederzeit unab-
hängig von der aktuellen Einspeisung 
genutzt werden kann.

Umsetzung im Stadtwerk
Diese Konfiguration wählten auch die 
Stadtwerke Löhne. Im Zuge der Elek-
trifizierung der Fahrzeugflotte wur-
den am Standort des Versorgers eine 
PV-Anlage und ein Batteriespeicher 
installiert. Zur optimalen Ausnutzung 
des regenerativ erzeugten Stroms und 
zur Entlastung des Netzes wurde das  

energielenker Lastmanagement für die Ladeinfrastruktur implemen-
tiert, die PV-Überschussladen unter Berücksichtigung von Wetterpro-
gnosen und dem Verbrauchsverhalten der Nutzer:innen ermöglicht. 
Zusätzlich nutzen die Stadtwerke Löhne zur Visualisierung der Energie-
verbräuche an den Ladepunkten den „energielenker energy monitor“.

Lademodi für verschiedene Nutzergruppen
„Je nach Standort und Nutzergruppe des Ladepunktes kann es sinn-
voll sein“, bestimmte Lademodi festzulegen, führt Kevin Döbbeler aus. 
„Lobas stellt dafür vordefinierte Möglichkeiten bereit. So ist eine 
Ladung ausschließlich mit Strom aus erneuerbaren Energien mög-
lich. Neben der PV-Überschussladung kann die Lösung dafür auf die 
Daten des öffentlichen Netzes zugreifen und auswerten, wie hoch 
der aktuelle Anteil grünen Stroms ist. Ab einem bestimmten Wert 
gilt der Strom als nachhaltig aus erneuerbaren Quellen erzeugt und 
kann für die Ladung genutzt werden.“ 

Eine andere Möglichkeit ist das tarifbasierte Laden, das einige 
Stromlieferanten bereits anbieten. Liegt ein entsprechender Ver-
trag vor, kann mit einem dynamischen Lastmanagement ein Preis 
festgelegt werden, ab dem Strom bezogen wird.  Für bestimmte An-
wendungen, beispielsweise im Tourismus oder Gastgewerbe, bietet 
die Lastmanagement-Lösung ein Budgetladen, bei dem Gäste eine 
Lademenge, Zeitspanne oder ein Budget wählen und mithilfe einer 
aufgeladenen Karte den Ladevorgang an ihrem E-Fahrzeug starten 
können. Ist das Budget aufgebraucht, stoppt die Ladung automa-
tisch. Weitere Lademodi können individuell für einzelne Wallboxen 
oder Nutzer:innen festgelegt werden. (ds)

www.energielenker.de
Mit „Lobas“ können durch die Integration von Wechselrichtern Batteriespeicher 
eingebunden und gesteuert werden. (Foto: energielenker projects GmbH)

Eigenen Solarstrom tanken
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ASP-Agentur NRW KG
Herr Werner Isenberg 
Kamen Karree 6i · 59174 Kamen
Tel. +49 (2307) 93 120 00
post@verbrauchsablesung.com
www.verbrauchsablesung.com

Zählerablesung, Kundenselbstablesung mit Fotodokumentation über die digitale 
Ab lesekarte inklusive Plausibilitätsprüfung, der Mix aus Anschreiben mit QR-Code, 
Vor- und Nachkampagnen erzielen wir in der Kundenselbstablesung einen Rücklauf 
mit hoher Qualität. Die Kombination visuelle Ablesung ermöglicht im Ablesevorgang 
zusätzliche Informationen für den Smart Meter Rollout zu ermitteln, die erfassten Daten 
werden Just-in-Time samt Belegfotos übermittelt. Ein Workforce-Management-Tool 
unterstützt den gesamten Prozess.

Antennentechnik Bad Blankenburg
In der Buttergrube 3-7
99428 Weimar
Telefon: +49 3643 4771 0
Telefax: +49 3643 4771 190
info@desaysv.eu
www.attb.de

We drive connectivity. Antennentechnik Bad Blankenburg entwickelt und fertigt 
funkbasierte Vernetzungslösungen für unterschiedliche Branchen und Anwendungen. 
Darunter Antennen für Fahrzeuge, Behörden- und Sicherheitsfunk, Industrie 4.0 und 
den Energiesektor. Mit eigener Forschung, Entwicklung und Produktion stehen wir seit 
1919 für höchste Qualität und Zuverlässigkeit „Made in Germany“.

Citel Electronics GmbH
Feldstraße 4
44867 Bochum
Tel. +49 2327 6057 0
info@citel.de
www.citel.de

Citel Electronics GmbH – innovativer Überspannungsschutz
Seit 1937 schützt Citel weltweit Anlagen vor transienten Überspannungen. Als 
Spezialist für den Blitz- und Überspannungsschutz entwickelt und fertigt das 
inhabergeführte Unternehmen Produkte für Anwendungen im Schaltschrankbau, 
der Gebäudetechnik, aber auch zum Schutz der Investitionen im LED Bereich oder 
der Photovoltaik. Märkte der IoT, E-Mobilität oder ESS profitieren vom Pioniergeist. 
Kundenspezifische Lösungen runden das Portfolio ab.

co.met GmbH
Peter Hennrich 
Hohenzollernstraße 75 · 66117 Saarbrücken 
Tel. +49 681-587 2292 · Fax +49 681-587 2371
kontakt@co-met.info
www.co-met.info

co.met GmbH ist zu 100% kommunal und zählt mit über 600 Kunden aus dem Stadt-
werke- und Versorgerumfeld zu Deutschlands führenden Energiemarkt- und Mete-
ring-Dienstleistern. Unsere praxisnahen Prozessdienstleistungen für alle Belange des 
Messwesens und des iMS-Rollouts werden durch ein maßgeschneidertes Beratungs- 
und Workshop-Programm komplettiert. Durch die Digitalisierung der Energiewende im 
Kontext Fernablesbarkeit setzen unsere Lösungen auch auf LoRa-Anwendungen und 
weitere Services zur funkbasierten Datenerhebung.

EFR GmbH
Nymphenburger Straße 20 b
80335 München
T +49 89 9041020-0 · F +49 89 9041020-32
info@efr.de
www.efr.de

(R)echtzeitig schalten – unter diesem Motto bietet EFR Lösungen für Netzbetreiber zur 
Netzoptimierung und zur Umsetzung zukunftssicherer Smart-Grid- und Smart-Mete-
ring-Konzepte. EFR entwickelt Smart Meter Gateways (BSI-DSZ-CC-1000) und ist An-
bieter von FNN-Basiszählern, mMe, iMsys sowie einer Ladestation für Elektrofahrzeuge 
und Software für das CLS-Management. Im Portfolio sind ebenso langwellen- und 
mobilfunkbasierte Dienste sowie Geräte und Software zur Tarif-, Last- und Beleuch-
tungssteuerung oder für das Netzmanagement.

CONSULECTRA GmbH
Osterbekstraße 90 a
22083 Hamburg
Tel. +49 40 27899-0
consulting@consulectra.de
www.consulectra.de

CONSULECTRA gehört seit über 45 Jahren zu den führenden Beratungs- und Planungs-
unternehmen in der Energie- und Versorgungswirtschaft. Zum Leistungsspektrum 
zählen die Einführung und Weiterentwicklung von IT-Systemen mit dem Schwerpunkt 
Leitsysteme und Netzführung, die Prozess- und Organisationsberatung, die Planung, 
Projektierung und Bauüberwachung von Energienetzen und -anlagen, die Erstellung 
von Konzepten zur Umsetzung von E-Mobilitäts- und Digitalisierungsstrategien für 
kommunale Unternehmen sowie die Sicherstellung der Informations- und IT-Sicherheit.

A/V/E GmbH
Magdeburger Straße 51
06112 Halle (Saale)
T +49 345 1324-0
info@ave-online.de
www.ave-online.de

Als Service- und Support-Spezialist unterstützt A/V/E an der Stelle, wo automatisier-
te Prozesse an ihre Grenze kommen. Ob Online-Portale, Solarprodukte oder Strom-
tarife – wir bieten passgenaue Dienstleistungen entlang der Customer Journey. Mit  
30 Jahren Erfahrung in der Energiewirtschaft begleiten wir Digitalisierungs- sowie 
Smart Energy-Strategien und sichern die Kundenzufriedenheit durch kompetenten 
Support für Portale und Lösungen, eine fristgerechte Prozessabwicklung im Ein-
speisemanagement u.v.m.

Axians Deutschland
Colmarer Straße 5
60528 Frankfurt
Tel. +49 731 1551-0
Fax +49 731 1551-555
info@axians.de
www.axians.de

Mit einem 360° ICT-Portfolio unterstützen wir Unternehmen, Netzbetreiber und 
Service Provider sowie Kommunen und öffentliche Einrichtungen dabei, ihre  
digitalen Infrastrukturen und Geschäftsanwendungen zu entwickeln, zu bauen und 
zu betreiben. Die Unternehmensgruppe Axians in Deutschland ist Teil des globalen 
Markennetzwerks für ICT-Lösungen von VINCI Energies.

Am Hauptsitz von Phoenix Contact im nordrhein-westfäli-
schen Blomberg wird derzeit ein neues Gebäude errichtet, 
das erneuerbare Energieerzeugung, Sektorenkopplung und 

moderne Gebäudetechnologien vereint. Hauptnutzer des neuen 
Gebäudes mit einer Gesamtfläche von 18.500 Quadratmetern ist der 
unternehmenseigene Maschinenbau. Hinzu kommen die Geschäfts-
einheit für industrielle Schaltschranklösungen, Logistikfläche und 
eine Kantine. In Summe werden mehr als 400 Mitarbeiter:innen im 
neuen Gebäude tätig sein. Die Gebäude- und Produktionstechnik 
des Bauwerks basiert auf den eigenen Kompetenzen in den Berei-
chen Automatisierungs- und Verbindungstechnik, Energiemanage-
ment sowie Ladeinfrastruktur. Das neue Gebäude soll eine Blau-
pause für Sektorenkopplung werden, die auf zukünftige eigene und 
Kundenbauwerke übertragen werden kann.

Gleichstromnetz für drei Bereiche
Den benötigten Strom erzeugt unter anderem eine Photovoltaik-
anlage mit einer Leistung von 1,62 Megawatt Peak, die zu 67 Pro-
zent auf dem Dach und zu 33 Prozent auf der umgebenden freien 
Fläche installiert ist. Ein Teil der Energieausbeute wird konventio-
nell in das Wechselstromnetz eingespeist und lässt sich direkt zur 
Wärmegewinnung durch eine Wärmepumpe nutzen. Ein großer Eis-
speicher mit einem Volumen von rund 1.600 Kubikmeter dient als 
Energiequelle zum Heizen und Kühlen der Räume. Der andere Teil 
der Photovoltaikleistung wird im Gleichstromnetz des Gebäudes 

verwendet, das die Beleuchtung sowie die Automatisierungs- und 
Produktionstechnik versorgt. Die Versorgung der Ladeinfrastruk-
tur für Elektroautos erfolgt ebenfalls aus dem DC-Netz. Die Wahl 
fällt auf ein Gleichstromnetz, um dem Energieverlust in Form von 
Wärme beim sonst typischen AC-DC-Konvertieren entgegenzuwir-
ken. Sollte die verfügbare Leistung nicht abgenommen werden, fin-
det eine Umwandlung in Wasserstoff statt.

Eigene Steckverbinder für Batteriespeicher
Zum Anschluss der Batteriespeicher an das Netzwerk kommen 
eigene Steckverbinder zum Einsatz, die für bis zu 1.500 V DC nutz-
bar sind. Für die Verteilung der Leistung im DC-Netz kann Phoenix 
Contact ebenso auf Produkte aus seinem Portfolio zurückgreifen. 
Hier finden Geräte der Produktfamilie „Charx Power“ Anwendung: 
DC/DC-Wandler für eine geregelte Gleichspannung sowie DC/AC-In-
verter zur Umwandlung von Gleich- in Wechselstrom. Messgeräte 
der Baureihe „EMpro“ erfassen die Energiedaten der einzelnen Ver-
braucher und leiten sie an übergeordnete Leit- und Management-
systeme wie „Emalytics“ weiter, wie Jonas Siekmann ausführt: 
„Emalytics vereint die Management- und Bedieneinrichtung sowie 
das Energiemonitoring in einer intelligenten Plattform. Mit dem 
IoT-basierten Framework lassen sich die Daten und Informationen 
der verschiedenen Teilgewerke steuern, auswerten und verarbei-
ten, um Prozesse zu optimieren“, erläutert Jonas Siekmann, Pro-
duktmanager im Produktmarketing Communication Interfaces bei 
Phoenix Contact Electronics.

Outdoor-PoE-Switch
Beim Perimeterschutz des Außengeländes wird die „Smart Camera 
Box“ aus dem Portfolio von Phoenix Contact eingesetzt. Hierbei 
handelt es sich um einen All-in-One-Switch für den Outdoorbereich 
mit integrierter Stromversorgung, Überspannungsschutz, Spleiß-
kassette für Lichtwellenleiter und einer Hutschiene für zusätzliches 
Zubehör. Ausgestattet mit Power-over-Ethernet(PoE)- und Uplink-
Ports lassen sich mit dem Switch zum Beispiel Endgeräte wie WLAN-
Access-Points, LED-Leuchten auf Basis von PoE und Zugangskon-
troll-Terminals versorgen und vernetzen.

Darüber hinaus verfügen moderne Kameras bereits heute über 
KI-Analysefunktionen wie Objekt- und Bewegungserkennung oder 
die Erfassung von Kennzeichen. Die Steuerungen der Produktfami-
lie „PLCnext Control“ lassen sich um ein linksanreihbares Machine-
Learning-Modul erweitern, auf dem beliebige KI-Anwendungen 
installiert werden können. Eine denkbare Applikation wäre Jonas 
Siekmann zufolge das Detektieren der unternehmenseigenen Elek-
trofahrzeuge an den Ladestationen für kostenfreies Laden. (ds)

https://www.phoenixcontact.com/de-de/produkte/ 
industrielle-kommunikation/smart-camera-box

Laden im intelligenten Gebäude
An seinem im Bau befindlichen Produktions-
standort setzt Phoenix Contact innovative 
Konzepte zur Sektorenkopplung im Gebäude-
bereich um – einschließlich Ladeinfrastruktur 
und intelligentem Parkmanagement.

Das neue Gebäude am Hauptsitz von Phoenix Contact in Blomberg dient 
als Blaupause für die Sektorenkopplung nachhaltiger Bauwerke.  
(Foto: Phoenix Contact Deutschland GmbH)
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Landis+Gyr GmbH
Humboldtstraße 64 
D-90459 Nürnberg
Tel. +49 911 95034-999
info-nbg.de@landisgyr.com
www.landisgyr.eu

Landis+Gyr ist der global führende Anbieter integrierter Energiemanagement-Lösungen 
für die aktuellen und zukünftigen Marktanforderungen in den Bereichen Energie, Gas, 
Wärme/Kälte und Wasser. Vom modernen Haushalts- und Hochpräzisions-Zähler in 
Gewerbe und Industrie, über Kommunikations- und Software-Lösungen bis hin zum 
Full-Service-Angebot für Energieversorger und Verteilnetzbetreiber – gemeinsam mit 
unseren Kunden gestalten wir die Zukunft der Energiemärkte!

MeterPan GmbH
Rathausallee 33 · 22846 Norderstedt
Tel. +49 40 52506 111
Fax +49 40 52506 444
info@meterpan.de
www.meterpan.de

MeterPan ist spezialisierter Full-Service-Anbieter für alle Themen rund um das digi-
tale Messwesen. Der Metering-as-a-Service (MaaS) der MeterPan vereint sämtliche 
Anforderungen und Möglichkeiten des modernen Messwesens – von intelligenten 
Messsystemen bis hin zum vollumfänglichen Submetering stellen wir Ihnen die 
Daten nach Ihrem individuellen Bedarf zur Verfügung. Erreichen Sie neue MaaSstäbe 
mit uns und profitieren von maximaler Flexibilität, sowohl kaufmännisch als auch 
prozessual.

Mitteldeutsche Netzgesellschaft Strom mbH  
(MITNETZ STROM)
Industriestraße 10 · 06184 Kabelsketal
Tel. +49 345 216-0 · Fax +49 345 216-2311
info@mitnetz-strom.de
www.mitnetz-strom.de 

MITNETZ STROM ist der größte Verteilnetzbetreiber in Ostdeutschland. Wir verstehen 
uns als Komplett-Dienstleister für den Smart Meter Rollout. Als zertifizierter Smart Meter 
Gateway Administrator übernehmen wir auf Wunsch die gesamte Einführung intelligenter 
Messsysteme. Ob Auswahl und Beschaffung, Einrichtung und Überwachung, Betrieb und 
Entstörung, Abrechnung und Bilanzierung, Vertrags- oder Datenmanagement: Unser An-
gebot deckt alle Bereiche ab. Die Dienstleistungen sind auch einzeln abrufbar. So können 
Messstellenbetreiber den Leistungsumfang genau auf ihre Anforderungen anpassen.

IVU Informationssysteme GmbH
Rathausallee 33, 22846 Norderstedt
Tel.: +49 40 52506 400
Fax: +49 40 52506 444
info@ivugmbh.de
www.ivugmbh.de

Die IVU ist mit über 20 Jahren Erfahrung ein etablierter und prozessorientierter 
IT-Consulter in der Versorgungswirtschaft. Unser Expertenteam steht Ihnen mit 
fundierter Branchenkompetenz nicht nur beratend zur Seite, sondern begleitet Sie 
auf den Weg in eine zunehmend digitalisierte Versorgung auch mit der Betreuung, 
Entwicklung und Implementierung von innovativen Lösungen. Dabei profitieren un-
sere Kunden vor allem auch von der langjährigen Zusammenarbeit mit der VU-ARGE.

ITC AG  
Ostra-Allee 9
01067 Dresden
T +49 351 32017 600
info@itc-ag.com
www.itc-ag.com 
www.online-enms.de

Mehr als 500 Kunden im Bereich der Energiedienstleister und Versorgungswirtschaft
vertrauen der ITC AG als führendem Anbieter von professionellen Internet-Portalen 
und Apps für:
 
Kundenservice | Vertrieb | Smart-Metering | Energiemanagement | Netzanschluss

Janitza electronics GmbH
Vor dem Polstück 6
35633 Lahnau
Tel. +49 6441 9642 0
info@janitza.de
www.janitza.de

Janitza electronics GmbH – Energiemesstechnik vom Spezialisten
Janitza electronics GmbH ist ein deutsches Unternehmen, das seit über 30 Jahren 
in über 60 Ländern als Hersteller von Energiemesstechnik, Blindleistungsreglern, 
Oberschwingungsfiltern und Kompensationsanlagen aktiv ist. Die UMG-Messgeräte, 
GridVis®-Software und Komponenten vereinen 3 Lösungen – Energiedatenmanage-
ment, Spannungsqualitäts-Monitoring und Differenzstrommessung (RCM) – in einer 
gemeinsamen Systemumgebung.

IK Elektronik GmbH
Friedrichsgrüner Straße 11-13
08262 Muldenhammer
Tel. +49 37465 4092-0
info@ik-elektronik.com
www.ik-elektronik.de

IK Elektronik ist Spezialist für Funkelektronik. Als Dienstleister entwickelt und fertigt 
IK Elektronik Produkte für die Energiewirtschaft, Industrie- und Heimautomatisierung, 
Gebäudesicherheit und Bahnanwendungen. Mit dem StromPager-System bietet IK 
Elektronik eine funkbasierte, deutschlandweit verfügbare SmartGrid-Technologie zur 
sicheren und zuverlässigen Last- und Einspeisesteuerung. Die Produktreihe der Meter 
To Cloud Adapter MCA ermöglicht Energiedienstleistern, ihren Strom-Endkunden 
vielfältige Mehrwertdienste anzubieten.

HORIZONTE-Group Aktiengesellschaft
Habsburgerstrasse 22
CH-6003 Luzern
Tel. +41 41 511 37 10
Fax +41 41 511 37 11
www.horizonte.group

Dezentralisierung + Digitalisierung + Regulierung = Change
Die neue HORIZONTE-Group bringt ihre Kunden voran. Was zeichnet uns aus?  
Einsatzbereitschaft? Spaß an der Veränderung? Unbedingter Einsatz für Ihren Erfolg? 
Natürlich! Aber nicht nur. Wir sind die Spezialisten für den Energiesektor und dessen 
anstehender Transformation. Resulting macht den Unterschied!

SAE IT-systems GmbH & Co. KG
Im Gewerbegebiet Pesch 14 · 50767 Köln
Tel. +49 221 59808-0
Fax +49 221 59808-60
info@sae-it.de
www.sae-it.com

50 Jahre Kompetenz in Fernwirk- und Stationsleittechnik für die Einsatzbereiche Strom, 
Gas, Wärme, Wasser, Industrie und Infrastruktur, ausgezeichnete Innovationsfähigkeit 
und ein umfangreiches Dienstleistungsangebot – das zeichnet SAE aus! Unser Erfolg 
basiert auf dem Know-how unserer mehr als 100 Mitarbeiter, die praxisorientierte 
Feldgeräte und Softwaretools mit einem hohen Maß an IT-Sicherheit entwickeln, pro-
duzieren und bei Bedarf zu installationsfertigen Komplettlösungen zusammenstellen. 
Von der Planung bis zur Inbetriebnahme: Wir denken in Lösungen.

Sagemcom Dr. Neuhaus GmbH
Papenreye 65 · 22453 Hamburg
Tel. +49 40 55304-0
Fax +49 40 55304-180
neuhaus.vertrieb@sagemcom.com
https://www.sagemcom.com/neuhaus

Sagemcom Dr. Neuhaus steht für Innovation und Qualität in den Bereichen Smart Metering, Smart 
Grid und M2M-Kommunikation. Als Pionier der GPRS-Technologie entwickelt und produziert das 
Unternehmen seit mehr als 35 Jahren „Made in Germany“ Modems, Gateways und Router für 
die sichere und zuverlässige Datenkommunikation. Das intelligente Messsystem, bestehend aus 
smartem Zähler, Smart Meter Gateway und Steuerbox, ermöglicht die hochsichere und gesetzes-
konforme Energiewende von morgen. Wir bieten sowohl einzelne Produkte als auch komplette 
Smart Metering Lösungen an. Sagemcom – von A wie Admin Software bis Z wie Zähler

rku.it GmbH
Westring 301 · 44629 Herne
Telefon: +49 2323 3688-0
Telefax: +49 2323 3688-680
kontakt@rku-it.de
www.rku-it.de

Im Herzen der Metropole Ruhr zu Hause, in der kommunalen Versorgungs- und 
Verkehrswirtschaft daheim. Als führender Service-Provider und Beratungspartner 
von IT-Lösungen liefern wir unseren Kunden die Basis für die Daseinsvorsorge der 
Menschen ihrer Regionen, um ihnen so einen sorgenfreien Alltag zu ermöglichen. 
Dafür verbinden wir langjähriges Branchen-Know-how mit zukunftsfähigen Ideen 
und der Umsetzung durch Experten. Sicher, innovativ und flexibel. Seit 1961.

PQ Plus GmbH
Herr Daniel Fierus-Beyer
Hagenauer Straße 6 · 91094 Langensendelbach
Tel. +49 9133-60640-0 · Fax +49 9133-60640-100
info@pq-plus.de
www.pq-plus.de

Die Firma PQ Plus bildet mit der hochmodernen Gerätepalette der Baureihe UMD vom 
einfachen Universalmessgerät bis hin zum Netzqualitätsanalysator nach EN 61000-4-30 
in Klasse S und Klasse A, die wohl kompletteste Baureihe am Markt ab. Das Spektrum 
von Fronttafeleinbau- und Hutschienenmessgeräten bietet Betriebsstrommessungen 
inklusive der Netzqualität vollwertig nach DIN EN 5016, Differenzstrommessungen 
und die Messung in Gleichspannungsnetzen. Gridcal bietet die Digitalisierungslösung 
für ONS.

GreenGate AG
Alte Brücke 6
51570 Windeck
Tel. +49 2243 92307-0
info@greengate.de
www.greengate.de

Die GreenGate AG verfügt über mehr als 20 Jahre Expertise in der Entwicklung 
und Implementierung hochleistungsfähiger Softwarelösungen. Mit der Software 
GS-Service für Workforce Management und Betriebsführung lassen sich Planungs-, 
Dokumentations- und Organisationsfunktionen geschickt zusammenfassen. 
GS-Service ermöglicht es, Betriebskosten zu senken, einen störungsarmen Netz-
betrieb sicherzustellen und die Arbeitsprozesse optimal zu steuern, sowie die 
Personaleinsatzplanung zu optimieren.

Langmatz GmbH
Am Gschwend 10
82467 Garmisch-Partenkirchen
Tel. +49 8821 920-0 
Fax +49 8821 920-159 
info@langmatz.de 
www.langmatz.de

Als Spezialist für technische Systemlösungen zählt Langmatz zu den führenden 
Anbietern für Telekommunikations- und Stadtinfrastruktur in Europa. Für die zu-
kunftsorientierten Bereiche der Breitbandnetze und Ladeinfrastruktur entwickelt, 
fertigt und vertreibt das Unternehmen innovative Komponenten und Systeme. Zu 
den Kernkompetenzen gehört die sichere Integration von Strom- und Datennetzen 
in ober- und unterirdische Verteilerlösungen. 
Langmatz steht für höchste Produktqualität „Made in Germany“.

GISA GmbH
Leipziger Chaussee 191a · 06112 Halle (Saale)
Tel. +49 345 585 0
Fax +49 345 585 2177
kontakt@gisa.de
www.gisa.de

Als Plattformintegrator und Cloud Service Provider bietet GISA umfassende  
IT-Lösungen an: von der Strategie und Beratung über die Entwicklung und Implemen-
tierung bis hin zum Outsourcing kompletter Geschäftsprozesse und IT-Infrastrukturen. 
GISA agiert deutschlandweit als einer der führenden Branchenexperten für die Ener-
giewirtschaft und den Bereich Public und stellt dem industriellen Mittelstand sowie  
Hochschulen und Forschungseinrichtungen ein umfangreiches Lösungsportfolio bereit.

Gossen Metrawatt GmbH
Südwestpark 15 · 90449 Nürnberg
Tel. +49 911/8602-111
Fax +49 911/8602-777
vertrieb@gossenmetrawatt.com
www.gossenmetrawatt.com

DIE GMC-INSTRUMENTS Gruppe steht mit ihren Marken CAMILLE BAUER und 
GOSSEN METRAWATT seit über 114 Jahren für Präzision, Genauigkeit und Zuver-
lässigkeit im Bereich der Energiemesstechnik. Mit hochwertigen Komponenten 
und Lösungen sowie kompetenter Dienstleistung liefern wir maßgeschneiderte 
Systeme für die Energiedatenerfassung, die situative und kontinuierliche Überwa-
chung der Netzqualität (EN50160) sowie der Differenzstrommessung (RCM) – für die 
Sicherung Ihrer elektrischen Energieversorgung!

telent GmbH
Gerberstraße 34 · 71522 Backnang
Tel. +49 7191 900-0
Fax +49 7191 900-2202
info.germany@telent.de
Internet: www.telent.de

SOC-as-a-Service stärkt Cyberabwehr
Als langjähriger Experte für Netzwerk-, IT- oder OT-Sicherheit für Betreiber kritischer 
Energieinfrastrukturen bietet telent technisch hochwertige, verlässliche IT/OT- 
Sicherheitsstrategien. Die umfassende Kompetenz bei maßgeschneiderten Tech-
nologielösungen und Digitalisierung bündelt telent im Security Operation Center 
(SOC). Das Expertenteam übernimmt alle Aufgaben des Security Managements für die  
IT/OT-Infrastrukturen seiner Kunden als Dienstleistung für mehr Cybersicherheit.

Theben AG
Marco Sauer
Hohenbergstraße 32 · 72401 Haigerloch
Tel. +49 175  40 79 382 · Fax +49 7474 692 - 199
marco.sauer@theben.de
www.smart-metering-theben.de 

Theben – neue Energie für Stadtwerke und Energieversorger 
Theben Smart Energy ist eine Business Unit der Theben AG, die sich erfolgreich mit der 
Entwicklung von Smart Meter Gateways beschäftigen. Entwickelt und produziert wird das 
SMGW CONEXA in einer nach Common Criteria und EAL 4+ zertifizierten Entwicklungs- 
und Produktionsumgebung in Haigerloch. Neben den Vorgaben von BSI, PTB und FNN  
stehen die Themen Interoperabilität und Mehrwerte im Fokus. Theben Smart Energy 
bildet damit einen wichtigen Baustein zur erfolgreichen Realisierung der Energiewende.

Sagemcom Fröschl GmbH
Hauserbachstraße 7-10 · 93194 Walderbach 
Tel. +49 94649400-134
Fax +49 94649400-857
froeschl.vertrieb@sagemcom.com
https://www.sagemcom.com/froeschl

Sagemcom Fröschl revolutioniert seit 1994 als Softwareunternehmen im Bereich Messda-
tenerfassung und Management den Energiemarkt weltweit. Unsere bewährten Lösungen 
helfen Energieversorgern sowie der Großindustrie Zählerdaten sicher auszulesen und im 
Feld verbaute Zähler, Gateways und Steuerboxen effizient zu verwalten. Täglich erfasst 
unsere gesetzeskonforme und hochskalierbare Software mehr als 5 Mio. Zählpunkte. Durch 
unser Smart Metering Know-how sind wir das Software-Kompetenzzentrum im global agie-
renden Sagemcom-Konzern. Sagemcom – von A wie Admin Software bis Z wie Zähler

SoftProject GmbH
Herr Uwe Jeschke
Am Erlengraben 3 · 76275 Ettlingen
Tel. +49 172 6356107
uwe.jeschke@softproject.de
www.softproject.de

Seit dem Jahr 2000 bietet die SoftProject GmbH Unternehmen Produkte und Services rund um 
die Digitalisierung und Automatisierung von Geschäftsprozessen. Zahlreiche Energieversor- 
gungsunternehmen beschleunigen ihre Digitalisierungsprojekte mit der Low-Code-Plattform  
X4 BPMS und vorkonfektionierten Branchenlösungen und -adaptern „out of the box“. Dazu 
zählen der automatisierte Netzanschlussprozess, Kunden- und Nachunternehmerportale, 
Stammdatenaustausch, Smart Metering oder die Umsetzung von Redispatch 2.0. Das Unter-
nehmen zählt mehr als 300 Kunden weltweit und beschäftigt über 120 Mitarbeiter.
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VOLTARIS GmbH
Voltastraße 3 · 67133 Maxdorf 
Tel. +49 6237 935-414 
Fax +49 6237 935-419
info@voltaris.de
www.voltaris.de

VOLTARIS ist der Experte für alle Leistungen im klassischen und intelligenten  
Metering. Wir bieten Energielieferanten, Netzbetreibern und Industrie modulare 
Lösungen entlang der gesamtem Prozesskette des grundzuständigen und wettbewerb-
lichen Messstellenbetriebs: Gerätemanagement, Gateway-Administration, Mess- und 
Energiedatenmanagement für alle Marktrollen sowie Mehrwertdienste mit dem intel-
ligenten Messsystem wie Submetering, Visualisierung und Steuerung.

ZENNER International GmbH & Co. KG
Heinrich-Barth-Straße 29 · 66115 Saarbrücken
Tel. +49 681 99 676-30
Fax. +49 681 99676-3100
info@zenner.com
www.zenner.de

ZENNER gehört zu den weltweit führenden Anbietern innovativer  Messtechnik und 
Systemlösungen. ZENNER verbindet Wasser-, Wärme- und Gaszähler, Heizkostenver-
teiler, Rauchmelder und Sensoren mit smarter Systemtechnik für M-Bus, Funk und das 
Internet der Dinge. So bietet ZENNER intelligente Komplettlösungen für Energieversor-
ger, Stadtwerke und andere Branchen aus einer Hand. ZENNER ist weltweit an mehr 
als 25 Standorten vertreten und produziert und verkauft jährlich mehr als 8 Millionen 
Messgeräte und Sensoren.

VIVAVIS AG
Nobelstraße 18
76275 Ettlingen
Tel. +49 7243 218 0
Fax +49 7243 218 100
info@vivavis.com
www.vivavis.com

Die VIVAVIS AG bietet ein übergreifendes und innovatives Lösungsportfolio, das 
ausgerichtet ist auf alle Aspekte der Digitalisierung in Energieversorgung, Indus-
trie, kommunaler Wirtschaft sowie Sicherheitsorganisationen. Mit der VIVAVIS AG 
bündeln wir unsere Kompetenzen und unser Portfolio für Lösungen rund um die 
Themen Netze, Metering, Wasser, Quartiere, Industrie und kommunale Verwaltung. 
Mit mehr als 800 qualifizierten Mitarbeitern wurde im Jahr 2020 ein Umsatz von  
ca. 110 Mio. Euro erzielt. 
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BESETZEN SIE NEUE GESCHÄFTSFELDER! 

Mit ZENNER werden Sie zum digitalen Infrastrukturbetreiber - sicher, souverän 
und kosteneff izient. Mit der Erfahrung aus mehr als 300 IoT-Projekten ist 
ZENNER der richtige Partner an Ihrer Seite. Wir bieten Ihnen von der Mess-
technik und Sensorik über die Telekommunikations-Infrastruktur und Daten-
dienste bis zur Applikation durchgängige IoT-Komplettlösungen aus einer 
Hand. So realisieren Sie neue Geschäft smodelle und echte Mehrwerte in den 
Bereichen Smart Metering, Smart Energy und Smart City. 

www.zenner.de

DIE SMART CITY
JETZT AKTIV
GESTALTEN!
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Ganz einfach. Mit IoT-Lösungen von ZENNER.


